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Hochschule für Lehrerbildung in Baden
Eden plant Iwölfmächie-Nottenabkommen - Nikaragua verläßt den Völkerbund - Ltnruhen in Montenegro

Eröffnung im Oktober in Karlsruhe
Einheitliche Grundausbildung aller Erzieher

Realpolitik gegen Utopien
Von Karl Neuscheler

Eigene Meldung des „Führer *

G Karlsruhe , 28. Juni . Nachdem die Lehrerausbildung iu Bade « seit Jahre « geruht hat, hat
sich daS badische Unterrichtsministerium in Zusammenarbeit mit dem Herr» Reichserziehungsminister
eutschloffe«, im Oktober dieses Jahres die HochschnlesürLehrerbildungi « Karlsruhe
zu eröffne«. Die neue Hochschule wird iu den Räume « des frühere « Seminars , Bismarck-
stratze 10, eingerichtet werben . Die Gebäude werde« nach de» Richtlinien baulich umgestaltet, die der
Reichserziehuugsmiuister für de« Aufbau der Hochschule» für Lehrerbildung gegeben hat.

der Errichtung der Hochschule für Lehrerbildung
^ vahre 1988 durch den Reichskultusminister Rust hat
ft̂ Nationalsozialistische Staat die Möglichkeit geschaffen,
^ ^ samten deutschen Lehrerschaft eine einheitliche Aus-
lty "llsgrundlage zu geben . Dieser Hochschule fällt die
^ iSabe zu, de« neuen Erzieher und Lehrer zu formen,
Ik- .-^rch sein sachliches Können und durch seine charak-

und politische Haltung mit Gewähr bietet, für den
und den Ausbau des Dritten Reiches .
den bisherigen Seminaren und Lehrerbildungs -

" unterscheidet sich die Hochschule für Lehrerbtl-
»ilijj .

^urch ihren Hochschulcharakter . Durch ihn
Üe sich ein in die Hochschulen des deutschen Reiches ,

jm Studienplan wie in der Auswahl der Do-
r

" tritt dieser Hochschulcharakter in Erscheinung .
W'" ^ uEwn wird jetzt an die Stelle der früheren drei-«aoen wiro ieyl
^iir ^ ^ ungsanstolten— . . eine einzige Hochschule
t,, Lehrerbildung in Karlsruhe treten , auf

E'Udenten und Studentinnen in einem viersemestri-
^ udium für das Schulamt der Volksschule vorberei-

Die in Preußen getroffene Neuordnung , dag
m Studenten für das höhere Lehramt vom Herbst 1886

ersten beide» Semester ihres achtsemestrige«
»ugsgauges an der Hochschule für Lehrer«

^ bilduug
^ ken , ist übernommen worden. Durch diese Neu-

ist der sogenannte Numerus clausus , der bisher^>r zj
E» bestand , hinfällig geworden. Bekanntlich hatten

^ «8,
" nigen Abiturienten Aussicht , im Staatsdienst an-

i
1 ^ rrden , denen die Anwartschaft auf eine Staats -

Beginn ihres Studiums durch das badische^klix^^ isministerium eröffnet worben ist. Diese er-
^ >u letztenmal einige Abiturienten des Jahr -^ 34/35. Für die Abiturienten des Jahrganges
Eritt nun die oben angegebene Neuregelung in

^tlis^
^">nach nur diejenigen Abiturienten später eine

Ir ' &aä höhere Lehramt ablegen können , die
" ersten Semester an der Hochschule für Lehrer-

, k>>t... . in Karlsrube studiert baben. trübere Abitu»l *Hiltlr, iu Karlsruhe studiert haben. Frühere Abitu-
s»8

^ 8änge können , da sie unter den Numerus clau-
für dieses Studium nicht mehr in Betracht

^ Angesichts der immer noch starken Ueberfüllung
*
*n Lehramt in Baden , mußte die Zahl der Be-

on Hochschule für Lehrerbildung für dieses
»»gelassen werden können , so knapp vemeflen

N > beim Numerus clausus . Bemerkenswert ist
ft, le« auch die Lehrer für die landwirtschaftlichen
(
/**» der Hochschule für Lehrerbildung in beson-»rsen ausgebilbet werden. Auf diese Weise wtrv

Grundausbildung aller Erzieher
^ ' Eadk^ ^ kn , so daß sie auch in ihrem späteren Berus

t ^ iit .
^ " ^ lich verbunden bleiben .

dlufbau der Hochschule ist vom Herrn ReichS-
t^ krrj ^ . ^ lnjstxr im Einvernehmen mit dem badischen
>vid ^a^ l "i ' itister , der aus dem alemannischen VolkS-
»>> "s>haft Dozent für Geschichte und Erztehungs -""d, J?n der Hochschule für Lehrerbildung in Dort -
» ^ A

" "dreas Hohlseld , betraut worben,
sth 'üi ^ ^ ^ att des badischen Unterrichtsministeriums
4

* 4ie N Aschen Staatsanzeiger sind die Bedingungenrö ftenirirft * on öer Hochschule für Lehrerbildungch ° Eöie ersichtlich ist , müssen die

J >öer ^ .0J,mCflCfurf )e bis zum 15. Juli d . I .*
^ chiuh/̂ sstelle der Hochschule für Lehrerbildung in

Ansn ?? """ ^̂ siraße 10, eingereicht sein.
Xb-j

*11*nen a»o Erungen , die an die Studenten und Stu -
die «

^ werben , müssen deshalb so hoch sein,
»nd r»-n

*Ech " *iungsvolle Aufgabe , die dem Er »orer unserer Jugend übertragen ist, nur« »waudj»e»e und beruflich volleistuugsfähige

Menschen in Frage kommen . Eine gute wissenschaftliche
Leistung ist dazu Voraussetzung, aber sie allein genügt
nicht. Sowohl im politischen Einsatz wie in der sportlichen
und musischen Arbeit wird sich der junge Erzieher bewäh¬
ren müssen.

Das Erziehungsziel der nationalsozialistischenLehrer¬
bildung ist bestimmt durch die politischen Aufgaben deS
nationalsozialistischen Reiches . Diese Aufgabe ist vom
Führer dem deutschen Volke gegeben worden. Vom Stu¬
denten und der Studentin der Hochschule für Lehrerbil¬
dung wird verlangt , daß sie jederzeit bereit sind, mit
ganzer Hingabe dem Werke des Führers zu dienen.

Heute sind es siebzehn Jahre seit jenem schwärzesten
Tage der deutschen Geschichte , an dem sich deutsche Män¬
ner fanden zur Unterschrift unter das Schanddiktat von
Versailles . Zupr ersten Male sind wir Deutsche dank
Adolf Hitlers staatsmännischer Tat in der Lage , dieses
traurige Jubiläum innerlich und äußerlich befreit zu
begehen und uns über die wiederhergestellte nationale
Ehre zu freuen. Zwar besteht der berüchtigte Kriegs¬
schuldparagraph 281 noch immer auf dem Papier , er
wurde bis dato von den amtlichen Stellen der ehemaligen
Feindmächte nicht widerrufen . Aber die politische
Wirklichkeit hat sich in diesen anderthalb Jahrzehnten so
gewaltig gewandelt, daß nur noch ein ganz kleiner Kreis
von Politikern diesen Paragraphen wie einst als Grund¬
lage der magna charta einer antideutschen Politik be-
festigt wissen möchte. ES sind dies die Status quo -Uto-
pisten ; denn längst nicht alle , die vom Status quo reden,
glauben auch an seine Dauerhaftigkeit und Stichhaltig¬
keit.

Wir Habe» soeben daö Glück gehabt , in München aus
dem Munde des außenpolitischen Sonderbeauftragten deS
Führers , Botschafter vonRibbentrop , grundlegende

Heidelbergs Jubelfeier eröffnet
Feierliche Flaggenhissung — Empfang dmch lKettor Groh — Festliche Gchloßbeleuchtung

Eigener Bericht des „Führer *

-ler . Heidelberg , 28. Juui . Mit der feierliche »
Htssung der Flagge » der 81 vertretene « Natioue «
hat die öS « Jahrseier der Universität Heidelberg am
Samstagabend offiziell ihre« Ausaug genommen . Nach
der Flaggenhissung entbot iu der Aula der Neuen Uni¬
versität Rektor Professor Dr . Groh de« Gästen de«
Willkommensgruß . Eine festliche Schloßbelench-
tung bildete de« Abschluß deS erste« Festtages der älte¬
ste» reichsdeutsche « Universität . Heidelberg hat sein Jubi¬
läum würdig begonnen.
Fahrt nach Heidelberg

Man fährt zur Feier der alten Alma mater Heidel¬
berg wie zur Geburtstagsfeier eines lieben Bekannten.

Heidelberg — der Klang weckt Erinnerungen an Tage,
di« übersonnt waren von unbeschwertem Jugendglück, die
aher auch in den Jahren , in denen wir dort waren , den
schlimmen Jahren nach dem Krieg, viel Schweres sähen
im Ringen um ein kommendes Neues. Und in die vor¬
beihuschende Landschaft träumt man schon die grünen
Berge hinein, bi« Waldhänge und Kuppen des NeckartalS ,die in so vielfältigen Linien ineinander überschwingen ,
sich überschneiden und überdachen .

Und siehe , aus dem Traum wird ein Stück Wirklich¬
keit, wenn auch etwas rauherer Art . Schon vor Wies-
loch — das sind noch eine ganze Anzahl Kilometer bis
Heidelberg — werden wir an die Neckarstadt erinnert .

( Fortsetzung aus Seite 2)

&

Di « Stadt im Festschmuck Hier fand gesternabend die
Anfnahm«« : „ Führer " (Schweizer)

feierliche Flaggenhissung statt

Ausführungen zur europäischen Lage und insbesondere
zur deutschen Friedenspolitik zu vernehmen. Anknüpfendan die deutsche Geschichte mit ihren leider nur zu zahl¬
reichen , entscheidenden utopischen und dogmatischen Ir¬
rungen und Wirrungen , stellte Botschafter von Ribben-
trop das Wesen der Realpolitik heraus , wie sie
von Friedrich dem Großen begonnen über Bismarck zur
Vollendung in Adolf Hitler fortschritt. Die Realpolitikder andern war gewohnt, mit der deutschen Zwietracht
und Schwäche als Voraussetzung zu rechnen . Deshalb
fällt es manchen Politikern des Auslandes heute so
schwer, diese liebe alte Gewohnheit fallen zu lassen und
mit einem festgeschweißten deutschen Volksblock alz poli¬
tische Wirklichkeit vorlieb zu nehmen. In Frankreich vorallem hat dieser Mangel an realpolitischem Sinn dazu
geführt mit dem Sowjetbündnis die Axt an die Wurzel der
europäischen Kultur - und Völkergemeinschaft selbst zu
legen. Diese Art von arithmetischer Macht -
Politik ist unorganisch und deshalb uto¬
pisch , weil immer noch die erste und einzige
Realität der großen Politik die Völker
und Nationen selb st sind .

Die Sowjets verneinen die Nationen zugunsten der
proletarischen Internationale . Eine Nation , die sich mit
ihnen verbündet, unterstützt damit nicht nur die Macht
der revolutionären Internationale , sondern sie ist ihr
eigener Totengräber und gefährdet auch die anderen Na¬
tionen mit der Kriegs- und Revolutionsfurie asiatischer
Despoten .

Botschafter von Ribbentrop machte in München die
erfreuliche Feststellung , daß sich die Anzeichen für die Er¬
kenntnis dieser größten Gefahr in Europa von Tag zu
Tag mehren. Adolf Hitlers realpolitischer Weg findet
durch die marxistische Turbulenz in Westeuropa schon
heute mehr und mehr seine Rechtfertigung.

Deutschland hat einen Friebensplan gegeben , der
kaum zu widerlegen ist, auch nicht durch Ablenkungs¬
manöver und Verwässerungsversuchenach Art von Frage¬
bogen . Die Antwort auf den Friedensplan
ist We st europa Deutschland bis heute noch
gänzlich schuldig geblieben . Deutschland mußin diesen Tagen schmerzlicher Erinnerung auch feststel-

* len, daß sein großzügiges Angebot erfolgt ist , obgleich die
Diskriminierungsparagraphen des Versailler Diktats
noch heute offiziell bestehen. In bezug auf die Kolonial¬
frage hat diese Diskriminierung sogar noch praktische
Folgen, solange Deutschland grundsätzlich das Recht auf
Kolonienverwaltung abgesprochen bleibt.

Botschafter von Ribbentrop hat noch einmal all die
Angebote aufgezählt, die Deutschland für eine wirkliche
Abrüstung gemacht hat. Es kann nicht geleugnet werden,
daß diese weitgehenden Angebote stets an Frankreichs
starrem Willen gescheitert sind . Insbesondere jene b e »
rüchttgteNoteBarthouSvomI ?. April1934
zerstörte wie ein Blitz aus heiterem Himmel vorerst jede
Möglichkeit einer gütlichen Verständigung auf der Basis
gegenseitiger Achtung und Gleichberechtigung . Ein sehr
maßgebender französischer Politiker habe sich erst kürzlichüber diese Unglücksstunde in der französischen Politik da¬
hin geäußert, daß er zehn Jahre seines Lebens dafür
hergäbe, wenn wir dadurch noch einmal den 18. April 1984
schreiben könnten. Damals hatte Deutschland den Mac¬
donaldplan eines 390 099 - Mann -Heeres angenommen.
Barthou aber hielt es lieber mit der Einkreisungspolitikmit Hilfe der europafeindlichen Sowjets !

Man spricht in Frankreich immer wieder von der „U n-
teilbarkeit des Friedens *. Diese Formel der
französischen Politik lehnt eine westeuropäische Verstän¬
digung ab , wenn nicht gleichzeitig ein O st p a k t abgeschlos¬
sen wird . Da aber Frankreich genau weiß, daß ein poli¬
tischer Vertrag mit Sowjetrußland für Deutschland man-
gels gemeinsamer Grenzen wederaktuell noch der großenGe¬
fahrenmomente wegen grundsätzlich tragbar ist , so ist dieseFormel allein schon durch diese Tatsache als grausame
Friebensutopie abgestempelt . Man kann doch den
Frieden nicht kommandieren. Deutschland hat ja im übri¬
gen für jeden seiner östlichen Nachbarn einen Nichtan¬griffspakt ähnlich dem mit Polen angeboten.Die Anerkennung der Wirklichkeit ist die
erste Voraussetzung für jede Verständi - .gung der Nationen . Dazu gehört auch die Einsicht,daß Verträge , die unvernünftig sind , keine Dauerhaftig¬keit haben und daß die organische Revision eines für alle
gefährlichen politischen Statuts jenes Element der
Realpolitik ist , auf das die Geschichte der Völker pocht,wenn sie nicht mit Katastrophen weiteres bitteres Lehr-

i seid fordern soll .
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Heidelbergs Jubelfeier eröffnet
(Fortsetzung von Seite t)

Zwei Gendarmen am Wegrand winken uns sehr
lebhaft zu : wir müssen halten . Es beginnt hier
tatsächlich schon die Universttätsfeier in Heidelberg ihre
Kreise zu ziehen. Wir werden höflich , aber durchaus un¬
mißverständlich gebeten, an Heidelberg vorbeizusahren,
wenn wir nicht dringend dort zu tun hätten . Nur unser
Ausweis verschafft unserem Wunsche , nach Heidelberg zu
kommen, den zwingenden Untergrund . Noch einige Male
ereignet sich dasselbe, bevor wir die festlich geschmückte
Rohrbacher Straße erreichen.
Festlich geschmückte Ltadt

Lang und leuchtend reiht sich hier Fahne an Fahne ,
die Häuser fast überdeckend . Bor dem Bahnhof ist ein
riesiger grüner Bogen , und dahinter jenseits der Straße
ein weiterer Bogen mit Transparenten , die in riesigen
Lettern den Willkommengruß der Stadt und der hohen
Schule den Ankommenden zurusen . Ein Riesenautopark
ist hier, ein Riesenverkehr schon hier am Ansang der
Stadt . Es ist kaum ein Durchkommen. Neben den vie¬
len Heidelbergern , die interessiert und in fröhlicher An¬
teilnahme an der Geburtstagsfeier ihrer Hochschule
durch die Straßen wandeln , sieht man einen Riesenstrom
von Fremden . Es ist SA eingesetzt zur Hilfe der Po¬
lizei , die den Verkehr nicht mehr allein regeln kann .

Auch die H a u p t st r a ß e ist eine einzige Zeile in
Rot , und dazwischen schwingt sich Grün , leuchtendes fri¬
sches Grün über die Straße . Immer wieder Transpa¬
rente, die den hohen Sinn dieser Tage in Heidelberg
und das Willkomm den Fremden zurusen.

Dann - er U n i v e r s i t ä t s p l a tz . Er ist zu einer
großen Einheit geworden in dem eigenartigen schönen
Schmuck , den er trägt . Die Häuserwände sind entlang
dem Platz mit braunen Tuchdraperien geschmückt, und
dieses Braun schwingt sich auch auf den sraien Platz fort
an aufgestellten Wänden, schließt daS Band von der alten
zur neuen Universität , während von der Häuserzeile rechts
ein grüner wuchtiger Schwibb- Bogen die Verbindung
herstellt. Silber glitzert aus dem wundervollen Braun
heraus . Es erfüllt bei dem Lichterglanz des Abends den
Platz mit leuchtendem Zauber .
Die Flaggen von 31 Nationen werden gehistt

Vor der Neuen Universität stehen 31 Fahnenmaste .
Die Flaggen von 31 Nationen warten auf den Befehl
»Heißt Flagge !" Eine Riesenmenschenmenge hat sich um
das Karree vor der Neuen Universität versammelt . Im¬
mer noch neue Zuschauer strömen herbei . Der Platz
faßt kaum den Zustrom . Hinter der Zeile der Flaggen¬
maste hat der NS -Stuöentenbund in seiner neuen
schwarzen Uniform Ausstellung genommen . Auf der
Freitreppe vor der Neuen Universität stehen die Ehren¬
gäste .

Lodernde Flammen schlagen von den Pylonen zum
nächtlichen Himmel . Schwarze Rauchfahnen stehen dar¬
über. Ringsum flackern von den Fenstern rote Lämp¬
chen, die Straßenfronten hindurch , überall rote Lämpchen .
Es ist eine einzige ununterbrochene Kette. Neben uns
hat eine Abordnung der Arbeitsgemeinschaft national¬
sozialistischer deutscher Studentinnen in ihrer kleidsamen
schwarzen Tracht Aufstellung genommen . Ausländische
Stndcntenabordnungen sind da. Wir haben Gelegenheit ,
eine Gruppe von Flamen von der Universität in Löivcn
und eine Gruppe von Norwegern zu sprechen . Sie sind
begeistertvon dem , was sie in Heidelberg
bis jetzt gesehen haben . Nicht nur der Reiz der
Landschaft , die Menschen, die Gastfreundschaft, das alles ,
so sagen sie, wird bei ihnen zu einem unauslöschlichen
Erlebnis zusammenklingen .

Musik ertönt . Ein Zug des Bereitschaftstrupps der SS
marschiert mit klingendem Spiel auf, macht Front , und
dann ertönt eine Stimme :

„Der UniversitätSseier zu Ehre« , prSseutiert bas
Gewehr , heißt Flagge !"

Und die Fahnen von 31 Nationen flattern an den Masten
hoch . Eine einzigartige Symphonie der Farben . Die Hand
zum deutschen Gruß erhoben, verharrt die Menge still.
Ein Präsentiermarsch ertönt . Dann flattern sie stolz von
den Topen der Maste.

Empfang durch den Rektor
Die Ehrengäste begeben sich nun in die Aula der neuen

Universität , wo Rektor G r o h die Gäste begrüßt .
Ringsum in dem großen Saal schmücken silberne Kränze
die Wände . An der Stirnfront schaut ein großer Adler
auf rotem Grund , der mit Hakenkreuz burchwoben ist,
in den Saal herunter . Silberne Lorbeergirlanden umge¬
ben ihn, und die Wände entlang stehen Fahnen , Fahnen
des Dritten Reiches , Fahnen der Studentenschaft.

Rektor Groh begrüßt die Gäste mit solgender An¬
sprache

Prof . Dr . G r o h
Meine Herre« Minister , Sehr verehrte Gäste.

Liebe Kameraden!
Die Universität Heidelberg , deren 880. Jahresfeier ich

foebe» erössueu konnte, heißt Sie durch mich auf das her, .

lichste willkommen ! Als die älteste Hochschule des Reiches,
als eine in der Welt berühmte und geachtete Pflegestätte
deutscher Forschung, Lehre und Erziehung , öffnet Ihnen
die Äuperto - Carola weit ihre Tore und bittet Sie teilzu¬
nehmen an ihrer Freude und ihrem Glück , daS diese fest¬
lichen Tage ihr bedeuten : fordert Sie zugleich auf , mit
ihr zurückzublicken aus einen langen Weg geistiger Arbeit
und vorwärtszuschauen auf weite , noch zu durchmessende
Strecken eines wissenschaftlichen Ringens , das der Ge-
samtheit der Kulturvölker um so besser dient , je tiefer
es aus dem Wurzelreich jeder einzelnen Nation seine
Kräfte zieht.

Drei Tatsachen von symbolischer Geltung geben dem
Beginn unserer Feier einen besonderen Sinn . Vor weni¬
gen Stunden fand die Internationale Hochschul¬
konferenz ihren Ausklang , die Tagung ernster völker¬
verbindender Arbeit von Gelehrten aller Kulturstaaten der
Welt . Und während wir uns hier versammeln zu erstem
Kennenlernen oder freudigem Wiedersehen, wehen drau¬
ßen auf dem Platz im Herzen der alten Stabt die Flag¬
gen von 32 Nationen . Wir haben sie gehißt, weil
wir unseren ausländischen Gästen damit sagen wollen ,
daß wir in ihnen zugleich die Nationen grüßen und ehren,
als deren Abgesandte sie zu uns kommen: und weil wir
nicht allein sein wollen mit unserer Erinnerung an die
große Leistung der Vergangenheit und mit unserem Wil¬
len zur Weiterarbeit auf ihren Spuren . Beides gehört
Deutschland und zugleich der Welt . Das dritte Symbol
der Weltverbundenheit Heidelbergs aber ist dieser Raum ,
ist dieses Haus : es entstand aus der Anhänglichkeit ameri¬
kanischer Freunde in Deutschlands schwerster Notzeit .

Was nun die kommenden Tage bringen , die Erinne¬
rung und den Ausblick, die Besinnung aus die gegenwär¬
tige Aufgabe und das Bekenntnis zu der heutigen Lebens¬
form der Nation , alles sei befrachtet und verstanden als

Ausdruck unseres Willens , nufere« Gäste« aus dem
Reiche ein Zeichen der innersten Gemeinschaft von
Hochschule und Volk, unseren Freunden ans dem
Anslande ein Bild des wahren geistige« Lebens
Deutschlauds zn zeigen , des neue« , zufriedene « und

glückliche » Deutschland.
Denn , meine verehrten ausländischen Gäste, wir haben

nichts zu verbergen , nichts zu verheimli¬
chen . Ihre freimütige Frage wird die freimütigste Ant¬
wort erfahren . Nur Offenheit und Ehrlichkeit kann den
Weg bereiten zum endlichen Verstehen und zu aufrichtiger
Wertschätzung . Daß dazu unsere Feier in jeder Stunde
beitragen möge , ist mein herzlichster Wunsch . Dann er¬
füllt sie zugleich ihren tiefsten Sinn : eine Feier des .Frie¬

dens zu sein, den wir alle als das höchste Glück auch der
eigenen Nation erkennen. Darum grüße ich Sie mit dem
Gruße unseres Volkes , das seine Fricdensgestnnung nicht
besser verkünden kann, als im Namen des Führers , der
ihm den Frieden im Innern geschenkt und den Frieden
nach Außen gesichert hat. Heil Hitler !"

Die Rede des Rektors wird mit starkem Beifall aus¬
genommen . Inzwischen ist die Sommernacht hernieder¬
gegangen . Es ist dämmrig in den Straßen , aber die vie¬
len Lämpchen und das viele Licht, bas auf die Straßen
sich ergießt , geben ihnen einen zauberhaften Ausdruck.

In einer langen Schlange gehen nun die Menschen
nach der Philosophenhöhe , um von dort die große
Schloßbeleuchtung anzusehen. Kurz nach ‘AlO
Uhr leuchtet bas Schloß auf. Es ist eine der größten
Beleuchtungen bisher . Ein Feenschlotz in lodernde
Fammen gehüllt , überstrahlt die Stadt , Lichtbogen sprü¬
hen von der alten Brücke aus den Neckar , wo sich ein
Gewimmel von Booten bewegt . Lampions schaukeln an
den Masten der Boote . Ein herrliches Feuerwerk schließt
dieses gewaltige Erlebnis und beschließt den ersten Tag
der Jubelfeier der Ruperto Carola .

Glückwunsch des KeichsinrrenmimsterS
* Berli » , 87. Juni . Der Reichs, «ud preußische

Minister deS Innern Dr . F r i ck richtete ans Anlaß
des 550jährige» Bestaudsestes der Universität Heidel¬
berg an den Rektor und de« Senat der Universität
Heidelberg folgende Drahtung :

„Anläßlich des 556jährige» Bestandes der ehrwür¬
dige» Kurpsälzische» Rnperto -Carola entbiete ich die
besten Wünsche für die fernere Entwick¬
lung »ud die Zukunft dieser älteste« Hochschule des
Deutschen Reiches. Heil Hitler ! Reichsminister Frick ."

Adlerschild für Geh . Rat von Krehl
O Heidelberg , 88. Juni . Der Führer hat dem

Geheime » Rat Professor Dr . Ludolf von Krehl in
Anerkennung seiner Verdienste um die medizinische
Wissenschaft den Adlerschild des Reiches ver¬
liehe«.

Geheimrat Dr . von Krehl , der in den Kreisen der
medizinischen Wissenschaft , auch jenseits der deutschen
Grenzen , sich eines ausgezeichneten Rufes erfreut , war
bis 1930 Direktor der Medizinischen Klinik an der Uni¬
versität Heidelberg . Außerdem ist er Leiter des Kaiser-
Wilhelm -Jnstituts für medizinische Forschung. Geheim¬
rat Dr . von Krehl steht im 75. Lebensjahr .

Ä
Der Führer hat den Staatssekretär im Reichsinnen-

Ministerium , Grauert , aus seinen Antrag in den
weiligen Ruhestand versetzt . Das Ausscheiden Grau
als zweiter Staatssekretär des Reichs- und preußtlw
Ministeriums des Innern ergab sich aus der Notwen
keit der strafferen Zusammenfassung der Geschäfte
Ministeriums auch in der Person des Vertreters
Reichs- und preußischen Ministers des Innern Dr . 0

Di « Ansbringnngsnmlage wird einem „Gesetz über W

Weitererhebung der Aufbringungsumlage " gemäß
das Rechnungsjahr 1936 hinaus weiter erhoben wer

^
Der Finanzminister des Reiches verfügt , baß aus
stehende Steuern und Umlagen bis auf weiteres »

verzichtet wird .
Max Schmeliug , der nach seinem hervorragenden

über den Neger Louis jetzt wieder die größte Nnw«

schaft auf den Weltmeistertitel besitzt, war am Sams -
^

mittag mit seiner Frau Anny Ondra - Schmeling und
ner Mutter Gast des Führers in der Reichskanzlei.

Der Bolkgerichtshof hat den 22jährigen tschech"^
wakischen Staatsangehörigen Günther Hoffmans
Josephstadt, Bezirk Königsgräf , zu acht Jahren

d -u> "haus verurteilt , weil er die Aufforderung eines au^?Ü,

EdenplaniZwölfmächte-Nottenabkommen
Spezialkabeldienst des „Führer "

N. P . London , 87. Juni . Wie die United Preß er¬
fährt, will Eden feine Anwesenheit in der Völkerbunds¬
stadt dazu benutzen, um mit de » sechs Mächte» , Holland,
Dänemark , Schweden» Spanien , Norwegen «ud Finnland
Flottenverhandlnnge « aufzunehme » . Gegen¬
wärtig beabsichtige Eden vor allem eine vorläufige
Fühlungnahme , der dann im Sommer dieses Jahres der
Beginn der cigentlichcn Verhandlungen in London fol¬
gen soll .

England hofft, nach dem Zustandekommen einer Eini¬
gung mit jedem einzelnen der genannten Länder sämt¬
liche Einzelabkommen in einem allgemeinen Vertrag zu-
sammenzusaffen. Diesen wieder wünsche man mit dem
am 5. März d . I . zwischen England , den Vereinigte »

Staaten und Frankreich getroffenen Abkommen sowie
mit den noch ausstehenden neuen Verträgen mit Deutsch¬
land und Rußland in Einklang bringen zu können. Au¬
ßerdem gibt man sich in englischen Kreisen der Hoff¬
nung hin , baß Italien nach Aushebung der Sanktionen
seine bisherige Abneigung gegen einen Beitritt zu dem
Londoner Flottenvertrag überwinden werde. Auf diese
Weise denkt London, noch vor Ende dieses Jahres ein
Zwölsmächte - Flottenabkommen zustandezu-
bringen , das dem Beitritt der noch fehlenden Länder offen
stehen würde . In den beabsichtigten Verhandlungen im
Laufe des Sommers und Herbstes wird die Idee eines
jährlichen Austausches der Bauprogramme und die Be¬
grenzung von Tonnage und Kaliber die Hauptrolle
spielen.

Quedlinburg rüstet zu seinem großen Tag
Amfangreiche Vorbereitungen für die König-Heinrich -Keier

bischen Nachrichtendienstes, Einrichtungen deS uv";ull&,
Flugwesens und der deutschen Flugabwehr auszuk »

schäften , angenommen hat.
Ei « «euer Streik ist in der französische« Gise«i"

^
strie ausgebroche«. Seit Samstagfrüh streiken
Moseler Eisenindustrie etwa 20 000 Arbeiter . Es ^ a

^
erfüll 'sich um einen Streik zur Unterstützung der

einer Fabrik , deren Forderungen
wurden .

noch nicht

Der polnische Ministerrat , der gestern zu
Sitzung zusammentrat , beschloß im Sinne der schristU ^
Ankündigung , die Außenminister Beck am Freitag
Vorsitzenden des Völkerbundsrates überreicht ha >» CIt

einet

Aufhebung der Sühnemaßnahmen

ein
sofortige
Italien .

Ans dem Bahnhof Tisnad in Rumänien wurde ^
Persvnenzug von einer Lokomotive gerammt . Vier ♦
sonen wurden getötet .

Der demokratische Parteitag in Philadelphia
durch Zuruf wieder Garner zum stellvertretenden 4 .
dentschaftkanbidaten, nachdem schon am Freitag
sident Roosevelt wieder zum iPräsidentschaftskandib̂
gewählt worden war .

te#

Ministerpräsident Leon Blum hat am -
mittag Paris im Kraftwagen verlassen, um sich ^
Genf zu begeben. Staatsminister Paul Faure ist
dem Zuge nach Genf abgereist.

„Graf Zeppelin " stand nach Mitteilung der
Seewarte am Samstag um 18 MEZ nahezu 160 *
meter nördlich vom Aequator.

Seii fünf Tagen eingeschlossen j
* Herne sWestf .1, 27. Juni . Seit Montag

auf der Zeche Shamrock */n in Herne der
Schmidt durch das Zubruchgehen einer Strecke
der 7. Sohle eingeschlossen . Schmidt arbeite"

^ ,
lein in einem Querstollen . Trotz der unermüdliche"

^ ,
mühungen der unter Aufsicht der Bergbehörde
den Rettungsmannschaft konnte der Verschüttete
noch nicht geborgen werden . Seit Dienstag ist eine
ständigung mit dem Eingefchlossenen durch Klopfi^ t
hergestellt . Essen und Trinken werden ihm durch'

„je
Rohrleitung zugeführt . Ebenso ist für eine ausretw
Luftzufuhr gesorgt. , y >

Die Rettungsarbeiten , die von zwei Stellen aV 0 «
trieben werden, gestalten sich sehr schwierig und s

"
mit äußerster Vorsicht üurchgeftthrt werden , da d «t
fahr besteht , daß weitere Steinmaffen sich lösen. Es ^
sich daher auch nicht annähernd sagen, wann w«
Bergung des Verschütteten gerechnet werden kann .

* Onedlinbnr «, 27 . Juni . Quedlinburg rüstet sich, die
tausendjährige Wiederkehr des Todestages König Hein¬
rich l ., dessen Gebeine in der Quedlinburger Stifts¬
kirche ruhen, zu begehen. Von weither erwartet man
Gäste, die zur Feier am 2. Juli in die alte Harzstadt
kommen. Viele Tausende werden an der Staats -
s e i e r für den großen deutschen König, unter dessen
Herrschaft der Aufstieg deutscher Macht begann, teil¬
nehmen . — Umfangreich sind die Vorbereitungen , die
das sonst so geruhsame Städtchen wie verwandelt schei¬
nen lassen . Ueberall wird Hand angelegt , das Aus¬
sehen der Straßenzüge und Häuser festlich zu gestalten.
Fahnenmasten werden errichtet, von denen in wenigen
Tagen das Hakenkreuzbanner die Teilnehmer an der
Feier grüßen wirb.

Gewaltige Arbeit hat das Quartieramt zu bewäl -

Keuerkamps in Montenegro
Kommunistische Aufwiegler unter Bauern

* Belgrad , 27. Juni . In der Nähe von Eetinje
kam es zu einem Fruergesecht zwischen ungesähr 566
demonstrierenden Angehörigen eines montenegrinische«
Stammes und einer Keudarmerieabteilung . Die De¬
monstranten hatte» die Abficht , « ach Eetinje zn ziehen,
um dort die Freilassung von 14 montene¬
grinische « Bauer « zu verlangen , die im April
d. I . bei einem Zusammenstoß mit der Genbarmeri «
fünf Gendarme» getötet hatte« . Der Prozeß gegen die
Bauer «, die Stammesgenossen der Demonstranten find,
soll kommende« Montag in Eetinje beginne «.

Die Demonstranten haben, der amtlichen Mitteilung
zufolge , unter der Anführung gewisser kom¬
munistischer und staatsfeindlicher Ele¬
mente gestanden. Sie haben aus die Gedärmen , die
sie daran hindern wollten , in die Stadt zu ziehen, über
180 Schüsse abgegeben. Daraufhin machten auch die Gen¬
darmen von der Schußwaffe Gebrauch . Seitens der De¬
monstranten wurden auf Grund der bisherigen Fest¬
stellungen zwei Mann getötet und 1 « oer -
letzt , während dt« Gendarmen keine Verluste aufzu»

weisen haben. Nach der amtlichen Mitteilung hatten sie
sich rechtzeitig in Sicherheit bringen können.

Im Zusammenhang mit diesem Zwischenfall wurden
55 Personen verhaftet . In Montenegro soll sonst Ruhe
und Ordnung herrschen .

Nikaragua verlaßt den Völkerbund
* G e « f , 87. Juni . Die Regierung von Nikaragua hat

in einem Telegramm an de» Generalsekretär des Bölker -
bnndes ihre« Austritt ans de« Bunde erklärt.

In den letzten Wochen haben bereits Guatemala , Hon¬
duras und El Salvador , teils in Genf, teils in ihren
Hauptstädten ihren Austritt angekündigt.

In Völkerbundskreisen wird dazu abschwächend er¬
klärt, das Vorgehen dieser mittelamertkanischen Staaten
habe hauptsächlich finanzielle Gründe und werde wohl wie-
der rückgängig gemacht werben , wenn im Zuge der Völ -
kerbundsresorm eine neue Festsetzung der Beiträge für
diese durch die Wirtschaftskrise besonders betroffenen Län-
der erfolge .

tigen , das für die Unterkunft der Fremden zu sorge«
hat . Quedlinburg allein wird sie nicht alle aufnehmen
können und so ist Vorsorge getroffen , daß sie in den um- . . _ 0 , , „ , . , , .
liegenden Orten Thale , Neinstedt, Ditfurt usw. Unter - ^ " ^ n ^ iê abendselnLikö ^glas^ enthaltend

Heute

E
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Warum Schlaflosigkeit -
- • - ' i» V

kunft finden werden. Im tausendjährigen Rieder hat
sich die Ns -Frauenschaft hervorragend für dre Quar - »rau-Meliffengetst beruhigt Herz und Nerven und ctWrt?
ticrbcschaffung eingesetzt , so daß die Quedlinburger daS Einschlafen auf gesunde Weise. AlS rein natürlich ^
Gäste, die hierher verschlagen werden , sich hier genau zeugntS sHeilkränter-Destillat ) völlig giftfrei . unfchädU"

so gut ausgenommen fühlen wie in der Feststadt selbst . °Sn« die Nebenwirkungen mancher chemischer Tabletts -«

« g -r - 8 ist nicht nur fi.v ^ rauenschost in ibrer halb dauernd wirksam und bekömmlich . Also sichern » ,^«»
V

* " T 5,e
, ? '" ?

' bMchajt ln ihrer einen besseren Schlaf durch den echten KlosterfrauE ^
Fürsorge für die Gaste zu loben , sondern gleiches Lob gei?l ! Erhältlich in der blauen Packung mit den drei
kann schon allen Gliederungen der Partei , SA , äS und jn Apotheken und Drogerien von 95 Pfg . an.
HI gesagt werden . Hitlerjungen z . B . werden die Frem - - - - -
den vom Quartieramt in ihre Herbergen begleiten . —
Schon beginnt man mit der Errichtungder gro¬
ßen Lautsprecheranlage , die den Bahnhofs¬
betrieb erleichtern wird , der mit den vielen Sonder¬
zügen einen großen Tag erleben wirb . Auch die Post
hat vorgesorgt . Zahlreiche Leitungen für die Uebertra -
gung der Staatsfeierlichkeiten aus dem Rundfunk sind
vorgesehen . Für die vielen Pressevertreter , die sich an¬
gesagt haben, sind in der Gaststätte »Zum Finkenherd ",
die für die Männer von der Presse recht günstig gelegen
ist, Sprechzellen eingerichtet worden.

Der Fremd« , der am 2. Juli nach Quedlinburg
kommt , wirb von dem herrlichen Bild der Stadt erfreut
sein. Quedlinburg , als größte Blumenstadt Deutsch¬
lands bekannt, prangt im Festtagsschmuck , der schon dem
Bahnhof sein buntes , feierliches Aussehen gibt.

Neue Wagner -Dokumenle aufgeftmden
* München, 27. Juni . Nach einer Meldung der Mün¬

chener Zeitung sind in einem Schulhaus im Bayerischen
Mittelschwaben neue Wagner -Dokumente gefunden wor¬
den. Es soll sich dabei um einen Originalbrief
Richard Wagners und einen Klavierauszug der
„ Meistersinger " als Druckbogen mit eigenhändigen Kor¬
rekturen Wagners handeln . Das letztere Dokument
könnte von größter Bedeutung sein, da es wertvollen
Einblick in die Drucklegung und Vollendung des „Mei -
stersingcr"-Klavierauszugs gibt . Die Dokumente stammen
von dem Kapellmeister Ludwig Ebeile , der sich um
die Berliner Erstaufführung der „Meistersinger " große
Verdienste erwarb und die Papiere als Anerkennung
von Richard Wagner erhalten hat . Gefunden wurden
sie jetzt bei einem Bruder EberleS , der als Lehrer in
Mittelschwaben wirkt.
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Das hcrrlichftc Dorf - er Ulelt
5000 Sportler aus 58 Nationen -er Welt sinken lm olympischen Sors eine Selmat

Olympia - Sonderdienst des „Führer '

le Organisatoren der Olympischen Spiele zu Berlin
Viick

" ^en Wert des in Los Angeles errichteten Olym-
toio*? * ^ or feS richtig erkannt und gemäß den dort ge-
^ ^ Een Erfahrungen unweit des Reichssportseldes eine
>» ?"^ätte für die Kämpfer der Welt erstehen lassen, die
03 *er Art einzigartig auf der ganzen Welt ist und wohl"u-h bleiben wird.
Iieis

^ ®ra f Baillet Latour kürzlich von seiner großen
kebr »

naci* 3fa,,Qrt und Finnland nach Berlin zurück-
besuchte er sofort das ihm von allen Seiten so sa-

Ne« geschilderte Dorf . Der belgische Graf hat auf sei-
viei

^" ^ ühligen Sportreisen durch die ganze Welt schon
^ ich^ sehen und erlebt, er ist also keiner von denen , die

»u überraschen und zu begeistern sind . Nach Abschluß
^ Besichtigung traf er aber mit folgenden Worten den
fQB

®e* auf den Kopf : „Meine Herren , es wird uns schwer
vieg «

' öie Athleten der Welt hier wieder rauszubekom-

*60 Gebäude
Ivo« ?

0em Dorfe Döberitz , 14 Kilometer vom ReichS-
ibr entfernt , inmitten märkischer Landschaft mit all
Dl»

" ^" rlichen Reizen, liegt bas 200 Morgen umfaffende
^ vmpjschx Dorf . Regierungsbaumeister a . D . Werner

hat in Gemeinschaft mit den Architekten Walter
Pro? Steinmetz und dem Gartenarchitekten
hz r Wiepking - Jürgensmann die 160 Wohn-
bz ?r, die 24 Straßen , den Waldsee , das Wirtschaftsge-

kurz alles, was mit dem Dorf selbst in Zusammen-
Lg ^ ueht, so angelegt, daß bas ursprüngliche Gesicht der
^ ^ vschaft keine nennenswerte Veränderung erfuhr .
tuA Ging sogar so weit, die größten technischen Schwie -
'•ätif

Ctt nidjt scheuend, eine ganze Anzahl von Wohn-
n tu besonders idyllische Birkengruppcn hineinzu-

l*?*1*' f° daß sich dem Besucher ein fast unwahrscheinlich
Anblick bietet.

Innere der Häuser
*vte >

' °^Er 24 Betten können in den einzelnen Häusern
^vth ^ Ebracht werden. Außer den zweibettigen Zimmer«
%ttrn einen Gemeinschaftsraum mit vorgelagerter

einen Waschraum mit drei Duschen, einen Mas-
einen Toiletteraum , den Stewardraum mit

hs^ ieller , einen Kofferraum im Dachboden und 'die Te-
knz?ieile. Gz stnd also keine kleinen oder für Wochen-
kStz,?

° ürfniffe berechnete Häuser, sondern stabile Nnter -' • die als vollwertige Wohnhäuser anzusprechen sind.

^ einebauch mil Klößen
stze der heikelsten Fragen , die bei der Organisation
die tz^ Olympische Dorf auftrat , war begreiflicherweise
!ek, „^ llegungsfrage . Für 88 Nationen die tägliche Spei -
doltjl. »usammenzustellen , daß Nationalgerichte, Reich-

Schmackhaftigkeit und dazu noch die ganz be-
bedift .^ Belange, welche durch die einzelnen Sportarten
lad , »! Berücksichtigung finden, ist ja auch nicht ge -

den Kleinigkeiten einer großen Organisation zu
die h,

' ^ ne Rundfrage an die einzelnen Nationen ergab
foiH, z?L^ *digsten Antworten . Nicht selten war es der
^ livji „ r innerhalb einer Nation vier ober gar fünf Son -
!4l » sseit • aufgetischt wurden . Man hat sich deshalb ent -

' die gesamte Verpflegung an den Norddeutschen"ießt ^
u vergeben , der ja in dieser Hinsicht Weltruf ge -

Einfachsten machten es die Türken . Sie bestell-
Part-^ Einebauch mit Klößen, der ihnen von Garmisch -
itb Dasl>ge der noch in bester Erinnerung ist

uverlaffen sie dem Norddeutschen Lloyd .

^ und Reinlichkeit
?00N Menschen, aber keine einzige Frau , werben

t
* Ha,, »

* Spiele im Dorf wohnen. Das erste Gebot
„Ordnung lautet : Ruhe . Auf Ruhe und Konzen -
u daher auch alles abgestellt . Sämtliche Straßen" 'Hl

tragen eine teerasphaltierte schalldämpfende Decke . Neu¬
gierigen und Schaulustigen wird es kein leichtes sein,während der Spiele ins Dorf der Nationen zu kommen .Strengste Kontrolle wird darüber wachen, daß kein Un¬
befugter das Innere des Dorfes betritt . Die Finnen , be¬kannt als ruhige und zurückgezogene lebende Sportsleute ,haben sich den Märchenwald als Wohnstätte ausbedungenund werden ihrem Wunsche entsprechend mit MeisterNurmi auch dort Ouartier beziehen .

Jeden zweiten Tag wird im gesamten Dorf die Wäsche
gewechselt, nur so laflen sich die ungeheuren Zahlen von
40 000 Bettüchern und 80 000 vorhandenen Handtüchernerklären . Das geräumige Waschhaus kann also schon seine
Existenzberechtigung Nachweisen.

Sehenswürdigkeiten
Obwohl bas Olympische Dorf an und für sich eine ein¬

zige große Sehenswürdigkeit ist , gibt es innerhalb des¬
selben doch Dinge , die durch ihre Originalität besondersins Auge fallen . Da ist der künstlich angelegte Waldseemit dem finnischen Badehaus sSauna ) , die ideale Ver¬
einigung des heißen und des abkühlendcn Bades, das
wunderschöne Schwimm - und Badehaus mit einem Becken
von 12X28 Meter , 6 Wannenbädern, einer zweiten Saunaund einem besonderen Warmluftraum . Die dritte Sauna
befindet sich mit weiteren Duschen, Wannenbädern und

Maffageräumen im Untergeschoß deS großen Wirtschafts¬
gebäudes.

Inmitten des Dorfes befindet sich der Feierplatz und
die Bastion, auch alkoholfreie Bar genannt . Dort werden
Fruchtsäfte und andere labende Getränke verabreicht.

Ganz im Hintergrund liegend sieht man ein kleines
Häuschen , das durch seine nüchtern - einfache Konstruktion
von den anderen stark absticht. Es ist bas von Dr . Diem
1982 in Los Angeles bewohnte Haus , welches im Orginalüber den großen Teich geschafft wurde und hier mehr oder
weniger als Vergleichsobjekt dient. Der Sportplatz des
Olympischen Dorfes dient, soweit es möglich ist , allen Na¬
tionen zu Trainingszwecken. Er liegt genau in der glei¬
chen Himmelsrichtung wie die Kampfbahn im Stadion
und hat auch genau die gleichen Maße aufzuweisen , damit
den Aktiven das Einfühlen in die olympische Kampfstätte
nach Möglichkeit erleichtert wird. (Außerdem stehen den
Aktiven ab 1 . Juli sämtliche Sportplätze Berlins zu Trai -
ningszwccken zur Verfügung .)
Sin einzigartiges Gebäude

So muß man wohl das Speisehaus , oder auch Wirt¬
schaftsgebäude genannt, bezeichnen. Dieser vierstöckige
geschwungene Bau beherrscht von seiner höheren Lage aus
das gesamte Dorf . Durch seine mäßige Rundung kann
man vor dem Hause stehend niemals seine ganze Brette
übersehen , wie es auch nicht möglich ist , von der Terrasseaus das oberste Stockwerk zu betrachten , denn jeder Stock
ist um die Breite seiner Veranda zurückgebaut . Dieser
architektonisch glücklich gelöste Bau enthält 38 Speisesäle
und ebenso viele Küchen. Jede Nation bekommt hier ihreRäume zugeteilt und kann nach eigenem Ermessen schaltenund walten . Küchen, Speisekammern und Speisesäle ent¬
halten alles, was benötigt wird. Im Wirtschaftsgebäude
sind auch die Telefonzentrale , die Werkstätten für Elektro¬
mechanik, Klempner und Schlosser, die Räume der Gärt¬

ner und der Wächter und der Feuerwache . Das Personal
besteht aus 700 Köpfen . Lebensmittel und andere Ms -
terialien werden durch eine eigene Zufahrt dem Wirt¬
schaftsgebäude zugeleitet, so daß auch hier jede Ruhestö¬
rung ausgeschaltet ist.
Das Dorf des Friedens

So hat ein Berufskamerab das Olympische Dorf zu
Döberitz genannt und damit symbolisch das zum Ausdruck
gebracht, was die Vertreter von 88 Nationen während
ihres Aufenthaltes selbst erleben werden. In vielfacher
Hinsicht ist diese Bezeichnung gerechtfertigt . Der weite
grüne Rasen, die Btrkengruppen , die Laub- und Nadel¬
hölzer, die Schlichtheit der Häuser, alles strömt Ruhe und
Frieden aus .

Gemäß der olympischen Satzungen kann jede Nation
außer ihren Aktiven vier Mitgliedern des nationalen
olympischen Komitees einen Arzt, einen Masseur und
einen Koch mitbringen . Außerdem ist für jede Sportart
ein Begleiter vorgesehen . Wie jetzt bekannt wurde, hateine ganze Reihe von Nationen auf den eigenen Arzt ver¬
zichtet und wissen lassen, daß sie sich gerne der Kunst der
deutschen Aerzte anvertrauen . In einem normalen Haus
des Dorfes ist das Aerztehaus untergebracht, in welchem
stets ein Arzt vom Dienst anzutresfen ist . Selbstverständ¬
lich steht auch jederzeit ein Zahnarzt zur Verfügung.

Parade der Zahlen
Die 24 Straßen des Dorfes haben eine Länge von 6

Kilometern. 3500 Meter Kokosmatten und 6000 Meter
Bouclesläufer liegen in den Wohnhäusern, dem Wirt¬
schaftshaus, dem Kameradschaftshaus und dem Besucher¬
restaurant . Die Länge der elektrischen Kabel beträgt 9
Kilometer, die der Dachrinnen 10 Kilometer. Das Küchen¬
gebäude , in dem der Norddeutsche Lloyd schalten wird,hat eine Grundfläche von 4000 Quadratmeter . 190 Köche
sorgen für die Zubereitung der Speisen. 550 Telefonan¬
schlüsse mit zwei großen Fernsprechzentralen stellen die
Verbindung untereinander und zur Außenwelt her. Ein
Argentinier kann von seinem Zimmer aus innerhalb kür¬
zester Zeit Telefonanschluß mit Südamerika bekommen .
Für die Versorgung der Bewohner des Olympischen Tor¬
fes rechnet man mit 72 000 Kilo Fleisch und Geflügel,67 000 Kilo Fisch, 110 000 Kilo frischem Gemüse , 50 000 Kilo
Mehl, 15 000 Kilo Butter , 130 000 Liter Milch . 280 000
Eiern und 320 000 Apfelsinen .

Bei den ungeheuren Erdbewcgungsarbeiten , die bei
der Anlegung des Olympischen Dorfes erforderlich wa¬
ren , stieß man bei den Ausgrabungen auf zwei vorchrist¬
liche Wohnstätten und stellte an Hand von alten Urnen
und Gefäßen fest , daß bereits vor 5000 Jahren an dieser
Stelle Jnöogermanen gelebt und gejagt haben.

Geschändete {fugend
Die Gefchichte eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande / Von Hermann Jung

14. Fortsetzung
Ich suchte derweile nach meinen Kumpanen. Alexe ,

hatte sich den rechten Arm bei dem Sturz vom Dach
verstaucht . Grischa und Petrow waren schwer verletzt . Sie
schrien in einem fort. Wahrscheinlich waren sie innerlich
schwer verletzt . Außerdem • hatten sie beide Beine ge¬
brochen . Ich hielt mir die Ohren zu, so gellte mir das
Schmerzensgeschrei der Verunglückten in den Ohren.
Alexei und ich sahen uns an . Wir fertigten aus Brettern
und zersplitterten Hölzern eine Bahre an, um die beiden
Kumpane ins Dorf zu tragen . Aber als wir aus dem
Bereich der Unglücksstättc heraus wollten, stellte sich uns
ein Posten breitbeinig in den Weg . Alexei fuhr ihm an
die Kehle . Die Büchse des Soldaten entlud sich, und >m
Nu waren wir von vier Rotgardisten umringt , die uns
zu Boden warfen und an Händen und Füßen fesselten.
Wie ein paar Lumpenbündel warfen sie uns in eine
Ecke. Dann gingen sie wieder davon. Petrow und Grischa
hatten sie auf der Bahre liegen lassen, ohne sich um sie
zu kümmern.

Die letzten Reisenden mochten geborgen sein, da sah
ich vorn an der Lokomotive eine Stichflamme empor¬
schlagen. Ein Gestank stieg zum Himmel empor und ich
sagte entsetzt zu Alexei : „Sie haben den Zug mit Petro¬
leum begossen und stecken ihn an." Und alles, was ln
der Nähe war , Tote, Leichtverletzte , Schwerverletzte , alle,
di« sich nicht helfen konnten , verbrannten mit. Steif und
stur standen di« Posten in der Nähe , rauchten ihre Ziga¬
retten weiter und sahen grinsend in die Flammen . Es
war die leichteste und einfachste Art , die Spuren dieser
Katastrophe aus dem Weg zu räumen . Das bißchen Blech
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und Eisen , das von den Trümmern übrig bleiben sollt«,würde man zusammensegen und beiseite räumen . Dann
war für den nächsten Zug Platz, der in einigen Stunden
vorüberbrausen mußte. Die Insassen würden vielleicht
noch nicht einmal mehr etwas von der Tragödie gewahr,die sich hier abgespielt hatte. Die Zeitungen durften eS
ja nicht bringen . Und im übrigen war Rußland weit , und
Väterchen Stalin saß in Moskau . Um so unbedeutende
Begebenheiten pflegte er sich nicht zu kümmern . . .

Verhaftet — vergeffen
So endete das Attentat auf den Zug nach dem Schwar¬

zen Meer . Noch während des Brandes wurden Alexei und
ich abtransportiert . Außer uns noch fünfzehn Burschen ,die so geringe Verletzungen hatten, daß sie gehen konnten .
Die anderen mutzten zurückbleiben und verbrannten elen¬
dig auf dem Scheiterhaufen. Wahrlich , eine Eisenbartkur.Dr . Eisenbart in der Person eines Rotgardisten stellte
sich vor das Flammenmeer und ließ alles antreten , was
irgendwie laufen und springen konnte . Da erhob sich
mancher Schwerverletzte mit letzter Kraft auf blutigem
Beinstumpf und humpelte uns nach , um nicht zu ver¬
brennen . Unsere Beine hatten sie von den Fesseln befreit,aber unsere Arme blieben umwickelt . Wir dachten natür¬
lich gleich an Flucht, Alexei und ich , die einzigen Ueber-
lebenden unserer Horde . Ich konnte nicht glauben, daß
der eine oder andere den Rotgardisten entwischt sein
sollte. Dafür war die Aufsicht zu streng gewesen.

Von den Verletzten brach unterwegs einer nach dem
anderen zusammen , die sich mit letzter Kraft emporgerasft
hatten . Was wurde aus ihnen? Einer unserer Henkers¬
knechte blieb einmal ein Stück zurück. Umsehen dursten
wir uns nicht. Aber als wir Schüsse knallen hörten, da
wußten wir , daß das Gericht schon beendet war . ehe es
überhaupt angefangen hatte . Nun, sie starben einen leich¬
ten Tod im Gegensatz zu den Kumpanen, die auf dem
Scheiterhaufen geblieben waren.

W : r wurden im Dorf in einen Stall gesperrt, in dem
noch vor Wochen das Vieh > estcnden ha 'ie . Nun war
das Vieh abgeschlachtet und der Stall stand leer . Wir
inare » die Nachfolger von Ochsen und Kühen. Ob wir auch
hr Schicksal teilen mußten? Der Mist war noch frisch .

Niemand hatte in der Zwischenzeit den S ' ill gesäubert.
Die Mitgefangenen waren nicht gefesselt worden. Wir
beide galten also als besonders hartnäckige Sünder , und
unsere Strafe würde besonders schwer werden. Weshalb
hatten sie uns nicht gleich erschossen ? Wir suchten vergeb¬
lich nach einem Grund.

Meine Wunde begann zu eitern. Ich hatte nicht einmal
die Möglichkeit , sie auszudrücken oder zu verbinden.
Wenn wir hier nicht bald herauskamen, würde mich das
Wundfieber packen , und ich sah mich im Geiste 'chon als
Nachfolger Aljoschas . Wir hatten hier die Wahl, uns in
den feuchten Mist zu setzen oder an der Wand stehen zu
bleiben. In beiden Fällen wurden wir vom Ungeziefer
überfallen und gepeinigt, das sich zu unserem eigenen
gesellte.

Der Tag ging zur Neige. Die Nacht kam heran. Nie-
mant kümmerte sich um uns . Ich dachte an die verges¬
senen Gefängnisse , die man erst öffnet , wenn die Gefan¬
genen verfault und vermodert sind . Sollte das auch unser
Schicksal sein ? Fürchterlich, daran zu denken . Mein Ma¬
gen brannte wie Feuer , und die Zunge lag geschwollen
im Mund , solange hatte ich keinen Tropfen Flüssigkeit
mehr zu mir genommen. Ei» Wunder, daß wir überhaupt

noch am Leben waren . Hätten sie doch kurzen Prozeß mit
uns gemacht wie mit den Schwerverletzten, die am Wege
liegen geblieben waren . Zum erstenmal seit AljoschaS
Tode überkam mich eine Lebensunlust. Alexei sprach kein
Wort . Ob es ihm ähnlich erging? Oder ob er schon wieder
auf eine Fluchtmöglichkeit sann ? Seine Widerstandskraft
war unverwüstlich . Aber wie aus diesem elenden Loch,
aus dieser Kloake herauszukommcn? Wenn wir hier
länger als 24 Stunden eingesperrt saßen , dann hatten wir
alle Typhus .

Zwei unserer Mitgefangenen, feingliedrige Bürschchen,einmal keine Proletarierkinder , flüsterten leise miteinan -i
der. Ich konnte nicht verstehen , was sie sprachen. Sie sahen
nur nach den Fensterluken, die vergittert waren . Also
auch Fluchtgedanken. Die Luken waren halbmondförmig,und zur Not konnte sich ein Bursche von unserer Schmäch¬
tigkeit hindurchzwängen, wenn er die Gitter beseitigt
hatte. Die beiden Kumpane schienen zu einem Entschluß
gekommen zu sein . — Vergessenes Gefängnis — kalku¬
lierten sie, da konnten auch die Insassen nicht bewacht
werden. Man mußte jedenfalls einen Versuch machen.
Einer stieg aus die Schulter des anderen, bog mit einem
eichenen Schüppcnstiel die Stäbe auseinander und ritz
sie dann aus dem Mörtel . Das Fenster war nicht beson¬
ders bewahrt. Alexei schaute gespannt dem weiteren Ver¬
lauf der Dinge zu . Und das Beispiel der beiden Wage¬
mutigen schien auch die anderen zu ermutigen . An jeder
Luke brachen sie jetzt die Gitter heraus .

Den beiden letzten rief Alexei zu : „Beißt unsere Stricke
entzwei , ehe ihr fortlauft . Sonst sitzen wir hier allein . . .'

Aber der Aufgeforderte schien es sehr eilig zu haben .
Er störte sich nicht an Alexcis Bitte . Er war schon mit
einem Satz durch seine Luke. Er war der letzte. Da blitz¬
ten Scheinwerfer auf , eine Salve krachte, und der letzte
Kumpan blieb mit einem Kopfschuß in der Luke hängen.
Dann war wieder alles still .

Alexei und ich hielten den Atem an. Die Roten hatten
uns den Fluchtversuch absichtlich so leicht gemacht. Nun
brauchten sie uns nicht weiter fortzuschicken. Ob sie die
Gefangenen gezählt hatten?

„Ich wäre nicht geflüchtet' , sagte Alexei nach einer
Weile , „auch dann nicht, wenn sie mir die Stricke ab¬
genommen hätten. Ich kenne die Roten . Aber es fragt
sich , ob sie wissen, daß wir übrig sind . Laß uns abwarten .'
Wir hockten uns in eine Ecke und brüteten vor uns hin.
Verlängerte Galgenfrist, weiter nichts , dachte ich . Viel¬
leicht klügelten sie jetzt eine ganz besondere Todesart für
uns aus . Bis zum Morgen rührte sich nichts mehr . Als
es abermals dunkel wurde, war unser Gemütszustand so¬
weit , daß wir für eine Kugel dankbar gewesen wären.
Und es mochte gegen Mitternacht sein, als Alexei aus
seiner Lethargie erwachte .

Flucht !
„Wozu haben wir den toten Mann in der Luke? '

sagte er lakonisch. Ich wußte noch nicht, was er plante.Da sah ich , wie er den Toten langsam durch die Luke
schob, der noch von der Nacht zuvor darin stecken geblieben
war und ihn dann auf die Erde fallen ließ . Wir lauschten
mit angehaltenem Atem. Nichts rührte sich. Sollten sie
uns beide tatsächlich vergeffen haben ? Oder war es eine
neue List ?

Fortsetzung folgt.
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Ein junger Dichter spricht zu uns
Der Schriftsteller Wolf Justin Hartmann , der

unseren Lesern durch seine Erzählungen in der
Sonntagsbeilage des „Führer " bekannt ist , wird am
Montag , den 2« . Juni , 20 Uhr, im Studentenhaus
aus eigenen Werken lesen.

Das war im Jahre 1984 in Lanöeck , als ich Wolf
Justin Hartmann im Kulturlager der HI kennen lernte .Da paßte er so recht hin , denn da waren nur Menschen
zusammengekommen , die durch eine ehrliche Kamerad-
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Sidi -Bishr in Aegypten wieder nach Deutschland . Als
Oberleutnant wurde er aus dem Heeresdienst entlassen .
Jetzt begann für ihn ein Leben , das gezeichnet mar von
der damaligen Zeit . Ein Mensch wie Hartmann , der
noch ein Jüngling , einsatzbereit für sein Vaterland in
den Krieg gezogen war , fand sich in dem Deutschland der
Systemzeit nicht zurecht . Er studierte damals National¬
ökonomie und Jurisprudenz . Als Zeitfreiwilliger nahm
er an den Ruhrkämpsen 1920 teil. Danach war er Werk¬
student , Journalist , Zementarbeiter und Seemann . Doch
die Erlebnisse in der damaligen Zeit können für ihn nur
Enttäuschungen sein. Er , der immer nur den Kampf,
niemals feiges Sich beugen kennen gelernt hat, kann die
Zeit nach dem Kriege in Deutschland nicht mehr ver¬
stehen. Als dann seine Hoffnungen auf einen Wieder¬
aufstieg zuschanden werden, hält es ihn nicht länger in
Deutschland . Es treibt ihn hinaus in die Welt. Wir
finden ihn in den Pampas und in den Urwäldern Süd¬
amerikas. Hier war nichts von Bürgerlichkeit, nichts
von jener Lebensart , die Hartmann nie verstehen, viel
weniger leben konnte . Hier lebte er nur in Verbindung
mit der Natur , hier erlebte er die Tiere . Hier findet er
sich selbst aber auch wieder. Und als er nach Deutsch¬
land zurückkehrt , da ist er ein anderer geworden und
trotzdem ist er derselbe natürliche, aufrechte Mensch ge¬
blieben. Not und Tiefstand herrschten damals noch in
Deutschland . Doch in jener Zeit wächst Hartmanns un¬
erschütterlicher Glaube an die Jugend Deutschlands. Auf
den Hochschulen setzt er seine Kraft für den geistigen
Kamps in Deutschland ein. Der Soldat , der einst an den
Fronten des Weltkrieges gestanden hat , kämpft jetzt für
ein schöneres Deutschland . Als freier Schriftsteller ist
er unermüdlich tätig . Daneben arbeitet er von 1938 bis
1984 im Referat für Akademische Auslandsarbeit der
NSDAP .

Sein Schaffen gibt uns eine einheitliche Linie von
der Haltung dieses jungen Schriftstellers. Unser» Lesern

ist er durch seine zahlreichen Beiträge , die wir von ihm
in der Sonntagsbeilage des „Führer " veröffentlichten,
bekannt. Erst vor kurzem brachte der Verlag Albert
Langen / Georg Müller , München , in der „Jungen Reihe"
ein Bändchen seiner Erzählungen heraus , die unsere
Leser vorher schon im Führer lesen konnten. An der
Spitze steht „Der Schlangenring ", den mir schon im
Jahre 1985 in unserer Sonntagsbeilage veröffentlichten.
Im Jahre 1931 brachte derselbe Verlag von Hartmann
seinen Roman „Fäuste ! Hirne ! Herzen !" heraus . Da¬
mals schrieb Albert Langen ein Nachwort dazu , in dem
er sagte : „Vier Jahre Front in Europa und in Asien,
mehr als ein Jahr hinter dem Stacheldraht in Afrika,
Armut , Hunger, Unruhe und Wirren in dem Deutsch¬
land, das er wiederfand — wir dürfen füglich behaupten,
daß er das Leben kennt . Er ist von ihm ergriffen und
durchschüttelt worden, im Guten und im Bösen, er ging
ihm nicht aus dem Wege . . . Wolf Justin Hartmann
hat ein Recht darauf , für Ungezählte, Namenlose zu
sprechen, die durch die Stürme unserer Zeit , Stürme des
Unterganges und Stürme der Geburt , ihre Bahn ver¬
folgen ."

Und das tut er in dem Roman „Fäuste ! Hirne ! Her¬
zen !" der der Roman „der deutschen Jugend , ihre Ver¬
zweiflung und ihrer Sehnsucht, ihres Kampfes und ihrer
Opferbereitschaft" ist.

Das ganze Schaffen Hartmanns liegt eindeutig auf
einer Linie. Er will die deutsche Jugend wachrütteln in
schwerer Zeit . Seine erste dramatische Arbeit ist „Sta¬
cheldraht ", die ein erschütterndes Bild von dem Leben
der Kriegsgefangenen hinter Stacheldraht gibt. Das
bayerische Staatstheater hat dieses Werk zur alleinigen
Uraufführung angenommen.

Augenblicklich arbeitet Hartmann an einer Novellen¬
reihe , die unter dem Sammeltitel „Tod, Mensch, Land¬
schaft" erscheinen soll. Sein gesamtes Schaffen zeigt den
ehrlnchen Kerl, der gewohnt ist , di« Wahrheit zu sagen ,
der keine Schminke kennt , der sich niemals verbirgt hin¬
ter irgendwelchen Phrasen.

Seiner Arbeit geht das Leben voraus . Hartmann ist
immer einer derjenigen gewesen , die die Brücke geschla¬
gen haben zwischen der Kriegsgeneration , zwischen den
Männern die hart wurden im Stahlbab des Krieges
und der Jugend , die einmal berufen sein wird , das Erbe
dieser Generation zu übernehmen. Röhr.

Todesstrafe für erpresserische« Kindesraub
Von Reichsminister Dr . Hans Frank

Titelseite des im . Verlag Albert Langen/Georg Müller , München
erschienenen Novellenbändchens

schaft miteinander verbunden waren . Da wußte er durch
das Erzählen seiner Erlebnisse unser ganzes Zelt zu
unterhalten . Wenn Wolf Justin Hartmann erzählte,
dann waren wir alle still. Und dann lernten wir alle Hart¬
mann so recht als Kameraden kennen . Und damals ha¬
ben wir auch eine Freundschaft miteinander geschlossen ,
aus der in dem einen Jahr manche wertvolle Arbeit ge¬
flossen ist . Damals aber lernten wir das Leben Wolf
Justin Hartmanns ' kennen , daS beneidenswert reich an
Erlebnissen ist.

Wolf Justin Hartmann stammt aus Franken . In
Würzburg und München besuchte er das humanistische
Gymnasium. Im August 1914 trat er in den Heeres¬
dienst als Kriegsfreiwilliger und wurde zur kais . deut¬
schen Militärmiffion in di« Türkei kommandiert. Den
Feldzug machte er an den Dardanellen , 1916—1917 an der
Westfront und Ostfront und 1917—1918 an der Palästina¬
front mit. Hier kam er im September in Kriegsgefan¬
genschaft. Im November 1919 kam er aus dem Lager

Am 22. Juni 1936 haj die Reichsregierung eine neue
Novelle zum Strafgesetzbuch , das Gesetz gegen erpresse¬
rischen Kindesraub , erlassen . Die Novelle fügt in den
18. Abschnitt des Strafgesetzbuches (Verbrechen und Ver¬
gehen wider die persönliche Freiheit ) einen neuen Tat¬
bestand ein (8 239») , der daS Verbrechen des erpresseri-
schen Kindesraubes mit Todesstrafe bedroht.

Die neue Strafvorschrift hat folgenden Wortlaut :
I. „Wer in Erpressungsabsicht ein fremdes Kind

durch List, Drohung oder Gewalt entführt oder
sonst der Freiheit beraubt , wird mit dem Tode be -

- ' straft. , :
. II. Kind im Sinne dieser Vorschrift ist der Minder¬

jährige unter 18 Jahren ."
Das Gesetz , das rückwirkend mit dem 1. Juni 1936

in Kraft tritt (Art . 2) bekundet die Entschlossenheit der
NationalsozialistischenRegierung , dem gemeingefährlichen
Verbrechertum mit schärfsten Waffen unnachsichtig ent¬
gegenzutreten.

Schon einmal hat der Gesetzgeber eine Gruppe beson¬
derer Fälle der Freiheitsberaubung einer Sonderrege¬
lung unterworfen und mit der Todesstrafe bedroht : Nach
§ 5 Abs. 2 Nr . 3 der Verordnung zum Schutze von Volk
und Staat vom 28. Februar 1983 (RGBl . Teil l S . 83)

wird „mit dem Tode oder , soweit nicht bisher eine
schwerer« Strafe angedroht ist, mit lebenslangem Zucht¬
haus oder mit Zuchthaus bis zu 18 Jahren . . . bestraft,
wer eine Freiheitsberaubung (§ 239 StGB . ) in der Ab¬
sicht begeht, sich des der Freiheit Beraubten als Geisel
im politischen Kampf zu bedienen ."

Waren es damals die Kampfmethoden des Marxis¬
mus und Kommunismus , die durchgreifende Abwehr¬
maßnahmen zur Sicherung der Volksgemeinschaft not¬
wendig machten , so gab zu dem eben erst veröffentlichten
Gesetz ein Fall Veranlaffung , der sich vor wenigen Tagen
in Bonn ereignet hat . Die Fälle des Kindesraubs waren
bisher in Deutschland verschwindend gering , daß dieses
erst vor kurzem begangene Verbrechen ganz energische
kriminalpolitische Gegenmaßnahmen auslösen mußte,
Gegenmaßnahmen, die ein derartiges Nebel gar nicht
erst um sich greifen lassen werden.

Der erpresserische Kindesraub gehört zu den verwerf¬
lichsten Verbrechen überhaupt . . Nicht genug damit, daß
der Kindesräuber sich an wehr- und Hilfslose junge
Menschen heranmacht und die durch die heiligen Bande
des Blutes geschaffene Lebens- und Schicksalsgemein¬
schaft -wischen Elt« rn und Kindern für schmutzige Ver¬
mögensinteressen ausbeutet,- hinzu kommt die brutale
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Vorn hörte die Dame, die lautlos ging , wie einige

dieser Unglücklichen unter ihr sich mit leiser Stimme
unterhielten , weil der Aufseher hinten mit jemand aus
der Hütte sprach. Die Gefangenen bedienten sich meist
einer kauderwelschen Sprache, um nicht belauscht zu wer¬
den . Zu ihrem Erstaunen hörte die Gräfin , als sie vorn
im Schatten' der Back stand , daß auf der zweiten Ruder¬
bank in gutem Lateinisch geflüstert wurde. Sie verstand
diese Sprache. Als der Name der Stadt Emden fiel , be¬
gann sie scharf auf die gemurmelte Wechselrede zu hören.

„Der Aussetzer ist weit weg, Bruder Matthias ! Wirst
du es noch einmal aushalten können ?"

Eine andere Stimme brummte : „Auch der Teufel lm
Sudhaus von Nesserland hat uns nicht ans Leben
dürfen !"

„Willst du denn immer noch der fleischlichen Rache ge¬
denken , Bruder Jakobus ? " mahnte eine Greisenstimme.

Aber es brummte zurück : „Ich hörte die neu gekom¬
menen Flamen aus der Besatzung sagen , daß wir gegen
einen Kaper ausfahren , der den Namen „Loop-over-de-
Lost" führt !"

„Und was sagt dir dieser Name Tröstliches , Bruder
Jakobus ?" spottete die Greisenstimme. „Du gehörtest
ja in den Tagen deiner Sünde zu den Friedlosen auf dem
Meere ."

„Wißt ihr noch von der Stimme des jungen , hell¬
haarigen Seeschäumers" , brummte es zurück, „den dieser
Teufel im Sudhaus hinterm Gitter hatte? Und der das
Vltegespenst mar ? Wenn ein Geusenschiff jetzt den
Namen des verfluchten Mörders im Sudhaus trägt , so
hat ihn die Rache jenes Jünglings bereits erreicht , und
der Herr der Heerscharen sei gelobt dafür !"

»Amen!" murmelten die anderen Stimmen .

„Und wenn ich. nachher im Gefecht eine Gelegenheit
sehe , Brüder , daß wir etwas mit unserm Ruder auS -
richten können , um dem Kaper „Loop - over- de -Loft" zu
helfen , dann greift frisch mit an, wie ich es euch sage!
Und mögen sie dann hier mit uns machen, was sie wollen !"

„Amen , Amen "
, murmelten die anderen Stimmen .

Die Gräfin schlich leise zurück und suchte den Kapitän
auf.

„Ich habe die Ruderer auf der zweiten Bank von
vorn bei meuterischen Reden belauscht" , sagte sie erregt.

„Da müßt ihr eine Nase haben , die allerhand av-
kann"

, brummte der mürrische Holländer. Und als sie
aufgeregt fortfahren wollte , sagte er entschieden : „Das
könnt ihr alles später- dem Admiral melden . Ich brauche
jetzt jeden einzelnen von den armen Teufeln ."

Die Gräfin schaute starr vor sich hin. „Sie werden
eiserne Handschuhe anziehen"

, kam ihr Jeetze BruynS
Vorhersage immer grausiger in den Sinn . Aber man
trug doch keine Panzerhanöschuhe auf den Schissen ! „Ich
bin sehr müde ", sagte sie dann nach einer Weile und ging .
Der Holländer blickte ihr mißtrauisch nach .

Als bald daraus einer der spanischen Kajütendiener
nach vorn gehen wollte , schickte er ihn grob zurück. „Nie¬
mand geht bis morgen früh über diese Laufbrücke"

, sagte
er und stellte sofort eine Wache auf.

Als er nach einer Stunde in völliger Dunkelheit unter
die Hecklaterne trat , die sie nicht angezündet hatten,
brummte er ärgerlich: „Sagte die Samthexe nicht, sie sei
müde ?" Denn aus der Staatskabine sah man immer noch
Lichtschimmer auf das Kielwasser fallen.

Das Wasser war auch hinter den Bänken ülglatt , und
die Galeeren folgten gehorsam dem leisesten Ruderbruck.
«Jetzt sollten wir den Geistersegler fassen, ehe er morgen

wieder Wind kriegt ", sagte der Kapitän . Beide Galeeren
waren alarmbereit . Sie suchten sie unentwegt in der
Nacht.

*
Gegen Mitternacht wurde es bei Borkum-Riff stock¬

finster. Ter Dunst um den Horizont herum löschte all¬
mählich alle Sterne wie von unten heraus aus . Die Dü¬
nung begann stärker zu wogen . Hasko stand immer noch
einsam auf dem Hüttendeck und lauschte angestrengt in die
Dunkelheit hinein. Das Mastwerk und die Takelung
knarrten und seufzten bei jedem Ueberholen des Schiffes .

Eine Schattengestalt kam jetzt aus der Leiteröffnung in
dem matten Dämmerschein herauf, der immer über dem
Wasser lag . Es war Mac. Dann kam auch der Schisser .
Alle drei lehnten hinten an der Reling . Bedächtige
Wechselreden gingen im Dunkeln hin und her.

„Wäre es nicht besser gewesen , bas Großboot mit einer
Lampe eine Meile seitwärts treiben zu lassen ?" Das
war der Schiffer.

„Wenn sie jetzt kämen , liefen sie auf hundert Schritt
vorbei, ohne uns zu sehen"

, sagte Hasko .
„Das aasige Takelwerk"

, knurrte der Schisser . „Das
fiept und knarrt , als wenn jemand mit dem Lärm noch
nachhülfe !" „Ihre Ruder machen noch mehr Geräusch —
horch, sind sie das nicht?"

Ganz fern war jetzt manchmal ein Geräusch wie von
Schritten , die bedächtig durch das Wasser schlürften .

„Stilles Arriba "
, flüsterte Hasko . Rasch waren alle

Posten besetzt , und achtzig Menschen lauschten jetzt in die
Dunkelheit hinaus .

Das schlürfende Geräusch wurde deutlicher . „Sie
kommen hierher", hauchten einige . „Nein, es wird leiser",
behaupteten andere.

Plötzlich sahen sie das Meerleuchten nur zwei Kabel¬
längen entfernt streifig aufgleißen. „Da sind sie !" „Die
rammen uns ja, Mann , wie wir hier ohne Fahrt liegen !"
„Mac , schieß doch !" „Dann haben wir sie vollends aus
dem Hals , du Teersuuperl " „Leise, leise !"

Die gespenstige Bewegung draußen schlürfte jetzt offen¬
bar etwas zur Seite vorbei.

„Hasko , soll ich schießen?" hauchte Mac. „Du mutzt
entscheiden !"

„Nein, Mac, ein Gefühl sagt mir , sie halten vorbei !"
„Sie halten vorbei", flüsterten sie unten auf dem

Mitteldeck , aber da sah man es schon deutlich . DaS
Schlürfen entfernte sich, und das breite, leuchtende Stru¬
deln, das es hinterlassen hatte und das ganz dicht an die
„Loop -over-de -Loft" herangewogt war , zerging wieder
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Störung des völkischen Friedens und der allgemeinen
Ordnung . Eine wahre Panik kann das Volk befall '
wenn es sich den Umtrieben von Kindesräubern
ausgeliefert weiß . Die Beispiele aus anderen ^8ttöe -
die unter derartigen Gangstermethoden schlimm gen 8
zu leiden haben, sprechen ein beredte Sprache. .

Das nationalsozialistische Deutschland will ein Ho
des Friedens und der Sicherheit sein . Das national!
zialistische Deutschland lehnt es ab , das Volk "vr de
Verbrechertum zittern zu lassen , und fühlt sich ftar*
nug, jedem , der es wagt, die Grundlagen der Volksge¬
meinschaft zu bedrohen , rücksichtslos das Handwerk &
legen.

Die deutsche Jugend ist der Glaube und die
der Nation , das Fundament des völkischen Glückes.
sich an ihr vergreift , für den ist die Milde nicht am Platzk -
Die Reichsregierung ist der Ueberzeugung, daß das ganz
deutsche Volk hinter ihr steht, wenn sie den erpresserische »
Kindesraub als todeswürbiges Verbrechen erachtet
zu ahnden verspricht . Dem Schutze der Jugend dient h >c-
nur rasches Handeln. So hat die Reichsregierung ni«'
gezögert , das Verbrechen des erpresserischen Kindesraû
bes mit der Strafe zu bedrohen, die allein eine entspre¬
chende Sühne für das unmenschliche Verbrechen darzn-
stellen vermag, der Todesstrafe.

Kunst und Lebev
BruckncrFcst In Zürich. Vom 20 . biz 28 . d . M . findet jjj

Zürich das 6 . Internationale Bruckner-Fest statt . Es wird vera»
staltet von der Internationalen Bruckner-Gesellschaft in Gcmci»
schast mit der Tonhalle -Gesellschaft Zürich und steht unter der £>»»'

,lcilung von Dr . Volkmar Andres . In der Tonhalle finden !“";
Konzerte statt ; vier Symphonien Bruckners werden in der 0^ °
schriftlichen Originalfassung ausgesührt . — Am Sonntag fand in d-
Liovfraucnkirche in Zürich die Ausführung der T -Moll -Mcsse Br«"
ners und am Abend in der Tonhalle di« Fcstversammlung
Internationalen Bruckner-Gesellschaft statt. Die Festaufsührû
wurde eröffnet durch ein Orgelwerk mit Bläsern des Bruan«'
Schülers Friedrich Klose .

Die deutsche Krebsforschung in Brüssel . Vom 29. biS 26-
tember 1936 stndet in Brüssel der 2. Internationale Kongreß P
Krebsforschung statt.

Respight-Stistung in Italien . Zum Gedächtnis des kürzlich
storbcnen großen italienischen Komponisten Otlorino Respighi "
den von der italienischen Musikkammcr, dem Sindicato naziodd'-'
eine „Respighi-Stistung " ins Leben gerusen mit der Beslimmuu«
sunge Komponisten zu fördern . Der Aufruf fand lebhaften
hall , und zahlreiche Geldgeber zeichneten stch in di« Listen e«n .

Romanisch« Fresken entdeckt. Im Verlaufe von Erneuerung^
apbciten an der Wiener Mtchaelkirche sind alte FreSken
worden , die nach Urteil Sachverständiger aus dem 13. Jahrhund¬
stammen. mSwet Uraussührunge » . „D a s verwünschte Glück " mit d' "'
Untertitel „Das Notwendige u»d das Uebcrslüssige" , Musik«»»
von Hans Hömbcrg mit der Muflk von Mar Jarczvk wird ®
1. Juli im Staat ! . Schauspielhaus , Dresden , urausgesührt . —
Städtischen Bühnen in Frankfurt am Main bringen am 39. 3*
die Uraufführung des neuen Schwanks von Impekoven
Machern : „Der Raub der schönen Helena" . tErnennungen . Ernannt wurden : der Direktor d-S MufeumS “Jj!
tikcr Kleinkunst in München Dr . Carl Weickert zum Dircftor
den Staatlichen Museen in Berlin ; der Dozent Dr . Georg
zum nlchtbeamtctcn ao. Professor an der Universttät Berlin : ° ,
Dozent Dtaatsarchivrat Tr . Hab . Wilhelm Engel zum ao . Prosen "
an der Universttät Berlin ; der Biblioihcksrat Dr . Poschcck in B' -"

,lau zum Honorarprofessor in der Fakultät für Allgemeine 289" '
schäften der Technischen Hochschule Breslau .

Augsburger Frcilicht -Fcstspicle. Die reichswichtigcn Fre 'E '
Festspiele in AugSvurg aus der Bühne vor dem Roten Tor ,
ginnen am 11 . Juli ihre diesjährige Spielzeit mit Mol " '

,„Zauberflöte " . Die Spielzeit wird bis Ende August dauern
die Opern „Elektra " von R . Strauß , „Marlba " von Flotow
..Die Macht des Schicksals " von Verdi und die Schauspiele „Käihid'
von Heilbronn " von Kleis«. „Die Jungfrau von Orleans "
Schiller, „Der Widerspenstigen Zähmung " von Shakespeare und °
Operette „Der Vogelhändlcr " von Zeller herauSbrtngcn .

’i T*\

Tut alle Salate !

dar SfioJUa - .a . EÄnmach- fc^
ftlr (feaande yutd .

in der Finsternis . Nach einer Viertelstunde war es
der ganz still. (

„Bleibt leise , sie wenden sicher und suchen das S55<>"
ab"

, mahnte Hasko . (
„Jetzt geht bald der verfluchte Mond auf", knirschte »

Schiffer. „Aber riecht nur mal die Luft, in zwei
' St »N"

haben wir den Wind !"
Der Mond färbte erst unsichtbar die Dünste im -

büsterrot, dann stieg langsam die schmale Sichel 6eIfl
«Es wird nicht sehr hell werden"

, sagte Hasko .
„Stehen nicht dort im Süden zwei Schatten?" hauA„

der Schiffer . „Aber wie sollen sie nur so schnell dor»
gekommen sein ?"

„Sie suchen noch immer die See ab"
, antwortete

„Mac , wirst du jetzt im Mondlicht schießen können ?
„Die Dünung wird immer stärker", sagte Mac.

wäre sparsamer für unser Pulver , wenn sie nicht kain ? '
Das Mastwerk knarrte immer lauter beim Ueberh "^

des Schiffes , dessen Bewegungen in dem Därnwer
schon unheimlich gewaltig erschienen . . .g,Zwei Stunden nach Mitternacht sah Hasko ans Ä
Rohr der Kombüse Funken stieben . „Um sieben
wir ins Gefecht, wenn Pieter die Suppe jetzt anftv
rechneten die Leute aus . Pieter war darin unfehlbar- (

Als das erste Morgengrauen wie ein kühler
am Himmel emporzog , spürten sie auf der „Loop - ove ^ §
Loft" gleichzeitig auch den ersten Windzug. Die Dssn » j
hob und senkte sich setzt machtvoll und gleichzeitig
mußte Westwind geben !

Die Segel stiegen ballernd hoch . Ein
„Help Gob en Oranje " begrüßte die Erlösung.
Rache für Jan van Troyen !" rief Hasko mit
Stimme . hg »

Sie nahmen ein gewaltiges Essen ein , währen" ^
Schiff schon Fahrt bekam . In der sechsten Morgen! '
sichteten sie die Galeeren , und die drei Schiffe hielte
fort aufeinander zu . . jje

Die Galeeren ließen eine halbe Kanonenschuß hei»
zwischen sich . Sobald die „Loop-over-de - Loft" 1,1 *

uef'
langen Geschützen hinreichte , eröffnete Max das
gefecht , obwohl es in dem gewaltigen Seegang ^ >fs
war , zu zielen. Solange es anging, hielt Hasko ^ ,»te" '
so . daß sie den Vorteil ihrer langen Geschütze au^

n
denn der Wind war schon so stark , baß ihm die
an Geschwindigkeit jetzt nicht mehr überlegen wäre -
dem achten Schuß gelang es Mac . die eine Ruder ! griffe
„Behemoth" in Unordnung zu bringen .
Schießen der Galeeren bewirkte nur , daß die
vor der „Loop - over- de -Loft" aufspritzte . Nur selten
eine Kugel dichter bet ihnen vorüber . ^ folgt



„Blau" und „Rot" führen Krieg
Ein Tag bei unseren Feldgrauen auf dem TruppenübungsplatzHeubera

7 ^ - - . •i -ww

»h „Heuberg" ist ein schönes Stück Heimat, 800/900
teter über dem Meeresspiegel, landschaftlich von eigen -^ igem Reiz, mit seinen tiefen , düsteren Wäldern, sei-

, ttt wechselreich bewaldeten, buschbewachsenen oder kah -
Kuppen , Höhenrücken und Mulden . Von seltsamer" "berührtheit scheint dieses Gebiet, soweit es den Teil

^ faßt, der seit der Wiedereinführung der allgemeinen
/"Ehrpflicht seinem früheren Zweck zurückgegeben wurde :
. 5r Truppenübungsplatz. Es gibt hier eine „Drei -
anderecke" : Baden, Württemberg und Hohenzollern sind

Paten .
. . Zielen alten Soldaten unserer früheren Regimenter

der Truppenübungsplatz Heuberg vertraut , und es
? ^4t ihnen Freude , Erinnerungen auszutauschen, wenn
^ hören : unser Regiment rückt auf den Heuberg zur
^ bung. Wir sehen die Kameraden unseres Heeres in

E» Garnisonen beim Exerzierdienst aller Art , beim
, ^ sch durch die Straßen zum oder vom Exerzierplatz:
- / •En aber beim eigentlichen Felddienst, dessen Beherr -
^u»g die Ausbildung erstrebt und für dessen Uebung" » rößeren Verbänden eben der heimische „Exi" zu we-

Ŝ Möglichkeiten bietet.
a sieht das „Lager Heuberg", das mit seinen vielen
Zweckbauten, Straßen und Plätzen eine Stadt — nun,

Sen wir ein Städtchen — für sich ist, im Laufe des
Wahres Regiment auf Regiment, die hier abwechselnd
^

en, um die Einheiten für die am Schluß der Ausbil -""Sszeit stehenden Manöver , zum Einsatz in den größe -
, Verbänden vorzubereiten. Was der Soldat auf dem
^ lwisch^ >(g Ej« Iernt> das bildet die Grundlage für die
j,

°" ere Ausbildung im Felddienst auf dem Truppen -
"ngsplatz . Hier ist der größere Raum , sind die man-
Sfacheu Geländeverschiedenheiten , Einrichtungen und

Klagen . All das gibt der Ausbildungsarbeit eine grö-
sJ* Vasis , durch die Verringerung der „Annahmen",
tz ?^Eicrungen — mit dem Vorhandensein der ausge-
a?"leren und zahlreicheren natürlichen und angelegten

und Blickpunkte . Freilich bleiben die „Annahme"
tito „Markieren " einer Vielheit militärischer tak-
^ wer Möglichkeiten und Begriffe auch hier auf dem
h, ^ venübungsplatz aus begreiflichen Gründen beste -
tz

' Es braucht nur das wirtschaftliche Erfordernis der
^

^^ »mkeit erwähnt zu werden. Dieser Umstand , daß
H^ ahmen" und „Markierungen " gegeben , zu deuten
j-b, * tt bewältigen sind , sieht Führer , Unterführer und

einzelnen Soldaten vor sinnvollen Aufgaben, deren
hohe Anforderungen an Auffaffungsgabe und

r»
' 'chlußkraft stellt und deren „Anpacken" und Durchfüh-

bis zum guten Erfolg ihr Bestreben ist . Für die
r,z Unbildung der deutschen jungen Männer unseres Hee-

äUm Feldsoldatcn ist der Dienst auf dem Truppen -
»est n̂

^ blatz die Vorbedingung zur Erfüllung der ihnen
lieft

*en Aufgabe : In der Hand der kraftvollen und
Vvl? ^ "^Een Führung Frieden und Ehre des deutschen

Eö zu sichern und zu schützen .

Schiedsrichter bei der Uebung im Gelände des HeubergS Vorbeimarsch vor Oberst Ztckwolff. Schützenkompanie Die Männer von der Preise mit Major Grassclt IR 13
Aufnahmen : Korn

sen erkannt und gewertet werden — ah, da hämmert es
auch wieder: tack-tack- tack- tack- tack . . .

Die „Seele der Felddieustüvuug —
der Schiedsrichter

Der Regimentskommandeur ist der Leiter, der Kopf
der angesetzten Felddienstübung. Ihre „Seele" ist der
Stab der Schiedsrichter. Sie folgen den Einzelheiten der
Kampfhandlungen mit Aufmerksamkeit , auf beiden Sei¬
ten, und entscheiden auf Grund der von ihnen gefaßten
Erkenntnis der Lage, wie sie im Ernstfall das beobach¬
tete Verhalten des Soldaten oder der Gruppe, deren
augenblickliche Handlung sie ausgelöst haben würbe, über
Ausfall oder weitere bedingte Verwendungsmöglichkeit
dieser Kräfte. So entstehen die „Toten" und „Verwun¬
deten "

, die „Verluste", grob gesagt , der Ausfall an Kräf¬
ten und Waffen , hüben oder drüben, wie es eben kommt
in der rauhen Wirklichkeit . Wir sind dankbar für die
vielen Erklärungen , die uns die liebenswürdigen
Sachverständigen geben und lauschen gespannt auf die
Darstellung der Lage , die in kürzerer oder längerer
Folge mit dem Fortgang der Kampfhandlungen wech¬
selt. Einen guten Ausbildungsstand lassen die Bewe¬

gungen und das Verhalten der Truppe in ihren einzel¬
nen Gliederungen erkennen. Feffelnde Kampfszenen
nehmen die Sinne des Zuschauers in Anspruch . Be¬
stechend geradezu diese und jene Handlung der einzel¬
nen Gruppen, die eine so große und entscheidende Rolle
für den Ausgang des Ganzen bedeuten.

*

„Blau " kommt vorwärts , „Rot" löst sich vom Feind,
deckt in packender Technik mit tatsächlichen Kräften und
„angewandten Annahmen" seinen Slbzug, stößt wieder
vor, hält, sichert . Bei „Blau " Gegenmaßnahmen, Ein¬
satz neuer Kräfte — Fortgang des Gefechtes — und da
— „Rot" schickt „Tanks " vor, die aber von wirksamer
Abwehr gefaßt werden.

*

„Das Ganz« Halt !" schallt da? Signal des Hornisten,
ausgenommen und verbreitet über das weite Rund des
Truppenübungsplatzes . Und dann duS andere : „D 'e
beritt 'nen Herrn Offizier' !" Die Kompanien sammeln.
Die Uebung ist zu Ende . Es war das Infanterie -Regi¬
ment 13, desien Uebung wir beiwohnen durften. Der
Kommandant, Oberst Zickwolff , sprach in der Kritik
anerkennende Morte über die Leistungen der Truppe ,

stellte Für und Wider ihres Einsatzes bei „Blau "
(Führer Oberstlt. Rößler ) und „Rot" ( Führer Oberst¬leutnant Kraiß ) heraus . Er gab seiner Freude über
den guten Gesundheitszustand der Truppe Ausdruck ,die seit 3 Wochen ihren anstrengenden Dienst auf dem
Truppenübungsplatz geleistet hat. Mit Freude standenalle zu dieser Leistung und diese eigene Freude mögeder Lohn sein.

In Exerzierordnung ist daS Regiment zum Abschlußder Uebung in prächtiger Haltung an Oberst Zickwolffvorbeimarschiert, die 8 Bataillone mit je 3 Schützen¬kompanien, dem Nachrichtenzug , der MG -Kompan>eund den Gefechtsfahrzeugen , dann der Reiterzug des
Regiments , die Minenwcrferkompanie und schließlichdie motorisierte Panzer -Abwehrkompanie. Ein packen¬des Bild von soldatischer Einsatzbereitschaft und mili¬
tärischer Kraft.

* Etwas von „übermütige»" Motoren
Eine Leistung besonderer Art vollbringen die sogen.

„Kübelsitzwagen "
, diese eigenartig zugeschnittenen , mit

starken Motoren ausgerüsteten Motorfahrzeuge. Sie
fahren über den Truppenübungsplatz , kreuz und quer,über Stock und Stein , Hänge hinauf und hinunter , wiees eben nötig ist, um einen Punkt im Gelände zu er¬
reichen. Wenn man eine solche Fahrt mitmachen durfte,

Draufgehe « — mit kühlem Verstaub
befehlen will, der muß erst gehorchen lernen .

Stöß - keiner Lebensaufgabe hat dieses Wort eine
d?z ^ e ideelle und praktische Bedeutung, als im Dienst
st-x^ ^daten. Es erzieht uns den praktischen , ehrlichen ,
Sabe

tt Akann, der bewußt frank und frei an seine Auf -
titt 9 ,äUltt Wohl des Ganzen herangeht. „Draufgehen",

anderen Wortes vom „Marschallstab im
— das heute wieder seine gute, ehrliche Be-

®ot — das ist die Losung für unsere Soldaten
velddienst.

Ds- „Blau " «ud „Rot " im Gefecht
•eit ft "® *6fein &E* im Ausbildungsdienst aller Solda -

,? auch diesmal wieder aus dem Truppenübungs -
Sei,g. ^ EUberg gegeneinandergeführt worden : Im Mor -
^ ">vsb

" ^"ben die Verbände „Blau " und „Rot" die
"A) ,„? ^"blungen ausgenommen. Wenig später sind die
> 8 tha

r^umm *er" unter umsichtiger , sachkundiger Füh-
o Kampfgelände gekommen , und von Hohen , die

| fn, sputen Einblick zulicßen, durften sie schauen, wä -
Sen und den Erklärungen lauschen , die für das

r jm
n *8 ber vielen Eindrücke aus den in lebhafter

' .Heuchelnden Kampfhandlungen der beiden gegne-
sEitztJ ^ e nötig sind. Da ist ja nun zunächst eines
^ kd,- . begreifen : nämlich , daß es einen ,„Krieg " geben
"Avt« E«n „Blau " marschiert von Nord nach Süd —
n

e ®en' bas von Süd nach Nord angreift . Mit
,

•äirt . -
n •bßt sich das weite , hügelige , wechselvolle

schj . ^^ Ssum auf dem Schlachtfeld gut „ausmachen ",: n i>
Wehr überwältigend sind die Eindrücke der sich mehr" 'che» o Entwickelnden, deutlicher werdenden, umfang-

. "Kleck ^ bshandlungen.
ioe

°E»ek" t >..
""E es — Gcwehrfeuer. „Tack - tack- tack-

R beng »7?Vbänimert es Streifen auf Streifen aus Ma-
ren. Hüben und drüben. Aus Wald - und

».Eck" jj ^n , aus „Nestern" im Gelände — dieses „ kleck -
z,Erieu iz7""" Er wieder „ tack- tack- tack- tack - tack" — kurze
t>

#ll « ftteifp
fler

r
e ®e rien , Einzelschüsse. Da — ein dichter

pj1 "eigt plötzlich auf, wird groß und breit,
fi*! «Rot« nC^ sewissen Raum im Vormarschgelände
z, . ieich^u „

b "»n wieder einmal bei „Blau ". Flaggen-
z

' "Rot« " (chtEdencr Anordnungen, bei „Blau " und
^ eweaun ^ ^ " b in Anordnung und Stellung , je nach

h^ ^ Eupve « ber Gegner. In kleineren und größe -
>>,. • sie flctnv

r '
i
n?en ' schleichen , kriechen sie im Gelände,

EEen in ihren Nestern, bis der Befehl zur
Kampf . MYandlung kommt . Minutenlang scheint

!o 1* Mehr Menn nämlich kein Schuß weit und
Mehr aufni ^ „ mbar ist : während doch das Auge um

vor „ en kriegsmäßige Bewegungen
°Uf eines .

'
* -

M Kräfte. Sichtzeichen aller Art und
iü w Ws » . .' b ' e Schiedsrichter mit ihren Gehilfeni°"ppe . a burchs Gelände flitzend , von Gruppeer Kampf geht weiter, „Annahmen" müs¬

Kleine badische Rundschau
* Hockeuheim, 27. Juni . (Tödlicher Unfall .)

Freitag nachmittag wurde in Ausübung seines Dienstes
der 45 Jahre alte verheiratete Bahnarbeiter Martin
Rohr im Rangierbahnhof Mannheim von einem Zug
überfahren. Dem Bedauernswerten wurden beide Beine
abgefahren: er ist am Samstag früh im Krankenhaus
seinen schweren Verletzungen erlegen.

* Haslach im Kinzigtal, 27. Juni . (Kind , überfah -
r e n . ) Der neunjährige Sohn des Arbeiters Andreas
Bührer wurde von einem Kraftwagen überfahren . Die
Verletzungen, die das Kind dabei erlitt , waren so schwer ,
daß es sosort starb .

* Kiechlingsberge « (Kaiserstuhl) , 27. Juni . (Todes¬
fall .) Im Alter von 86 Jahren starb der älteste Bürger
unserer Gemeinde und Veteran von 1870/71 Franz Joseph
M a n g e l.

Aasen (bei Donaueschingen ) , 27. Juni . (Der Tod
hält Ernte . ) Fast 94jährig ist der älteste Einwohner
unserer Gemeinde , Joseph Anton Reff gestorben . Er
war Veteran von 1866 und 1870/71 . Geboren in Eggenau
bei Waldsee , diente er beim Jnf .-Regt . 122 in Ulm. Seine
Kompanie hatte am 2. September 1870 bei Sedan den
Befehl, den Franzosenkaiser Napoleon III . gefangen nach
Wilhelmshöhc abzuführen.

* Rheiuseldeu, 27. Juni . (Leiche erkannt .) Bei
der beim Kraftwerk Wyhlen aufgefundenen männlichen
Leiche handelt es sich um den seit einer Woche vermiß¬
ten 27 Jahre alten ledigen Karl Wißler aus Rhe 'n-
felden in Baden. Was den jungen Mann in den Tod ge¬
trieben hat, ist unbekannt.

* Langenau (bei Schopfheim ) , 27. Juni . Beim Ba¬
den ertrunken ist im hiesigen Bad der 20 Jahre
alte Werner Pohl aus Schopfheim .

* Konstanz , 27. Juni . (Unnatürliche Mutter
vor Gericht . ) Die ledige 25jähr. Katharina K u e n z

l aus Neulingen, die ihr neugeborenes Kind unter der
Bettdecke erstickte , erhielt vom Schwurgericht drei Jahre
Gefängnis . Die 82 Jahre alte ledige Maria Brütsch
aus Beuren an der Aar , die ihr neugeborenes Kind in
die Abortgrube warf, wurde zu drei Jahren sechs Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Zum Fest der 'Traube und des Weins
Die LandesbauernschaftBaden teilt uns mit :
Die Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und

Weinbauwirlschaft, Berlin , hat Baden zum diesjäh¬
rigen Fest der deutschen Traube und des Weines als
geschlossenes Gebiet erklärt . Das bedeutet , daß

in sämtlichen badischen Städten nur badische
Patenweine zum Ausschank kommen dürfen.Als ausschließliche Patenstäbte außerhalb des Landes
wurden Düsseldorf und Braunschweig gewonnen.

Der Bad. Garten - und WeinbauwirtschaftSverband
läßt zur rechten Zeit noch nähere Mitteilungen für die
Verteiler folgen . Der vorgenannte Verband ist aus -
schließlich für die Zuteilung der Patenwetne zuständig .

Oer jüngste badische KnegSteilnchmer
von 1870/71 gestorben

* Oberkirch , 27: Juni . Im hohen Alter von 82 Jahren
starb gestern nachmittag ein bekannter Bürger unsererStadt , Mfchnxl Schmitt , Lademeister a. D ., der über
40 Jahre in Straßburg bet der elsässischen Bahnverwal¬
tung tätig war . Schmitt war der jüngste badische Kriegs¬
teilnehmer von 1870/71 , meldete er sich doch mit 16 ' /, Jah¬ren damals als Freiwilliger . Mit ihm ist der zweit¬
letzte Veteran aus dem deutsch -französischen Krieg unse¬rer Stadt zur Großen Armee abgerufen worden.

Tleckartal und Schloßbeleuchtung
Am 5. Juli führt die NSG „Kraft durch Freude" ei¬nen Sonöerzug mit folgender Streckenführung durch :
Karlsruhe — Eppingen — Heilbronn — Kochendorf —

Heidelberg — Karlsruhe . In Kochenborf wird in daS
Salzbergwerk eingefahren und die Saline besichtigt.Die Rückfahrt von Kochendorf erfolgt gegen Abend nach
Heidelberg zur Schloßbeleuchtung . Abfahrt in Heidelberg45 Minuten nach Beendigung der Schloßbeleuchtung .Die Kosten für diese Fahrt betragen RM . 4.20 ein¬
schließlich Mittagessen und Kosten für die
Einfahrt ins Bergwerk und Besichtigungder Saline .

Anmeldungen bitten wir auf unserer Geschäftsstelle,
Kaiserstraße 148, Laden , sofort vorzunehmen.

starker Ausländerverkehr in Titisee
* Titisee, 27. Juni . Nach einer vorläufigen Zählung

ist auch in diesem Jahre die Zahl der Gäste aus dem
Ausland recht beachtlich. Bemerkenswert ist der lebhafte
Reiseverkehr aus England . Ueber die Hälfte aller aus
dem Ausland gekommenen Gäste entfallen auf England.Für die beiden Hauptreisemonate Juli und August ist
nach den vorliegenden Anmeldungen mit einer wetteren
Steigerung des Reiseverkehrs aus dem Ausland zu
rechnen.

[Schleussnei ^ ■ Wi I 1 iKfhlmssner]derneuc Foto- Film mit 6arantieschein \ V^ A . J

bann weiß man, daß hier ein sehr zweckmäßig konstru¬iertes Fahrzeug in der Hand, feine ? meisterhaften Fah¬rers e >ne imponierende Leistung hcrvorbringt .*
Beim gemeinsamen Mittagessen im Offiziersheimdes Lagers hat Oberst Zickwolff die Gäste von der

Preffe begrüßt und in knappen , packenden Sätzen vondem herrlichen Geist gesprochen, den unsere Wehrmachtin der Hand des Führers Adolf Hitler beseelt. Als Se¬nior der anwesenden Pressevertreter hat Dr . Winter -
Frechurg für den in den Dienstbctrieb des Regiments
gewährten aufschlußreichen Einblick gedankt . Eine Füh¬
rung durch die Gebäude des Lagers, da? sauber und
zweckmäßig gestaltet ist, beschloß den Besuch des Lagers
Heuberg.

Hauptmann Haid von der Presicstclle des Gen.-Kdo. V. AK. hatte sich den Pressemännern und der
„Expedition" des Reichssenöers Stuttgart , die unter
Führung von Intendant Struwe zwecks Aufnahmen
für eine Uebertragung der Feldöienstübung folgten, in

JroAecUrtauß ’
. . . . aber wie oft ist man
müde und abgespannt .
Da -hilft K O 8 O N A.
In Apolti *V« u. Drognrian SOPtg .

freundlicher We 'se zur Verfügung gestellt. Eine großeAnzahl Mitglieder des Reichs -Kriegerbundes waren derAufforderung zur Teilnahme an der Führung währendder Uebung gerne gefolgt . Unsere Leser seien daraufaufmerksam gemacht, daß der Reichssender Stuttgartam Montag, den 29. Juni , von 17- 18 Uhr, einen Hör-bericht über diese Felddienstübung senden wird. DieAufnahmen sind gut gelungen, wie Herr Struwe ver-sicherte .
D >e Kompanien des Regiments 13 haben am Bor -avend ihres Heimmärsches vom Truppenübungsplatzeinen Wettstreit" um den besten Marschgesang abgehal-ten. Auch ^ biese Darbietung ist ein Beweis für den inunseren Soldaten lebenden Geist der frohen Einsatz -bereitschaft . In drei Tagesmärschen rückt »as Regiment13 >n seine Garnison Stuttgart und Ludwigsburg zu¬rück . Ter Empfang wird hier ein herzlicher sein , wieüberall , wo unsere Soldaten „durch die Stadt marschie-ren" und wo die Herzen in enger Verbundenheit dengleichen Takt schlagen, im Fühlen und im Einsatz fürFührer , Volk und Heimat. E r n st Korn .
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Badens Baubitanz il93S erfolgreich
EigenerBericht des „Führer "

O .Wei . Das Bauen spielt im Nahmen des nationalen
Aufbauwerkes eine große Rolle. Auf Tausenden von Bau¬
stellen in allen Teilen des Reiches regen sich seit der
Machtergreifung Millionen fleißiger Hände an der Gestal¬
tung von Bauwerken und Bauten , die noch nach
Hunderten von Jahren vom Aufbauwillenund von der Ge¬
staltungskraft des nationalsozialistischen Deutschlands
zeugen werden.

Die starke Belebung des Baumarktes hat
zu einer überaus erfreulichen Bau -Bilanz des Landes
Baden geführt. So wurden im Jahre 1935 in Baben 329
Nichtwohngebäude und 4934 Wohngebäube fertig-
gestellt,' insgesamt also 8512 Wohnungen. Bon den Wohn¬
gebäuden, die 1935 in Baden erbaut wurden, sind 4269
Kleinhäuser mit 1 bis 2 Wohnungen, 173 Kleinhäuser mit
3 bis 4 Wohnungen. 2883 Wohngebäude wurden mit Un¬
terstützung aus öffentlichen Mitteln errichtet, davon 827
mit Mitteln der Kleinsiedlung oder mit Hilfe von Reichs¬
bürgschaften für Kleinsiedlungen. Der Reinzugang an
Nichtwohngebäuden belief sich im Jahre 1935 in Baden
auf 285, der Reinzugang an Wohngebäuden auf 4702 .

Im Land Baden belief sich 1935 der Zugang an Woh¬
nung auf 8512, dazu kommen noch 1958 durch Umbau.

Die Neubautätigkeit ist 1935 planmäßig weitergesührt
worden. Bemerkenswert ist, daß zur Erreichung dieses Er¬
gebnisses infolge des allgemeinen Wirtschaftsaufschwun¬
ges geringere Unter st ützungen aus öffent¬
lichen Mitteln als im Vorjahr erforderlich waren,
daß privates Kapital und private Initiative also allmäh¬
lich wieder in stärkerem Maße den Wohnungsbau selbst
zu tragen in der Lage sind . Im Zusammenhang mit dieser
EntwiÄung ist auch die Leistung der privaten
Bauherren und der gemeinnützigen Rauvereinigun¬
gen stark gestiegen , während die öffentliche Hand sich mehr
zurückhalten konnte . Auch die Errichtung von Nichtwohn¬
gebäuden hat abermals im Jahre 1935 beträchtlich zuge¬
nommen. Die Umbautätigkeit ist dagegen , nachdem der Bor -
rat an inbetrachtkommenden Großwohnungen durch die
Leistung der Vorjahre nahezu erschöpft ist , erheblich zu¬
rückgegangen . Für 1988 ist mit einem weiteren Rückgang
der Umbautätigkeit zu rechnen , bei gleichzeitig stärkerer
Auswertung des Wohnungsbaus , vor allem der Klein¬
siedlung .

Oer 112er -Tag findet nicht statt
Durch dringende und dringliche Gründe veranlaßt ,

kann der 11. Regimentstag des 4. Rad . Infanterie -Regi¬
ments „Prinz Wilhelm" Nr . , 12, der a« 4.,5 .,8 . Juli i« Kehl
stattsinde » sollte» nicht abgehalteu werden. Ein anderer
Termin kommt nicht in Frage .

Umbau der Konstanzer Meinbrücke
Konstanz » 27 . Juni . (Eigene Meldung .) Nach

Fertigstellung der umfangreichen schwierigen Planungen
wird nun an die praktische Durchführung des Umbaues
der Konstanzer Rheinbrücke gegangen. Die Erstellung
einer Notbrücke , die während des Umbaues den gan¬
zen Fahrzeug - und Fußgängerverkehr ausnehmen wird, ist
der erste große Bauabschnitt.

Ansang Oktober 1936 wird die Notbrücke für die Aus¬
nahme dieses Verkehrs fertig sein , zum selben Zeit¬
punkt beginnt der Umbau der alten Brücke , ab¬
schnittweise und störungsfrei, dank des Vorhandenseins
der Notbrücke,' rund 15 Monate wird die Notbrücke , auf
172 Pfählen im Rheinbett errichtet , der Berkehrsabwick -
lung dienen . Mit dem Frühjahr 1938 wird dann ein
neues, stolzes Aufbauwerk stehen : die neue Konstanzer
Rheinbrücke wird zu diesem Zeitpunkt für die Ausnahme
des gesamten Verkehrs fertig fein .

Dom Obstgroßmarkt Ortenberg
Ortenderg , 27 . Juni . Der schöne Ort in der Ortenau

hat zur Zeit allerhand Betrieb auf feinem
O b st m a r k t. Was da an Beeren und Frühobst bis jetzt
täglich angefahren wird, füllt den jetzt schon sür die Ge-
meinde riesigen Platz so sehr, daß sie sich entschloffen hat ,
so bald wie möglich den Platz zu vergrößern , den

wir dieser Tage auch in einer Sonderbeilage im Bild
brachten . Allerdings stand dort durch ein Versehen in
der Unterschrift Achern statt Ortenberg . Ueber die Pläne
der Gemeinde werden wir noch ausführlich berichten .

Neueinteilung der Kreisbauernschaften in Baden
* Karlsruhe , 27. Juni . Seit dem Herbst 1933 bestan¬

den in der Lanöesbauernschaft Baben 49 Kreisbauern¬
schaften, welche — als Glieder der mit den Eigenschaften
einer öffentlich rechtlichen Körperschaft ausgestatteten
Selbstverwaltung — die Vertretung des Reichs¬
nährstandes in dem ihnen zugewiesenen Arbeitsge¬
biet zu besorgen hatten. Dieses Arbeitsgebiet deckte sich
mit den Grenzen der jeweiligen politischen Kreisleitung .
Nachdem bereits die Gauleitung Baden der NSDAP
eine Zusammenlegung der Kreisleitungen vorgenommen
hat. ging auch der Reichsnährstand daran , eine ähnliche ,
allerdings noch weitergehenoe Zusammenfasiung seiner
Verwaltungsstellen im Lande vorzunehmen.

Im Einvernehmen mit dem Reichsbauernführer wer¬
ben ab 1. Juli 1938 die bestehenden 49 Kreisbauern¬
schaften in 15 zusammengcsaßt. Die Sitze der neuen
Kreisbauernschaften sind : Tauberbischofsheim, Mosbach .
Heidelberg, Bruchsal, Karlsruhe , Bühl , Offenburg,
Wolfach, Donaueschingen, Freiburg , Müllheim . Schopf¬
heim . Radolfzell, Pfullendorf und Waldshut .

Diese Maßnahme dient besonders der Zielsetzung , das
verwaltungsmäßige Können, die Beweglichkeit des Ap¬
parates und die Uebersichtlichkeit der Organe zu steigern .

Den neuen Kreisbauernschaften wird nicht nur « in
wesentlich erweitertes Arbeitsgebiet zugeteilt — die
Kreisbauernschaften umfasien jetzt durchschnittlich 129
Ortsbauernschasten — sondern ihnen auch ein Kreis von
Mitarbeitern beigegeben , welcher die Gewähr für die Er¬
reichung unserer Ziele abgibt. Neben dem Kreisbauern¬
führer wirb künftighin der Kreisobmann ein vermehrtes
Maß von Aufgaben erhalten . Die neuen Kreisbaucrn -
schaften werden nicht nur in repräsentativer Hinsicht,
sondern auch arbeitS- und leistungsmäßig unter allen
Umständen die Sicherheit geben , daß der Reichsnährstand
auf allen ihm zukommenden Arbeitsgebieten starken
Einfluß und noch stärkere Verbindung bis zum letzten
Bauern im Dorfe erhält .

Wetterbericht
W» Reichswetterdienste ». RuSaadeort Snmaar »

Infolge schwacher Zufuhr mäßig kühler Luftmaffen auf
der Ostseite des über Westeuropa liegenden Hochdruckge¬
bietes dauert die leicht unbeständige, zu vereinzelten ge¬
wittrigen Regensällen neigende Witterung an . Da es
jedoch öfters zu Aufheiterung kommt , bleibt es tagsüber
immer noch verhältnismäßig warm.

Borausstchtliche Witterung :
Zwischen Nordwest und Nordost schwankende Winde,

öfters aufheiternd , zeitweise aber auch stärker bewölkt ,
vereinzelt gewittrige Negensälle , Temperaturen wenig
verändert .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temp ratur Nied, -

fdlia
mm

Ts
= 1
'S) £l7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Werthelm Nebel 13 23 12 1
Köniffstuhl 768 .8 Nebel 14 20 13
Karlsruhe 763 .8 bedeckt 16.2 24.2 15 S
Badeo - Badeo ,66.4 Reffen 16 ?5 15
Scbauinsland bedeckt 11 19 10 8
Feldber « bedeckt 12 19 II
St . Blasien 7«3 9 bedeckt 15 23 14 4
Baden weiler 663 .0 bedeckt 9 16 8 11
Bad Dürrheim 639 5 Reffen 7 6 .9 3

Rheinwafferstände vo» 8 Uhr morgens
Waldshut 881 4- 9
Rheinfelden 342 + 6
Breisach 262 + 2
Karlsruhe 828 + 6
Mannheim 483 —2
Caub 291 —1

In Rintheim :

Vo4kstufuteK und . W*e£tkainp(&e£>a&&
Einen breiten Raum im Einzelwetturnen nimmt das

Volksturnen ein. Die aus Laus , Sprung und Wurf aus¬
gebauten Uebungen sind einfacher zu erlernen und mit
geringeren Mitteln durchzuführen, als beispielsweise das
Gerätturnen . Die volkstümlichen Wettkampfarten wer¬
den daher von der breiteren Masse bevorzugt und sind
deshalb auch als volkstümlich zu bezeichnen.

In Rintheim werden Wettkämpfe dieser Art wie folgt
zum Austrag kommen :

Turner I, Fünf -Kampf, Ober - und Unterstufe: 299
Meter -Lauf, Weisprung aus dem Stand , Dreisprung ,
Kugelstoßen und Kugelschocken.

Turner U und III (Altersklasien), Drei - Kampf: 75
Meter -Lauf, Kugelstoßen , Weitsprung aus dem Stand .

Jugendturner , 2 Klaffen , Vier -Kampf: 199 Meter -
Lauf , Kugestoßen , Weitsprung aus dem Stand , Drei¬
sprung.

Hinzu kommen noch die volkstümlichen Uebungen des
Zwölf- und Neun -Kampfes.

Bei den Turnerinnen l ist ein Bier -Kampf , bestehend
aus 199 Meter - Lauf, Hochsprung , Weitsprung mit Anlauf
und Speerwurs , gut beschickt.

Beim Acht -Kampf sind an volkstümlichen Uebungen
Hochsprung , Vollballweitwurf und 7 Meter -Lauf vor¬
gesehen.

Die Turnerinnen II (über 25 Jahre ) bestreiten einen
Drei - Kampf , bestehend aus 75 Meter -Lauf, Bollballweit-
wurf und Weitsprung aus dem Stand .

An diesen Kämpfen nehmen 437 Turner und Tur
rinnen teil.

Stassellaus ,
Im Nahmen der Nachmittagsveranstaltung des Haup '

festtages wird auch eine Großstaffel ( 19 mal V* SU“11”
gelaufen, zu der elf Mannschaften gemeldet haben . Solck>
Staffeln haben von jeher bei Turn - und Sportfest
große Spannung beim Publikum hervorgerufen und I
wird auch dieser Stasfellaus größtes Jntereffe erwecke

Fanstball
Von den 46 Faustballmannschaften, die dieses Jahr \

TurnkreiS Karlsruhe an den Sommerrundenspielen tei -
nehmen, sind die Spiele trotz der wenigen zur Verfügung
stehenden Termine doch schon so weit gefördert, daß 1
der 1. Klasse der Meister (Karlsruher Männerturnver «
ein) feststeht. Diese Mannschaft hat von 14 Spielen 1
gewonnen und dürfte auch das letzte gegen Tv . Bulaw
nicht verlieren . Die 2. Stelle sollte aller Voraussicht naA
Tschft. Mühlburg einnehmen. Von den beiden Staffel"
der Altersklasse H ist in der 1. der KTB 46 ungeschlagene
Vestmannschaft . während in den anderen noch drei Mann¬
schaften Aussichten haben die Spitze zu erreichen . Bett»
Kreisturnsest in Rintheim am Sonntag , dem Spieltag
für Sommerspiele, werden die besten Mannschaften oe
Leistungsklaffe I und der Altersklaffe II Wettspiele a»s-
tragen und die Schönheit dieses Spiels und seine Zweck¬
mäßigkeit für die körperliche Durchbildung vor AUge
führen.

7 Ouuntn - OiawfioJtfL
Maier nach fyattem Kampf besiegt — Regen in Wimbledon

Am Freitag waren die äußeren Umstände bei den eng¬
lischen Tennismeisterschaften auf Grasplätzen in Wim¬
bledon nicht so gut wie an den Vortagen . Durch den in
der Nacht hcreingebrochenen Regen verzögerte sich der Be¬
ginn des Tagesprogramms erheblich. Auf dem Hauvtplatz
machte „Bunny " Austin gegen den Franzosen Martin -
Legeay den Beginn der Spiele . Der Engländer hatte es
sehr „eilig " und fertigte seinen Gegner leicht 6 : 4, 6 : 1, 6 :2
ab.

Wesentlich schwerer hatte es später an gleicher Stelle
Deutschlands Spitzenspieler Gottfried von Cramm, um
sich den Eintritt in das Viertelfinale zu sichern . Der
Spanier Enrico Maier ließ sich erst nach hartem Kampf
19 :8, 8 : 2, 2 : 8, 6 : 2 schlagen. Alles fand sich zu diesem
Kampf auf dem Hauptplatze ein , als von Cramm und
Maier ihre „Revanche " für Barcelona austrugen . Maier
hatte Ausschlag und führte bis zum 17, Spiel . Als es
von Cramm gelang, des Spaniers Anfschlagspiel zn ge -
winnen, verlor Maier die Ruhe und — mit 19 : 8 auch den
Satz , Cramms vielseitige Technik, vor allem aber seine
weichen Dchnittbälle sicherten ihm verhältnismäßig leicht
den zweiten Satz mit 6 : 2 . Ebenso sicher aber holte sich
Maier den dritten mit dem gleichen Ergebnis . Wunder¬
vollen Kampf gab es im vierten Satz. Durchweg jedes
Spiel wurde erst nach „Ausgleich " vergeben , wenn von
Cramm auch zahlenmäßig glatt 6 :2 siegte. Es war der
härte st e Kampf , der in diesem Jahre bis¬
her aus dem Centrecourt geliesert wurde .
Im Viertelfinales trifft Gottfried von Cramm aller Vor¬
aussicht auf Jack Crawford , der den Engländer Lee
schlagen müßte.

Kleine Ueberraschung
Auf dem Meisterschastsplatz Nr . 1 hatte es inzwischen

eine Ueberraschung gegeben . Amerikas Wightman- Po-
kal -Doppel Babcock/van Ryn unterlag den Engländerin¬
nen Allister/Nuthall 4 :6, 6 : 4, 3 : 6. Malfroy/Stedmann
qualifizierten sich im Männer -Doppcl für die dritte
Runde , während im Frauen -Einzel bisher Helen Jacobs ,
de la Baldene , Lizana, Stammers , Noel, Hardwick, Adam -
son, Sperling und Round zu den „ letzten Sechzehn " ge¬

hören. Bei den Frauen gab es einige „ohne -Spiel *-^ ^
folge . Bemerkenswert war der harte Kamps zwischen ^
Belgierin Nelly Adamson und der Französin Henrot»"»
den Nelly schließlich für sich entschied.

Neue , We£theko\ de,
Die amerikanischen Frauen - SHwimmeisterschaften **

Neuyork standen eindeutig im Zeichen der großartig
gelegten Freistilschwimmerin Leonore K i g h t - W i "
gard . Sie gewann das Meilen -Rennen ( 1699 Mete i
in der erstaunlichen Zeit von 24 : 97.2 und verbefferte "
mit den Weltrekord der Helen Madison (24 :34 .6) uw w '
eine halbe Minute . Auf der Strecke wendete sie bei l5“;
Meter in der neuen Weltbestzeit von 22 :39 .2 Mining
Auch diesen Weltrekord hielt Helen Madison mit 33 : 1 '
Minuten . .,

Alle Achtung vor der Leistung Frau Wingarüs .
Zeiten sind aber so gut, daß wir geneigt sind, an eim
unvorschriftsmäßigen Bahnlänge zu glauben.

Die 199-Meter -Freistil gewann die erst 16jährige
may Redfern in 1 : 19.1 Minuten knapp vor Mavis F ^e
man. Olive McKean kam als Titelverteidigerin nur a
den siebten Platz.

Nur von kurzer Dauer war die von der Amerikaner!
Leonore Kight -Wingard in Neuyork aufgestellte
Weltbestleistung über 1599-Meter -Freistil . Bei eine
Schwimmfest in Kopenhagen verbefferte die Dänin
Frederiksen den Weltrekord von 24 :39.2 Mi ""

,.^
auf 22 :36.7 Minuten . Im gleichen Wettbewerb der äH® g«er siegte Aage Helmstrüm mit einer Zeit von 21 :-*
Minuten , die einen neuen dänischen Rekord bedeute
Das 199- Meter -Freistilfchwimmen der Frauen g.ct""^
Ragnhid Hveger in 1 : 99.8 Minuten und bei den Manne
siegte im gleichen Wettbewerb John Christensen 01
1 : 93.4 Minuten .

*
Ina » Zabala , der argentinische Olympiasieger j*®

Marathonlaufen , mutz sich einer Kiefer-Operation
ziehen und kann vorläufig nicht starten. AuS
Grunde fällt auch das Sportfest in Kopenhagen mit ®
neuen Begegnung Zabala —Sicfert aus .

Zu vermieten

loimim zu mmielti.
3 Zimmer, Albsledlung
3 Zimmer, Weststadt
3 Zimmer, Cftftabl
3 Zimmer, Südweft
3 Zimmer, Südwest
3 Zimmer, Südweft
3 Zimmer, Südweft
4 Zimmer, Oftstadt .
4 Zimmer, Hirschstrafte
4 Zimmer, Durlach .
4 Zimmer, Weststadt
4 Zimmer, ktrtcgsstrahe
4 Zimmer, Zentral
4 Zimmer , BabnhoslnShe
4 Zimmer, Südwest
4 Zimmer, Katseralle «
4 Zimmer, « eststad«
4 Zimmer, Weftftad »
5 Zimmer , Südweft .3 Zimmer , Südwest .
5 Zimmer, Weftftad«
3 Zimmer, Weststad«
3 Zimmer, Lststad «
3 Zimmer, Weftstadt
3 Zimmer, Südweft
3 Zimmer, Weftstadt
3 Zimmer, Weftstadt
7 Zimmer, Rowack

. RM . 35 .—
. RM . 70—
. « M . 70—
. RM . 75—
. RM . 85—
. RM . IOC—
. RM 125—

. RM . 70—

. RM . 30—
. RM . 85—
. RM . 85—
. RM . 88—
. RM . 90—
. RM . 105—
. RM 110—
. RM . 115.—
. RM . 120—
. RM . ISO—
. RM . 90—
. RM 100—
. RM . 115—
. RM . 130—
. RM . 130—
. RM . 170—
. RM . 1,0 —
. RM . 100—
. RM 183—
. « M . 130—

(59373)

Johann Philipp aruher
möbeitransponu .tMnungsnactiwels
KarlstraBe 87 Telefon 7734

MliWsniitie
los. kehr gut miibl.Ammer
z» vermieten. Mod.
Komfort, frei« Lage,
Tel ., Bad, Zentralh.
Reichsstr . 8, 1 Tr.,Element, Tel . 120.

( 8108)

müb7.r..3immer
M derm . ‘Dorrfftr. 8,
2. St ., Joo ». (6147
3 Z .-Wod » . , Bader.,
Otartenant . , a . 1 .10 ,38 m . od . oh . HauS,
verwalt , zu vermiet.
iWeiherfeld, 83 — 33
RM . ) . Zu crfr . Bel -
chenstr. 5t , pari. Ab
11 Uhr anzusehen.

(8158)

Mödl .Zimmer
zu vermieten . (8150
Schillerstr . 21 , Part .

Otut möbliertes

Zimmer
z. derm . Rüvpurrer-
ftr. 84, III . ( 8188

Zimmer
a. 1 . Juli zu »erm .

Amalirnftr.17,1 Lr. i.
(8172)

EutmW .Zim.
zu derm . « lippel ,
HanS -SachS -Str . 1 ,
Mühlb. Tor, « TW.

(8154)

L »..Zimmer
sonn., ruh. Lag «, m .
od . ob. Pens . z. dm .
« ornblumenstr. 1 ,
III . r., Ecke Paris«.

Hl83 )

Gut mobl . Zimmer
in freier Lage, zu
vermieten. Sofien -
str. 182, pt ., linlS .

Mmödl.3im.
sofort zu vermieten .
« rtegSftr . 278 , II .

(8178)

Schön möbl . Zimmer
in Nsub., sehr prsw.
zu vermieten. (8088

B». Schmitt, hier,
Augartenstrahe 88.

u . 4 3im .=Wohnung
m . Bad, Maxaustr.
a . 1. 10 . zu verm
Rüh. Welfenftr. la .

( 8182 )

43 .*Mnunfl
Bader., « artenant .,
auf 1. Oft . ». verm.
IWeiherfeld) . Auge,
bote unt. Rr . 8157
an den Führer.

43.-
n. 1 . Juli umstände,
halb, an ruhige Fa¬
milie , « vermieten.
Angebote unt. 6143
an den Führer.

Schiine
5 Zimmer -
Wohnung

. Kühl .« rug.Bier .
iel , Part ., m . üblich .
Zub . u . Mans . , aus
1. Okt. f. mtl. 100
RM . zu vermieten.
Zuschriften u . 50489
an d. Führer erbet.

Moderne
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zub .. Etagenh .»Bad usw ., in bester
Weststadtl .. a . l . Ott.evtl, früb z« verm .
Näh. Krimhildenstr.Nr . 2. 3 . St . (6178

5 Zimmer -
Wohnung

schöne freie, zentr .
Lage . m. Badezim. ,Mädchenl. , Ball ., z.
dm. Z„ ersr . b. Reh ,Welsenstr.4,Tet .I32v
_ ( 69264 )

Sonnige .
7Z .-WohlMg
eiliger, Bad, beste
Wohnlage, 2 . Stock ,P. sof . od . sp. dm .

Heinrich Hock,
Mäbelsped., Adler,
str. 19 , Tel . 2482 .

( 59350 )

das deulsdic
AufO'QUdlltälSfef!
Mir alle Schmierungen

Spezialitäten :
Seftieße/e » . Wewnpunipenfett
Ttef ^ fopet/ett , 4ß #<flniler/ea

50358Bezugsquellen weist nach :
Generalvertretung und Fabrlklageri

FRITZ HETZ • KARLSRUHE
Robert -Wegner - Alleo 88 Fernsprecher 2835/36

Atelier-WM.
v . pünktlich . Zahler
aus 1. Okt. gesucht .
Zuschriften u . 6180
an den yührer .

5 Zimmer -
Wohnung

Schnmannftr. 3, III
Etag .^ eizg., Bad,
sl . W .. für 85 RM .
aus 1. Olt . zu verm .

( 58500)

Mietgesuche
SucheNäheMermunIa
leeres Zimm .
auf 15 . 7. Ang . u .
8186 an d. Führer.

Alletnlt Frau l . ll .
2-3 Z .-Wohll .
Miete t. auch im
Voraus bez . werd .
Angebote unt . 6187
an den Führer.

2 möblierte

Einzelzimmer
«.1 .7 . gei . PreiSang.
u . 6133 an d . Führ.

Slrsanlrnstrgtz , 13, Prdgeschotz , große

8 MlMMMg
mit B« d, Mansarde. Zentralheizung und
Zubeh., aus 1. Juli od. späier zu verm .
Auiogarag« kann dazu gegeben werden.tu erfragen «rchlle» Willei, «diersir . Ti,

clefon 810. (6146 )

Sonnige
3-4 3 .-WM.
p. 1 . 9 . ges . , mogl.
Oslsladl. Angeb. u .
6184 an d. Führer.

Zu verkaufen

Zu verknusen !
13 grbr. Stehpulte ,

div . Straften ,
2 grbr. « I«!»ultr,
g gebr. Schreibma¬

schinentische ,
16 gebr. Bürostühle.
Interessenten woll .
ihr« Adresse u . Nr.
59436 im Führer

Nur 1 .90 wöchentlich
in die Sparkasse , ergibt die Neine
Monatsrate von 8 .30 und Sie erhalten
sofort eine

Mercedes -Schreibmaschine
Kassa -Preis Mark 1°6.—, Schreiben Sie
sofort an Friedrich Müller, Karlsruhe.
Schü- enstratze 67 . (60203 )

Auto
Wanderer 6/35 PS ,
In f . mit. Zusl ., zu
verk. R . a . II. Wag.
ln Zahl. Marlenftr.
Rr . 13 , Jrlon .

( 6192)

MerauMer
mit guten Kenntnissen in Weinbau - und
Landwirtschaft zur selbständigen Bewirt-
schaftung eine - kleineren Guter in Ober¬
baden gesucht.
Autführliche Bewerbungsgesuche mit Zeug-
nifsen Lichtbild und Angabe der Äehaltr-
ansprüche u . Nr . 60217 an d. Führer erb.
Mr eine behördliche Orohbaustelle in
Süddeutschland wird Reg. -Baumeister od .
Dipl .-Ing . (Architekt) als (59412 )

Bauleiter
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften,
Pol . Führungsiougnis und Gebaltsanspr.
mit Angabe des srüheften Eintritts unt.
95412 an bin Führer.

iSrsuchi werden

Strmesjungs -Zngenieur
oder Aermessungs -Techniker

für Feld- und Büroarbeiten, sowie

Seiämer
mit Fertigkeit in Planbeschriftung,

in Dauerstellungen.
Angebote mit Angabe seitheriger Tätigkeit .
Familienstand. EintrittSmöglichkeit u . Ge
haltSforderung unter Nr. 59437 an den
Führer erbeten .

Familien -
Heirats -

Vermögens *
Beobachtungen , Ermittlungen in allen Prozessen überall

Welldelekllv Auskunftei
C . Scheuer , Karlsruhe , AdlerstraOe 31 — Teleion 7554

j Geheime Auskünfte!

Amtliche Anzeigen

C Brudifal 1

Gr.eleg . Schreibtisch ,
Tische , Stühle , 6»as .
badcojen, Waschbeck.
mit Siandhabn zu
verlaus . Werderstr .
Rr . 9 , l Tr. ( 6188

Lest Den Führ »
Kraniahrzeuge

An- und «erMam

Auto -
Anhänger

gebraucht , zu kaufen
gesucht . 2 in lang,
10 Zentner, ( 8130

L a b e r o ,
Weinhaus Just .

80V U . T .
m . Beiwag .
verlaust. Zu ersr . u .
Rr. 8140 im Führ,

Kleinwagen
bis 1,5 Str ., in gut.
Zustande, geg. Kasse

zu lausen gesucht -
Sofiens,r . 128, hart.

Telephon 3105 .
( 6150 )

Kaufgesuchfe

Cello
zu kaufen gesucht.

Preis -Angebote unt.
8148 an d. Führer,

Oltene sieifen
Nettes , ansttindlgcs
Semersräul.

in Tauers,elluug ge -
such«. Zuschriften u ,
59276 an d. Fuhr,

Stellengesuche
«raiisalirlelirer

für alle « lasten, mit besten Autorepara
tur . und Werlstattkenntntsten , z. Zt, in
ungekündigter , leitender Tiellung . sucht
stch zu verändern, Angeboie erbeten u
Rr , 80212 an den Führer.

Limousine
4tür., 18 000 Klm ,
gei ., steuerfr., 7/37
PS , i , tadell. Ausl .,
preisw . zu verkauf .

Schwarzwaldhaus,
Waldstr. 66. (50285

Tüchtiges

Saus - und
KNenmädlh .
gesucht . Vorzustellen
nb 3 Uhr . ( 60205

«assee
Grüne, Baum .

Jugend um Wer
» 120 Bildet oon f) . t)onmann

lextohn Balduroon
Dieses herrliche Werk ist ln beigietchen ÄuSstallung wie daS Buch

..Hitler wie ihn keiner kennt" er-schienen .
Zu beziehen durch den Führer-Ber-
lag G.m .b.H., Avil . Buchhandlung .Karlsruhe. Lammftr. Id. —
durch die GeschLstSstellen Oite«b»rgund Badeu-Badc».

Bckanulmachiiug.
Wegen bringenden Arbeiten amFreilcttungsnetz bleibt die Strom -

»usubr am Sonntag , den 28. Juni
1068 . in der Zeit von 7 Nbr bis
14 Uhr in nachstehenden Straften
gesperrt : <58589

Orbinstrafte, Neutorsirabe.Schwimmbadstr . . von Haus Nr . 1bis 18 und Haus Nr . 3 , Fclir -
aasse . Sladlarabcustrahe Nr . 2 , 4,
18 , 24 . 80 .
Bruchsal , den 26. Juni 1988.
Stadtwerke, Abtl. Slektrlzitäts-

vrrsorguna.

Tiermarkt

2 grüneWellensittiche
entflogen .

Wffl . Bel . abzug. 8 .
Toelle , Parkstr . 27,1 .

( 6160)

^ Offenburg J
Handelsreaisteretntrag A Band II

p .-3 . 201 : Firma Schubbaus „Ad¬
ler . Inhaber Hermann lkholzer I»Qfscubnra. Inhaber : Hermann
Eholzcr , tiaufmann in Osfcnburg .

Ofsenburg. 19. Juni 1936.
Amtsgericht III . (60061

Nachdem der Bauer Anton Se¬
ster 8 in Butschbach feinen land¬
wirtschaftlichen Betrieb auf den 2ln-
erben Ludwig Sester 3 in Butsch¬
bach übertragen hat , wird das land¬
wirtschaftliche Eutschnlduuasoersab -
rc» gcmäft Art. 13 der 7 . DBO .
zum SchRG sür diesen fortacfiihrt.
Die Gläubiger des Ludwig Sester 3
babcn ihre Forderungen, soweit
dies noch nicht geschehen , bis späte¬
stens 1 . 8 . 1936 getrennt nach Sfo
vital und Zinsen beim Entschub
dungsamt anzumclden und die in
ihren Händen befindlichen Schuld¬
urkunden etnzureichcn . Grund und
Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung des Anspruchs sind ge¬nau zu bezeichnen. (58978

Vsfeuburg. den 22 . Juni 1936.
Eutichulduugsamt.

Wellenlittich
Derjenige Herr, wel.
cher Donnerstag ge.
gen 16 Uhr den Ltt.
tich, Kaiferftr., Ecke
Herrenstr., gefangen
hat, wird gebet. , ihn
geg. Belohn , abzug,

gaiserstrafte 104,
Haus « los . ( 50430

8 erstki, , mittelschw.
Pferde, 1 blavpstute,
l2Ir ., 1 Rappstute,
Bit . , 1 RavvwaUach,
Lsstjähr ., zu verk. b .
R » p. Fuchs, Kronau

„ Einkehr". ( 8175

Da» ert *
Proara * *
mttsstn ^

gesej1*
hob«n -

Grüfl « r

Bau *1

*

Tanz

Vertrag vom 27. Avril -
trennung nach §§ 1426 9

Osfenbnrg. 20. Juni 1"" '

s-nburg : Tie Firma ist (6^
schäftSvcrkaus erloschen. —

Osfenbnrg . 19. Juni 1»-
Amtsgericht

Beachten Sle

amtlichen Anzeige "

es ist 3hr eigene -

Vorteil !



AUS KÄMSMJHE
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u ®
.
ie Einige Straßenbahnlinie , die die Südstadt durch-

Eldet , ist der mit Recht sogenannte „Südring " . Er be -
b„ ,z. ^ ie Hauptachse der Südstadt , die man früher Bahn -
bu stadtteil nannte ; die Ettlinger Straße ist bereits
al«EÄ?Eöirk. Quer zur Längsachse steht der Werderplatz
der s ^ klpunkt und Via triumphalis . Der Werderplatz,
ne», ^ ^ **4 eine verbreiterte Straße darstellt, ist an sei -" beiden Seiten eine einzige Ladenflucht , der Süd -

Stn Werderplatz Zetchmmgen: Schweizer

^ stndet hier alles vereint , wenn er nach Möglich -
tz.. ? ' Ucht , seinen alltäglichen Bedarf zu decken . Der
tzg„

° E^platz gehört dem Eigenleben der Südstadt . Unter^ unö glänzendem Laternenschein gehen an diesen
zt, . ,

^ Edabenden die Südstädter beiderlei Geschlechts spa-
b »be« bummeln. Die Südweststadt oder die Oststadt
bu»kt solchen alles zusammenfaffenden Mittel -

** Sie sind viel mehr auf die Innenstadt angewiesen.

Auf einer Seite aber ist die Welt der Stadt für das
„Indianer - Territorium " tatsächlich mit Brettern verna¬
gelt : dort, wo das Reichsbahnausbesserungsmerk als aus¬
gedehnter Komplex in den Stadtteil hineinragt . Es ist
eine wuchtige Zusammenballung von Werkstätten, „aus -
gebeinten" Lokomotiven , Schienenbündeln, Schuppen und
Magazinen . Ein Tor schließt cs am Ende der Wielandt-
straße ab . Ein großer Teil der Südstädtler verdient hier

sein Brot , und die eiserne Zusammenbal¬
lung ist für die Süüstadt geradezu ein hei¬
matlicher Begriff.

Die Häusermasse des Stadtteils findet
am Bahndamm seine Begrenzung . Die
Südstädter können jeden Tag die Wagen¬
schlangen betrachten und der Reisende , der
von Norden in den Hauptbahnhof einfährt ,
sieht hier die ersten Häuser der Stadt aus
der Nähe. Lokomotivpfiffe sind hier ge¬
wohnte Nachtmusik . Biele Südstädtler sind
ja auch Eisenbahner aller Waffengattun¬
gen .

*
Die Straßen des Stadtteils sind ewig

lang und von eintöniger Linie. Die Häu¬
ser sind keine baulichen Kleinode. Aber
überall steht am Anfang und Ende der
Straße ein Ausblick : auf die Stadtgartcn -
mauer , die den Park einschlicßt , auf den
grünbewachsenen Bahndamm und die
blauen Schwarzwaldberge. Deshalb trägt
auch das Gesicht der Südstadt keine freund¬
losen oder bedrückten Züge.

Für manche Leute war die Südstadt
früher ein Begriff der Unsicherheit , der
Düsternis , eine Wohnstätte böser Geister.
Es gibt gute Menschen hier und weniger

In der Wielandtstratze

gute , wie überall . Der Südstädter wehrte sich lange Zeit ge¬
gen seinen Übernamen „Indianer " und er wehrte sich gegen
den Jndianerbrunnen auf dem Werderplatz und es gab
erregte Debatten deswegen. Er hatte nicht unrecht , solange
gewisse Leute diesem Uebernamen eine unfreundliche Mei¬
nung unterstellten. Darin hat sich heute allerdings viel
geändert, der Südstädter aber hat das Eigenartige seines
„Jndianertums " erkannt und hat sich um die letzte Fast¬
nachtszeit dem übrigen Karlsruhe mit Komantschenwürde
als Indianer vorgestellt und damit geschickt und humor¬
voll eine Besonderheit offiziell geschaffen, die unter den
Städten des Erdballs nur Karlsruhe allein besitzt . hm.

Frohe Stunden im kleinen Fesihallesaal
kJ*** Südstadt hat allerdings avch eine merkwürdige
dych fische Lage. Als die Schienen des alten Bahnhofes

ihren altersbraunen Schwellen festgenagelt wa-
*** die Meidingerstratze noch fehlte und die Marien -

mmm.

Dt« Stüde zur Innenstadt

Ü»j
^4 dj^ ^ ^ kstraße noch nicht durchgebrochen waren , sah^stlina-, ^ iadt abgeschlossen und abgeriegelt. Denn die
^ ierxz Straße ist schließlich auf weite Strecken nichts
?Uf t |j te »ine reichbewaldete Parkstraße und besteht
Ar ^wen Seite aus der Stadtgartenmauer . Unter
* » tta eirückenbrücke führt der Tiergartenweg als Ber -

?.ei Sübweststadt zur Südstadt ; wer aber
«It,^

»„heu ist, sollte sich auf dem Tiergartenweg auf -

Das Fest der NS -Frauenschast
Die Veranstaltung der Kreisleitung der NS -Frauen -

schast am gestrigen Samstag entsprach so recht den Wün¬
schen unserer Karlsruher Frauen . Das bewies nicht al¬
lein der zahlreiche Besuch, sondern auch das freudige Ver¬
weilen unserer Frauen und Kinder bis in die späten
Nachmittagsstunben. Alles war aber auch dazu angetan,
diesen Nachmittag angenehm zu gestalten. Die NS -
Frauenschaft hatte den kleinen Festhallesaal festlich her¬
gerichtet und reichlich mit Blumen und Grün geschmückt .
Berge von Kuchen waren zusammengetragen worden, uno
bei einer guten Tasse Kaffee ließ man es sich köstlich
munden. Natürlich fehlte für diese Jahreszeit auch das
Eis nicht. Um 2 Uhr begann das gemütliche Beisammen¬
sein , an dem auch die Reichsführerin der NS -Frayen -
schaft , Frau Scholtz-Klink , als Gast teilnahm . Sie wurde
rasch erkannt und von ihren Frauen stürmisch begrüßt.

Auch für Unterhaltung war in reichlichem Maße ge¬
sorgt . Die Kinöerschar führte einen hübschen Reigen auf
und überraschte mit einem prächtigen „Blumenspiel", das
begeistert ausgenommen wurde. Die Kleinen führten tn
hübschen Trachten bei Wechselgesang , Reigen und Tanz
dieses chorische Spiel auf, das ausgezeichnet von Frl .
Mees , der Kinderreferentin der NS -Frauenschaft, ein¬
geübt war . Der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes
unterhielt anschließend mit seinen schmissigen Weisen die
Gäste . Damit auch die Kinder zu ihrer Festesfreude ka¬
men, trat ihr geliebter Kasperle in Erscheinung und un¬
terhielt sie mit seinen Späßen und mutigen Taten . Au¬
ßerdem war für sie ein Krabbelsack gerichtet , der köstliche
Spielsachen enthielt.

In den Nischen des Saales waren Verkaufstische er¬
richtet , auf denen hübsche Kinderkleider, Schürzen, ge¬
häkelte und gestrickte Babykleidchen ausgebreitet waren.
Angehörige der NS - Frauenschaft hatten sie gearbeitet.
Gegen geringes Entgelt konnten sie erstanden werden.
Außerdem fand eine Verlosung statt, bei der es wertvolle
Gewinne gab .

Um 8 Uhr begann dann der Fest-Abend , an dem
Werke badischer Dichter und Tonkünstler awsgeführt
wurden. —ck.

Das Hoheitszeichen in der Juftiz

Feier im Gchwurgerichissaal
Der Führer hat bekanntlich dieser Tage den Richtern,

Staatsanwälten und Urkundsbeamten der Reichsjustiz¬
verwaltung das Hoheitszeichen verliehen. Damit hat die
Vereinheitlichung des deutschen Rechtswesens einen wei¬
teren sichtbaren Ausdruck gefunden. Die Justiz hat die
Auszeichnung dankbar entgegengenommen, und die Ju -
stizbcamten werden in Zukunft mit besonderem Stolz
das Hoheitszeichen auf ihrer Amtstracht tragen , in glei¬
cher Weise wie die Amtswalter der Partei und die Sol¬
daten des Reichshceres.

Die Justizbeamten hatten sich aus Anlaß der Ver¬
leihung des Hoheitszeichens zu einer rasch einberufenen
Feier im festlich geschmückten Schwurgerichtssaal zusam¬
mengefunden. Dort würdigte in einer eindrucksvollen
Rede Oberlandesgerichtspräsident Dr . Buzengeiger
die Bedeutung des Tages . Seine Ausführungen stell¬
ten die Verleihung des Hoheitszeichens als einen Akt
heraus , der zur steten und gesteigerten Pflichterfüllung
mahne und jeden deutschen Rechtswahrer mit Stolz er¬
füllen müsse. Das Hoheitszeichen auf der Amtstracht
bedeute Schutz und Pflicht zugleich , sowie die besondere
Verbundenheit der Rechtspflege mit dem nationalsozia¬
listischen Staat . Niemand, der dieses Zeichen auf der
Brust trägt , so sagte der Redner , wird sich seiner un¬
würdig erweisen wollen. Das soll das Versprechen der
deutschen Justizbeamten an diesem bedeutungsvollen Tage
sein . Wenn man das Hoheitszeichen auf der Uniform
des Soldaten das Zeichen für die unzerstörbare Einheit
von Staat und Wehrmacht genannt habe , so gelte nun¬
mehr für die Justizbeamten das gleiche.

tjAajßeJ Bäfateißßetscjl&i, im Osten
Es ist um die 11 . Bormittagsstunde . Im Dschungel auf

dem Meßplatz herrscht Großbetrieb . Tie Tiere werden
gefüttert. In großen Mulden wird das Fleisch für die
Wüstenbewohner angeschleppt , sie wissen ihre Zeit und
wittern den rohen Braten . Nun geht der „Krach im
Hinterhaus " der Zelt - und Wagenburgenstadt los . Die
Bestien erheben sich, schütteln ihr Fell, sperren den Ra¬
chen weit auf, das gefährlich - schöne Gebiß wird sichtbar.
Die Lefzen geifern. Vorbei ist es mit der Ruhe . Fau¬
chend gehen sie an dem großen Gitterfenster ihrer Woh¬
nung in die Höhe . Schlagen mit ihren Pranken durch die
Eiscnstäbe und springen polternd an die Holzwandun¬
gen . Jetzt biegt der Futtermeister mit der Mahlzeit
um die Ecke in die Käfigstraße. Die Tiere fangen an zu
rasen, rennen mit der ganzen Wucht des Körpers ge¬
gen den eisernen Schutz. Mit einer langen Eisenstange
bewaffnet , werden die großen Katzen von dem Wärter
zur Ordnung „gerufen" . Auf einer Riesengabel wer¬
den die mehrpfündigcn Fleischstücke aufgespießt und den
werden bk größtenlst,mma » x . kch ,tEwimnDipKwst ib
wilden Exoten vorgelegt. Nun erst tritt Ruhe ein. Kra¬
chend werden die größten Knochen zermalmt , nichts
bleibt übrig . Dann allerdings recken und strecken sie sich
nocheinmal , legen dann den massigen Kopf zwischen die
ausgestreckten Vorderbeine und halten ihren Mittags -
schlaf . Bei den grauen Dickhäutern aber , den Elefanten,
wird gerade Toilette gemacht. Da gibt es aber keine
Puderquaste, Schminke , Lippenstift oder sonstige Sibön-
heitsmiltel . Mit einer breiten Feile und rauhen Bür¬
sten wird dem Riesentier zu Leibe gegangen, das sich
mit einem vergnügten Lächeln um seine kleinen Aeug -
lein die massive Hautpflege ruhig gefallen läßt .

W . Z . Hartmann Nest
am Montag im Stndenteuhaus

Die Hitlerjugend , Standort Karlsruhe , veranstaltet
am Montag , den 2g. Juni , abends 8 Uhr , im Studenten¬
haus einen Dichterabenb . Wolf Justin Hartmann .
München liest aus seinen Werken . Der Abend wird mit
musikalischen Darbietungen umrahmt sein . Zur Deckung
der Unkosten werden 20 Pfg . erhoben.

Schlingsteller am Werk !
Das nun der Stadt Karlsruhe eingemeindete Knie¬

lingen machte schon oft den Forstbeamten und Jagdpäch-
tern viel Sorgen und Schwierigkeiten, weil so mancher
Jagdfrevler dort seinen Wohnsitz hat. Immer wieder
muß im Knielinger Wald die Feststellung gemacht wer¬
den, daß Schlingensteller ihr trauriges Handwerk aus¬
üben. Auf welch unglaubliche Weise dieses Wilddiebsge¬
sindel noch immer seinem lichtscheuen und gemeinen Ge -
werbe nachgeht , zeigt wohl am deutlichsten der vor weni¬
gen Tagen gemachte Fund eines Rehes, das in der
Schlinge verendet lag. Das arme Tier muß unsägliche
Qualen gelitten haben , bis es der Tod erlöste . Fast
möchte man dem traurigen Gesellen , der diese Schlinge
stellte, ein gleiches Schicksal wünschen . Einem dieser
Schlingensteller ist man ja vor kurzem auf die Spur ge¬
kommen und hat ihn auf frischer Tat ertappt ; er mußte
sein verwerfliches Tun mit sechs Wochen Gefängnis
büßen. Leider konnte man ihm nicht Nachweisen, daß er
auch diese Schlinge gelegt hat, die diesem Reh zum Ver¬
hängnis wurde. Der Tierschutzverein Karlsruhe hat die
zuständigen Stellen darauf hingewiesen , daß in Zukunft
mit aller Strenge und Rücksichtslosigkeit gegen solche
Jagdfrevler vorgegangen werden muß. Nur die härtesten
Strafen können dazu führen , daß den Wildfrevlern end¬
lich einmal ihr trauriges Handwerk gelegt wird.

„Ltnser Weg"
Großkundgebung der RSV am nächste» Samstag
Am Samstag , den 4. Juli veranstaltet die Kreis¬

leitung der NSDAP eine Großkundgebung, in der der
Reichsschulungsbeauftragte der NSB , Gauleiter
Maierhofer , zu dem Thema „Unser Weg" spricht.
Alle Volksgenossen werden aufgerufen, an ihr teilzu¬
nehmen. Eintrittskarten sind zum Preise von 20 Pfg.
bei den NTV - Ortsgruppen erhältlich. Nach der Kund¬
gebung findet im Stadtgarten ein Feuerwerk statt . Die
Teilnehmer an der Kundgebung erhalten verbilligten
Eintritt .

Persil
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ISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE . LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

IW

Hengstplatz und Blumenstraße in Durlach
kalische Umrahmung liegt beim Jnstrumeutalmustkverein
in besten Händen. Während des Strandfestes ist eine
Fischrösterei zur Stelle .

*
SS . Weingarten , 27 . Juni . lHandwerkerver »

sammlung .j Pg . Müller und Pg . Htntze aus
Karlsruhe sprachen am Donnerstagabend zu den hiesigen
Handwerkern. Ortswalter Karg gab zu Beginn seiner
Freude Ausdruck über den außerordentlichen Erfolg , den
der hiesige Schreinermeister Jmanuel Kühnle auf dem
Leistungswettbewerb in Frankfurt a . M . als 3 . Reichs¬
sieger erringen konnte . Seine Arbeit wurde inzwischen
von der Stadt Frankfurt für eine Dauerausstellung der
besten Meisterstücke Deutschlands angekauft und ihm au¬
ßerdem neben einem Glückwunschschreiben des Oberbür¬
germeisters ein namhafter Betrag als 3. Preis überwie¬
sen . Pg . Müller sprach bann über die Aufgaben des
Handwerkerstandes innerhalb der Arbeitsfront und wies
besonders auf das gewaltige Ringen um die Wiedergewin¬
nung des Weltmarktes hin. Wenn er besonders die Wert-
und Qualitätsarbeit betonte, so zeigte der zweite Redner
des Abends, Pg . Hintze , in einem geschichtlichen Rück¬
blick, wie die Bau - und Kunstwerke unserer alten Meister
die innere Einstellung und die deutsche Seele zum Aus¬
druck bringen . Es blieb dem Nationalsozialismus Vor¬
behalten, auch beim Handwerk an alte Traditionen wie¬
der anzuknüpfen. Die Ausführungen der Redner fan¬
den reichen Beifall. Wie das Gehörte sich praktisch ge-

Blick über die Hardt
R . HagSfelb , 27. Juni . (Landwirtschaftliches .)

Das Gewitter , das am Donnerstag über unsere Gemar¬
kung niederging, brachte auch Hagel. Die Schäden sind
aber nicht nennenswert . Das derzeitige Wetter ist ein
geradezu ideales „Wachswetter". Prächtig stehen die
Felbsrüchte , insbesondere Halmfrucht und die Hagsfel-
ber Edelsrucht , die Frühkartoffeln . Letztere haben sich
von der Ungunst der Witterung anfangs der Wachstums¬
periode vollständig erholt und versprechen einen guten
Ertrag . Mit der „Heuet" will es allerdings nicht so recht
klappen . Ziemlich Heu ist noch aus den Wiesen . Die
Wiesenbesitzer , die die schönen Tage im letzten Maidrittel
für das Heuen nützten, können schon wieder einen schönen
Ansatz von Gras auf den damals gemähten Wiesen fest¬
stellen. Obst gibt es dieses Jahr allerdings sehr wenig.
— Ortsüblich wurde bekannt gemacht, daß Besitzer von
Hybriden sich melden sollen , zwecks Umstellung auf Edel¬
reben.

H . Blankenloch» 27. Juni . (Von der Landwirt¬
schaft .) Fast täglich ziehen jetzt ein bis zwei Gewitter
über unser Dorf , jedoch ohne nennenswerte Nieder¬
schläge,' immerhin regnet eS gerade so viel, daß man we¬
nigstens nicht im Garten gießen muß. Wenn man zur
Zeit einen Gang durch unsere Felder macht, so kann man
die Feststellung machen, Saß der Stand der ganzen Feld¬
früchte durchweg ein sehr schöner ist . Das Korn ist zumTeil über 2 Meter hoch. Der Weizen und die Gerste
stehen ebenfalls schön da . Für die Hackfrüchte war der
Regen gerade ein Degen . Der Tabak macht im Wachs¬
tum guten Fortschritt ? aber auch das Unkraut auf den
Aeckern ist ebenfalls stark gewachsen. Der Landwirt muß
jetzt von morgens früh bis abends spät draußen stehen
mit der Hacke in der .Hand . Hoffen wir , daß kein Unwet¬
ter den zu erwartenden Erntesegen zunichte macht. Bei

Zn jedem Haus sollte man das sehen können
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rade in unferm Ortsbild auswirkt , zeigte Bürgermei¬
ster Reichert an Hand der neuen Bezirksbauvorschrif-
tcn in interesianten Erklärungen und Ausführungen . Es
war ein recht lehreicher Abend .

kttlingen und Umgebung
Staatsminister Dr . Schmitthenner

sprach in Ettlingen
E. Ettlingen , 27. Juni . Der NS -Lehrerbund veran¬

staltete am Donnerstagabend in Ettlingen einen Schu¬
lungsabend , in dessen Mittelpunkt ein Vortrag des
Staatsministers Pg . Dr . Schmitthenner über „Wehrhaf¬
tigkeit und Rasse" stand . Rektor Vogel begrüßte ein¬
leitend Staatsminister Dr . Schmitthenner, die Vertreter
der Partei , sowie die Offiziere der Garnison. Es folgten
einige Musikstücke, u. a. das Lerchenquartett von Haydn.
Anschließend brachte das Jungvolk das Chorwerk „Mein
Deutschland " zum Bortrage . Dann ergriff , mit Beifall
begrüßt, Pg . Dr . Schmitthenner bas Wort . Wenn man
sich heute, so führte der Redner u. a. aus , auch außerhalb
der militärischen Kreise mit wehrpolitischen Fragen be¬
schäftigt, so deshalb, um auch im Volke das Interesse für
die Wehrpolitik und ihre Voraussetzungen zu wecken ?
aber auch deshalb, um nicht wieder in die Fehler der
Vorkriegszeit zu verfallen . Es sei vor allem notwendig,
die Voraussetzungen für eine gesunde Wehrpolitik ins
Auge zu fassen. Wir wollen keinen Krieg, aber wir müs¬
sen jederzeit gerüstet sein. Es ist die Aufgabe unserer

dem derzeit schönen Weiter wird bereits in einigen Tagen
mit dem Ernten der Wintergerste begonnen werden. Die
Heuernte ist beendet . Eine Arbeit löst nun die andere ab,'
der Landwirt hat keine Zeit , müßig zu gehen .

H. Blankenloch, 27 . Juni . (Die ersten Kirschen .)
Dieser Tage wurden in unserer Gemeinde die ersten
Kirschen verkauft. Der Ertrag ist gegenüber den letzten
Jahren etwas zurückgeblieben . Der strenge Kälterück -
sall im Frühjahr hat sich hier besonders bemerkbar ge¬
macht.

* Blankenloch, 27. Juni . ( Filmabend .) Am kom¬
menden Dienstagabend 8 .30 Uhr kommt im Saale zum
„Bahnhof" durch die NS -Gaufilmstelle der bekannte Ton¬
film „Die Csardasfürstin " zur Vorführung .

R . Liedolsheim» 27. Juni . (Schulungsabend .)
Am Freitagabend hielt Schulungsleiter Pg . Rechner
Roth im Beisein des Ortsgruppenleiters Pg . Robert
Roth , MdR , für die Politischen Leiter Liedolsheims
einen Schulungskurs ab . Anschließend sprach Pg . Robert
Roth über verschiedene Fragen und ordnete an , daß die
Schulungsabende von nun wie in der Kampfzeit durch¬
geführt werden, denn nur durch die Schulung wußten die
wenigen damaligen Kämpfer, welch große Aufgabe ihrerwartet , und daß das Weiterleben ihres Volkes nur vom
Führer und ihrem Einsatz abhängig ist .

R . Liedolsheim, 27. Juni . (Todesfall .) Am Frei -
tagmorgen verschied unerwartet , im blühenden Alter von
24 Jahren Fräulein Berta Seith . Als Folge einer schwe¬ren Grippe kränkelte die Verstorbene schon seit dem letzt-
jährigen Sommer , ohne aber bettlägerig zu sein. Noch
am Donnerstagvormittag sah man sie im Gespräch mit
Nachbarn. Am Freitagmorgen ist sie plötzlich in den
Armen ihrer Lieben gestorben . Den trauernden Eltern
und Geschwistern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

R. Tobend und tosend donnern heutigentags die Mo¬
tor « durch die enge Adolf -Hitler -Straße Durlachs . Der
Verkehr aus dem badischen Oberland und der Südpfalz ,der sich in Karlsruhe zu einer kraftstrotzenden Verkehrs¬
ader zusammensindet , führt nach Osten hinaus , dem Turm¬
berg zu, hinein in die schmale Stratzenschlucht der alt -
ehrwürdigen Hauptstraße,' diese muß in ihrer drangvollen
Enge zudem noch Platz bieten für die Straßenbahn , de¬
ren Linienzug Nr . 1 zu den stärkstbefahrenen Karlsruhes
gehört . Nach Ueberwindung der „Engpässe" zwischen Sc-
boldstraße und Bezirkssparkaffe und kurz darauf zwischen
Rathaus und Schloßstraße, wo durch die sich weit vor¬
schiebenden Häuser Fahrbahn und Gehwege gefährlich zu-
sammengedrängt werden, stellt sich als weiterer Brenn¬
punkt des Verkehrs der Straßenbogen beim Wasserwerk
dar. Hier ist es nicht nur eine gewisse Unübersichtlichkeit
der Straße und ihre leichte Steigung , die Vorsicht ver¬
langen ? als weitere Gefahrenquelle gesellt sich die Ein¬
mündung der Ettlinger Straße hinzu, die mit ihrer er¬
heblichen Verkehrsdichte die Bewegtheit des Straßenbildes
noch weiterhin steigert . Hier ist der Schnittpunkt zweier
Straßen erster Ordnung : Die Fernverkehrsstraße Nr . 10
(Ost-West-Linie Landau—Karlsruhe — Stuttgart ) trifft auf
die Fernverkehrsstraße Nr . 3 (Nordsüdrichtung Basel-
Ettlingen —Durlach—Heidelberg) : beide sind eine kleine
Strecke sogar auf eine einzige Fahrbahn angewiesen, um
sich allerdings nach kaum 200 Metern am Anfang der
Grötzinger- und Weingartener Straße wieder zu trennen .

Diese kurze , gemeinsame Wegstrecke ist die B lu men¬
st r a tz e. Auf älteren Plänen finden wir hier noch den
Namen „Lange Straße "

, welche Bezeichnung in früheren
Zeiten häufig für die Hauptstraße ( und deren Verlänge¬
rung ) verwendet wurde. An ihr entlang zog noch vor
achtzig Jahren in offenem Bachbett der Türrbach , der
durch die Dürrbach. und die Ettlinger Straße herankam.
Neben diesem Bachbett zog, nur durch einen schmalen Ge¬
ländestreifen getrennt , der „BrunnenhauS -Canal "

, in
ebenfalls ausgebautem , gesondertem Bett . Als einziges
Gebäude prangte an der Ostseite die „Rettungsanstalt "

, in
der sittlich verwahrloste Kinder Erziehung und Unterricht
genossen.

Seit dem Ende des Krieges haben sich hier bedeutende
Veränderungen vollzogen . Nachdem der Dürrbach schon
längst unterirdisch geführt ist (er mündet unter der Wein¬
gartener Straße hindurch neben der Obermühle in die
Psinz) , wurde auch der Kanal endlich zugeschüttct und die
an ihm entlang führende Mauer nicdergeriflen. Schließ¬
lich rückte man auch der Rettungsanstalt zu Leibe und
legte diesen alten , alles andere als schönen Bau ebenfalls
nieder. Nun war Luft geschafft für Neubauten , die nicht
lange aus sich warten ließen. Der urspriinglich geplante
Durchbruch der Goethestraße bis zur Vlumenstraße unter¬
blieb , wohl aus der Erwägung heraus , daß der sehr starke
Verkehr an der neu entstehenden Schnittstelle eine weitere
Steigerung nicht als wünschenswert erscheinen lasse. Im
Jahre 1928 wurde als erstes das Gebäude der Orts¬
krankenkaffe errichtet. 1930 gesellte sich ein -weiter Bau
hinzu, 1938 ein weiterer . Auch jetzt wieder erhebt sich
dort ein Baugerüst ? der neueste Bau wird in Kürze unter
Dach sein . Damit ist die Ostseite der Blumenstraße größ¬
tenteils bebaut ? mit den breiten, vierstöckigen Häusern
macht sie einen gepflegten und großstädtischen Eindruck .

An der Westseite der Blumenstraße liegt als stille Oase
im brandenden Meer des Verkehrs das unregelmäßige
Dreieck des Hengstplatzes mit seinen fchatten -
spendenden Baumgruppen , seinem herrlichen grünen Ra¬
sen. Hier dehnte sich ehemals der Viehmarkt, aus dem in
den Tagen der alten Kirchweihe auch Jahrmarktsbuden
aufgeschlagen wurden ? ihre Reihen reichten bis hinüber
zum Schloßplatz. Da ging es hoch her, und das dicht da¬
neben liegende Gasthaus zur „Blume " war für dieses
gesellige Treiben , an dem sich jung und alt aus nah und
fern bcteiligre, äußerst günstig gelegen . Die landwirt¬
schaftliche Idylle des Viehmarktes fand ein Ende, als
„das deutsche Feuerwehr -Korps" dem verdienten Be¬
gründer der ersten Freiwilligen Feuerwehr Chr. Hengst"
ein Denkmal auf diesem Platze widmete ? an der Errich¬
tung beteiligte sich auch seine Heimatgemeinde Durlach.
Der Denkstein erhielt die Form eines niederen Obelisken-,
ist in rotem Sandstein ausgeführt und im Formgefühl des
ausgehenden 19. Jahrhunderts gefügt. Seine Vorderseite
zeigt in Bronzerelief das Bild des um das deutsche
Feuerlöschwesens hochverdienten Mannes ? eine Schrift¬
tafel an der Rückseite, deren Wortlaut wir teilweise an¬
geführt waben, weist noch die beiden Zahlen 1840 uno
1896 aus . Am 21. Juni 1896 ward das Denkmal währeno
des fünfzigjährigen Jubiläums der Durlacher Feuer¬
wehr enthüllt. 1846 war das Gründungsjahr der Frei¬
willigen Feuerwehr in Durlach, die damit die erste ge¬
meinnützige Einrichtung dieser Art in ganz Deutschland
war und bald vielerorts Nachahmung fand.

In diesem Jahr blickt demnach die Durlacher Frei¬
willige Feuerwehr auf ein neunzigjähriges Be¬
stehen zurück, das in größerem Rahmen im Monat Au¬
gust begangen wird. Eine Reihe von Ausschüssen ist be¬
reits an der Arbeit, um die notwendigen Vorbereitungen
für eine würdige Gestaltung der Festlichkeiten zu treffen.

*
Durlach, 27 . Juni . ( Naturtheater Lerchen -

b e r g . ) Am Sonntag um 16 Uhr geht unter der Leitung
des Staatsschauspiclers Karl Mehner der Schwank „Hei¬
rat mit Hindernissen" ( oder „Die Notverwandtcn") von
Schmolz und Risler über die Naturbühne . Dieses Stück ,das im Zentralverlag der NSDAP erschienen ist , ge¬
langte auch im Württembergischcn Staatstheater Stutt¬
gart zur erfolgreichen Ausführung.

A . Durlach, 27. Juni . (Hohes Alter .) Frau Bar¬bara Walther Bäderstraße 4, kann am heutigen Sonn¬
tag im Kreise ihrer Angehörigen ihren 80. Geburtstagfeiern.

A. Durlach, 27. Juni . (Ehrung . ) SattlermeisterKarl Muley , Adolf - Hitler -Straße 80, erhielt von Reichs¬statthalter Robert Wagner ein künstlerisch ausgestattetes
Diplom als Dank für eine sehr wertvolle Stiftung in das
Armeemuseum.

A. Durlach, 27. Juni . (S t rand fe st . ) Am letzten
Junisonntag veranstaltet der Angelsportverein Durlachan den Ufern desBcunseeö beim Stäbt . Schwimmbad
sein herkömmliches Strandfest . Ein Feuerwerk wird ab¬
gebrannt , auch findet ein Preisangeln statt . Die must-

Zahllose wertvolle Menschen und viele Millionen
Reichsmark verliert das deutsche Volk alljährlich durch
Hausunfälle aller Art . Nachgewiesenermaßen entstehen
die meisten dieser Hausunfälle — mindestens 80 Prozent !
— durch Leichtsinn , Unachtsamkeit und Nachlässigkeit. Um
hier Wandel zu schaffen, ruft die Reichsarbeitsgemein-
schast Schadenverhütung gemeinsam mit dem Zentralver -
banü der deutschen Haus - und Grundbesitzervereine, derl NS -Frauenschaft, dem Deutschen Siedlerbund und and« .

ren interessierten Verbänden in der zweiten Junihälfte
alle deutschen Menschen zur Aktion „Verhütet Haus¬
unfälle !" auf. Um dieser auf wenige Wochen zusammen-
gedrängten Maßnahme eine nachhaltige Wirkung zu ge¬ben , soll in Zukunft in jedem deutschen Hausdas hier abgebilöete (Plakat hängen, das in
14 Bildern die Hauptunfallmöglichkeiten im HauS zeigt,und das Auskunft über die Dienststellen gibt, dt« bei
Unfällen anzurufen sind .

Wehrmacht, das deutsche Volk zu einer körperlich tüch
gen Nation zu erziehen. Es ist die größte Aufgabe em
Volkes, baS groß und frei bleiben will, auch zahlernnav s
groß zu bleiben? das kann aber nur erreicht werde
wenn das Volk selbst fruchtbar ist. Der Redner * c*0
an Hand von Statistiken , wie erschreckend die ^ burte
ziffer innerhalb des deutschen Volkes während der
40—50 Jahre zurückgegangen ist . Nirgends wirkt !>®
diese Rückwärtsbewegung unseres Volkstums stärker au -
als auf die Wehrhaftigkeit. Wollen wir , daß unser ®w
besteht und daß wir in Frieden leben können , dann rnE
sen wir friedhaften Geist mit wehrhaftem Geist vervm
den. Diese Begriffe sind keine Gegensätze , denn nur *>
Soldatentum ist die staatsaufbauenbe Kraft unsere
Volkes. .

Stürmischer Beifall dankte dem Redner für seine 6°®
interessanten Ausführungen .

* Ettlingen , 27. Juni . (Verunglückt .) Am BaY" '
Übergang der Station Ettlingen -Erbprinz der Albta ^
bahn verlor am Freitagabend der aus Richtung Br«®'
hausen kommende Motorradfahrer Rudolf Lauinger vo
hier beim Ueberqueren der Schienen die Herrschaft üv^
sein Rad , so daß er seitwärts auf den Bürgersteig Qr
schleudert wurde. Er erlitt einen Oberschenkelbruch
andere schwere Verletzungen. "

H. Schöllbron«, 26. Juni . (Kleine Chronik .) D<*
Reigen der sommerlichen Veranstaltungen hat begönne
und bringt Abwechslung in das Leben unseres Höhend»
fes. Der Beginn stand im Zeichen des Sportes . Unsi
Jugend hat anläßlich des Jugendfestes recht anspreche«
Leistungen gezeigt . Sie freut sich besonders darüber, '
dem Pimpfen Hugo Kunz den besten des Fähnlc'»
22/2/109 in ihren Reihen zu haben. Unter erfreulicher «
teilnahme der Bevölkerung fand das Jugendfest mit *
Sonnwendfeier feinen würdigen Abschluß. — Trotz v®
und Heuernte hat das Sportfest unseres Turn -
Sportvereins letzten Sonntag zahlreiche Anhänger K "N
Fußballs ans den Sportplatz geführt. Am Sonntag , *
28. ds. Mts . begeht der Gesangverein sein Gartenfest. *
ersten Julisonntag begeht unser Militär - und Kriegerve
ein ein Doppelfest. Durch die Arbeit opferbereiter
ner ist am „Viehrain " ein Schietzstand geschaffen rvorde
Er wird an dem genannten Sonntag in feierlicher .
seiner Bestimmung übergeben. Am selben Tage wird flU
die neue Kyffhäuserfahne geweiht . Ein Zelt wird da!
sorgen, baß auch im Falle unangenehmer Ueberrasch »"^ ..
das Fest nicht ins Wasser fällt . Am Sonntag , den 19. 3 1'
wird unser strebsamer Musikverein die Freunde e
Blasmusik bei feinem Gartenfest um sich versammeln-
werden sowohl die Schöllbronner als auch gern 0^ *$»
Gäste Gelegenheit haben, sich in angenehmer Weise !
die Arbeit harter Wochen zu entschädigen ! «

O . Spessart, 26. Juni . (Notlandung eins
Sportflugzeuges .) Am Mittwochnachmittag rn
hier ein Sportflugzeug infolge Motorschadens eine

ußt»
Not¬

landung vornehmen. Die Landung ging glatt und $
Schaden auf einer Wiese vorstatten. fIm Nu war die ganze Jugend sowie ein Teil **
älteren Einwohner an die Notlandestelle geeilt, «o* »
seltene Gelegenheit auszunützen, einmal ein Flug^
aus nächster Nähe zu besichtigen.

E . Burbach, 26 . Juni . (Sonnwendfeier .) *
Sonntagabend waren auch hier sämtliche NS -ForniM *
nen zur Sonnwendfeier angetreten . Stanbortfüv *
D i e t s ch e hielt die Feuerrede .

(kkiiG
Rückkehr der Urlauber au» dem Erzgebirge (Fahrt Nr . 18 »Ä

21 .—28. Juni 1936) . Der Donberzug aus Schwarzenberg ^
heute Sonntag , um 17 Uhr in Hetdelbcrg-Hauptbahnhof «>**-

Silberne Hochzeit . Am heutigen Sonntag können
genösse Wilhelm Winterbauer und Frau Anna , geb-
macher. Kricgsstraße 74, das Fast ihrer silbernen Hochzeit
gehen. Herzlichen Glückwunsch ! *

Reise Trauben . Gärtner Hermann Braun in Bulach konnte ^,
einigen Rebstöcken seiner Gartens bereit» einige reise Dra**̂
dolden ernten , gewiß eine Seltenheit in dieser Jahreszeit . ,Hohes Alter . Herr Wilhelm Roth , Kaiserstraße 4, der
viele Jahre bei der Grotzh. Hofgartcnverwaltung beschäfiigtvollendet heute in geisNger und körperlicher Frisch« sein 77 . 2c»« ,
lahr . Roth , ein Soldat von altem Schrot und Korn , dient« !>"
beim 3. Bad . Dragoner -Regiment „ Prinz Karl ' .

1 . sämtliche Abteilungsleiter und KreiSbetriebsgemeinschastSN̂^ ,!-2. sämtliche OrtSwalter mit den Mitgliedern ihres Stabes : s-
« ch« Betriebsfahrer Betriebs , ellenobleute und Betriebs «"»^ ,.
4. sämtliche Jnnungjobcrmeister und Fachschaftsflihrer. SWt **
eingang ist die Teilnahme an der Arbeitstagung zu bestätige»-

^
Bannorchcfter . Die Probe des BannorchesterS findet »

$heute Sonntag , sondern Montag , den 29 Juni , nach**"
3 Uhr im Studentenhaus statt . Notenständer nicht vergessen * ^

Der Kulturftellenlettcr de» Bann «*
^NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost II . Am Montags

29 . Juni 1936 , abends 8 Uhr . findet im Munzschen Konserpato"
Waldstraße 79, unser Heimabend statt. ^

Tagesanzeiger
Sonntag , den 23. Juni 1936 :

Theater : ^
Badisches StaatStheater : 16 Uhr Krach im Hinterhaus ? 20

Cavalleria rusticana ; hierauf : Der Bajazzo , t*
Stadtgartcn : 11 —12.16 und 16—18.30 Uhr Konzerte »«*

pelle Hollinger
Lerchrnbcrg Durlach : 16 Uhr Heirat mit Hindernissen „ (i*5
Circus Hagenbeck (Mcßplatz) : 2 Vorstellungen nachm ,

abends 8*4 Uhr
Film :

Pali : Drei von der Tankstelle ,
Rest : Familicnvarade « «ai»*̂
Schauburg : Wir find vom Schottischen Infanterie -"
Union -Lichtspiele : » ünftlerliebe
U .T . Mühlburg : Der Dschungel ruft
Capitol : Regtne
Atlantil : Der Kosak und die Nachtigall
Gloria : Ein Teuselskcrl
Kammer -Lichtspielc ; Pygmalion
Durlach : Scala : Die unmöglich« Frau
Durlach : Markgrasentheaier : Die Nugen Frauen
Ettltngen : Union : Savoh -Hotel 217

Konzert / Ltnterhaltung :
Bauer ; Konzert ; Tanz im RatSkellor
Grüner Baum : Tanz» assee des Westens -. Konzert und Tanz
Löwcnrachrn : Famillenkabarelt
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Rocdcrcr : Tanz
Rrglna : nachm . 4 Uhr Kabarett
WcinhauS Just ; Tan ,
Blumcnkassee Durlach ; Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : yonzert und Tau ,
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Abschluß derZniernaiionalenLlniversitäiskonferenz
»rM? : Heidelberg , 27. Juni . Die Internationale Uni -
! itz,, ?bkonferenz hielt heute vormittag ihre Schlufe -

ab . Zuerst sprach Pros , von Salis (Heibel -
»»«> k̂ ber den Olympischen Kranz , wobei er an Hand
tzy^ chtbilbern die klaffischen Stätten der Olympischen
Hjt»s: Unö Art der Wettkämpfe vor den Zuhörern

J*1’ liefe.
Klj einer Pause eröffnete dann Gehetmrat H o o p s
tj,gemeine geschäftliche Sitzung , in welcher die Sek -
^k.

^ k r i ch t e abgegeben wurden . Zuerst erstattete
hL? 1 * * ö e Waal (Holland ) Bericht über die Uebcr -
Ns i ;

8 ®et Universitäten und geistigen Berufe . Er wies
Versuche der einzelnen Länder zur Beseitigung" ebersüllung hin und erklärte , dafe eine für alle
gültige Mafenahme nicht empfohlen werden

weil die Frage allzu sehr abhängig sei von der
*

.n und wirtschaftlichen Lage der Staaten . Es sei
ölen

e
J
n fruchtbarer Meinungsaustausch zustande gekom-

iit le
10 dafe jedes Mitglied der Kommisiion wertvolle
"2en mit in die Heimat nehmen könne . Ein Be -

9nter,2 , ttr&e nicht gefaßt . Man nahm aber mit großem
davon Kenntnis , daß die Angelegenheit der

v »7
" ulüberfüllung in Deutschland durch die natio -
aialistische Regierung gelöst worden ist.

Dt c Lean ( England ) gab einen Bericht über
fetQ*

c?‘enftagen . Er befatzte sich nochmals mit dem Re -
6«ahf{?t?8 am zweiten Tag der Konferenz Gaustudcnten -
btudi - / br Dr . Öchsle - Heidelberg über Auslese ,
lt§Ctl ^ wrderung und Gesundheitsdienst an den deut -

^vvchschulen gehalten hatte . Sodann referierte der

Redner über einen Bericht von Prof . C a p a l d i -
Neapel , der über die Organisation der Studentenschaft
in Italien und über den dort auf hohem Stande befind¬
lichen Gesundheitsdienst an den Studierenden Feststel¬
lungen getroffen hatte .

Frau Prof . S a r g e n t (Fdaho/USA ) berichtete zu-
sammenfafsend über die Arbeit der Gruppe Untversitäts -
reform . Es hat sich in den Sitzungen im wesentlichen
darum gehandelt , die Vertreter in erster Linie über die
deutsche Ausbildung von Studenten und Volksschul¬
lehrern zu unterrichten , wobei manche Staaten die Frage
aufgeworfen hatten , ob nicht durch die Ausbildung von
Lehrern aller Schulgattungen zugleich das Niveau der
Universität sinken müffe . Nächster Punkt der Tagesord¬
nung war der Bericht über die künftige Satzung der
Universitätskonferenz . Diese Satzung wurde noch einmal
kurz durchgesprochen. Von Interesse ist dabei , dafe die
Konferenz künftig nur alle zwei Fahre zusammentreten
und dafe sie getragen werden soll von den Verbänden
der Hochschullehrer der einzelnen Staaten : es können
jedoch auch die Länder selbst als Mitglieder teilnehmen ,
wenn solche Verbände nicht bestehen . Als nächste Ta¬
gungsorte stehen in Frage : Freibura in der Schweiz .
Rom und Kanton . Die Entscheidung wurde dem von der
Versammlung für den nächsten Kongreß bereits eingesetz¬
ten Exekutiv -Komitee überlasten .

Es sagten noch zwei Ansprachen auswärtiger Gelehr¬
ter . Prof . Tsan Wan ( China ) führte die Unruhe in
der Welt auf versäumte Fühlungnahme der Völker mit¬
einander zurück und dankte dann für die herzliche Auf .
nähme in Heidelberg , wo man sich wohler als zu Hause

gefühlt habe . — Prof . D e L o o r aus Prätoria (Süd¬
afrika ) sprach in ähnlichem Sinne . Er hob besonders die
Verdienste von Geheimrat Hoops um den Verlauf der
Konferenz hervor .

In seinem Schlußwort dankte Geheimrat Hoops den
Professoren Baudouin (Paris ) und Me Lean ( England )
für ihre Mitarbeit an der Konferenzvorbereitung . Der
Sinn solcher Konferenzen sei ganz besonders aegenseitige
Anregung und fruchtbarer Meinungsaustausch . Geheim -
rat Hoops sprach seine Genugtuung über den völlig har¬
monischen Verlauf aus und gab der Erwartung Aus¬
druck . daß die völkerverbindende Wissenschaft auch weiter¬
hin Brücken zwischen den Ländern schlagen werde . Damit
war die Konferenz abgeschloffen. Die Teilnehmer werden
sämtlich während der Festtage der Universität in Heidel¬
berg bleiben .

Reisekreditbriefe miinehmen !
* Berlin » 27. Juni . In der letzten Zeit mehren sich die

Fälle , in denen deutsche Reisende Auslandsreisen antre -
ten , ohne die Bewilligung der von ihnen bei einem deut¬
schen Reisebüro oder einer Devisenbank beantragten
Reisezahlungsmittel (Reisekreditbriefe und dergleichen )
abzuwarten . Sie gehen dabei von der Hoffnung aus , dafe
ihnen die beantragten Reisezahlungsmittel alsbald ins
Ausland nachgesandt werden . Demgegenüber mutz darauf
hingewiesen werden , dafe der Reichsbank für den Reise¬
verkehr nach Ländern , mit denen eine besondere Reise¬
verkehrsregelung (Reiseabkommen ) besteht , jeweils
nur bestimmte Devisenkontingente zur
Verfügung stehen . Da diese fast regelmäßig hinter den
Anforderungen des dentschen Reisepublikums zurück blei¬

ben , können die Reisebüros und Devisenbanken keine Ge¬
währ für eine Zuteilung der bei ihnen beantragten Reise¬
zahlungsmittel übernehmen .

Es wird deshalb bringend davor gewarnt ,
die Auslandsreise anzutreten , bevor nicht
die R e i s e z a h l u n g s m it t e l tatsächlich von
dem Reisebüro oder der Devisenbank aus -
ge stellt worden sind . Reisende , die dies nicht be¬
achten, verstoßen gegen die nationale Disziplin , denn sie
schädigen das Ansehen des Deutschen Reiches , wenn sie
beim Ausgleichen der beantragten Reisedevisen ohne
Mittel im Auslande dastehen und fremde Hilfe in An¬
spruch nehmen müssen. Darüber , ob zu ErholungS - und
Urlaubsreifen nach Ländern , mit denen Reiseabkommen
bestehen, im Rahmen der verfügbaren Reifekontingente
Reisezahlungsmittel abgegeben werden können , geben die
Reisebüros und Devisenbanken Auskunft . Fällt diele
Auskunft negativ aus , so ist es zwecklos, sich mit An¬
trägen auf Zuteilung von Reisedevisen an die Devisen¬
behörden zu wenden .

Drei italienische Soldaten ertrunken
* Rom » 27. Juni . Bei Truppenübungen , die eine Al -

pini - Abteilung am Ufer der Dora Riparia an der Ein¬
mündung des Wildbaches Bardoneechia in der Nähe der
Stadt Ulx im Gebiet der Cottjschen Alpen vornahm , gab
das von dem mächtig angeschwollenen Flusse unterspülte
Erdreich plötzlich nach , so daß ein Unteroffizier und sechs
Mann in das reißende Wasser stürzten . Trotz sofortiger
Hilfeleistung durch die Kameraden ertranken drei von den
verunglückten Soldaten .
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Gebp. Himmelheber
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Dekorationen, Dekorationsstoffe in allen Preislagen
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Handelsmarke

gewählt von Menschen mh
ausgesucht gutem Geschmack !
Die ein bezauberndes Helm
wünschen aber keine . . . „teuren
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Gaswerksraten , Beamtenbankraten
Ehestandsdarlehen 52995

. Karl Fr. Alex . MQIIer
Amalienstraße 7 Oegr . 1890
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Ehe - Airfgebole
vom 17. bis 23. Juni 1936

Kaufmann Julius Hüber , Maxaustr . 30 — Lina Wahl , Bismarckstr . 81
Metzger Paul Hollerbach , Langestr . 62 — Berta Thoma , Freiolsheim
Lehrer Alfred Trüb , Nutzbach — Hilda KleinhanS . Tullastr . 67
Elektro -Jnstall . Aug . Siegwarth , Wielandtstr . 12 — Mina Haag , Wielandtstr . 12
Bauarbeiter Friedr . Kochendörfer » Durlacherstr . 49 — Luise David , geb. Schüller .

Durlacherstrafee 49
Schauspieler Friedr . Luther , Lübeck — Elfriede Kuhlmann , Sofienstr . 26
Plattenlegcr Adolf Metz, Schulstr . 30 — Emma Mühl , Saarlanbstr . 52
Staatsangest . Eugen Kugel , Schützenstr . 62 — Hedwig Kienbacher , Sofienstr . 256
Pol . Rottenmeister Wilhelm Weinacker , Offenburg — Elsa Lankau , Bannw .- Allee 42
Schlöffet Helmut Speck, Kiefernweg 2 — Rosa Weber , Kiefernweg 1
Kaufmann Alexander Schäfer , Markgrafenstr . 25 — Klara Becker, geb. Wester¬

mann , Markgrafenstr . 25
Drogist Emil Rolle , Silcherstr . 33 — Elisabeth Beerhalter , Hardtstr . 42
Feinmechaniker Viktor Buggle , Winterstr . 10 — Irma Köhler , Winterstr . 16
Maler Karl Rink , Reinmuthstr . 37 — Lydia Nees , Rheinbrücken 21
Kfm . Angestellter Harald Röttges , Gartenstr . 58 — Karen Neuberger . Gartenstr . 58
Kaufmann Dr . Karl Kaiser , Douglasstr . 18 — Luise Wolf , Maria - Matbeisstr . 20
Masch.- Schlosser Franz Lacher, Schützenstr . 14 — Frieda Dilger , Hirschstr . 40
Elektro -Jng . Dipl .-Jng . Dr . Volker Aschoff» Weinbrennerstr . 48 — Wielke Fantzen ,

München
Prakt . Arzt Dr . Ludwig Krammer . Hohenwart — Ruth Haetzold , Treitschkestr . 2
Tierwärter Erwin Lang , Winterstr . 87 — Softe Karcher , Flehingen
Fuhrmann Robert Füg , Rappenwörtstr . 60 — Marg . Huck , Pfalzstr . 2
Sparkaffenoerwalter Friedr . Etfeler . SinSheim — Marie Fischer , Eckenerstr . 17
Blechner - und Fnst .-Meister Eugen Schneider , Schwarzwaldstr . 27 — Lina Weber ,

Schönfelbstr . 1
Schweitzer Franz Honecker, Scherrstr . 7 — Martha Wohlwind , Lammstr . 7 b
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PhiiippstraSe 19 (straßenDalin 1,2,7)

Ehestandsdarlehen , Ratenkauf — Verlangen Sie Katalog

S&Mirfeiiii* tmd

(sftUMjvUa

Atebc # (pie.
Md

neue Erfindung . D.R .O.M.
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Die vollständige
Küchen > Aussteuer
den neuzeitlichen
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Am Samstag vier Entscheidungen gefallen

Eigener Bericht des „Führer "

* K . Baden -Baden , 27. Juni . Die Badischen Leicht¬
athletik- Meisterschaften begannen gestern nachmittag 5 Uhr
aus dem Walter - Hcrrman - Lportplatz in Baden - Baden.
Eingefunden hatten sich neben den Leitern der Veranstal¬
tung, unter ihnen Gaufachamtsleiter Klein - Karlsruhe ,
als Vertreter der Stadtverwaltung Oberbürgermeister
Schwedhelm .

Die Bahn präsentierte sich in einem guten Zustand.
Auch die Anlagen für die technischen Uebungen waren
zufriedenstellend . Zur Entscheidung gelangten bei den
Männern 10 OM -Meter -Laus und 3000 -Meter -Hindernis .
Im elfteren nahmen bald nach dem Start die Favoriten
Wirth , Bloesch und Lauser die Spitze und ließen
das übrige Feld immer weiter hinter sich.

Im 3 OOO- Meter -Hindernis -Lauf war für den Titel¬
verteidiger Auburger aus Heidelberg nur in Hoell ,
Baden -Baden , ein gefährlicher Gegner vorhanden . Aubur¬
ger gewann zwar an den Hindernissen immer einige Me¬
ter, er hätte aber auch ohne sein Ausscheiden infolge
Muskelkrampfes den dicht hinter ihm liegenden Hoell in
der hindernislosen letzten Runde nicht mehr gehalten.

Bei den Frauen fielen ebenfalls zwei Entscheidungen
und zwar im Hochsprung und im Diskuswurf . Beide Sie¬
gerinnen erwiesen sich ihren Gegnerinnen sicher überle¬
gen . Sie verteidigten ihre Titel erfolgreich .

Ergebnisse der Entscheidungen:
IN NONMeter -Laus : 1 . Wirlh -Karlsruhe »3,16 Min . ; 2. Bloesch -

Karlsruye »4 .01,3 ; 3. Lenz -Handschuhshcim 34,10 .
300N -Mcter HinderniSlans ; 1 . Hocll-Baden -Badcn 9,57 Min . ;

1. Ieiler -Heidclbcrg 10,19,8 .
Hochsvrung (Frauen »; 1 . König-Karlsruhe 1,47 Meter ; 2. Peter -

iiastatt 1,20 Meter .
Diskus (Frauen ) : 1 . Baeuerlc -Mannbeim 33,56 Meter ; 2. Ax-

chlueter- Freiburg 32 Meter ; 3. Otto -MannHeim 31,97 Meter .

Einen fairbairn -Erfolg gab es auch im Vierer
ohne Steuermann , wo die Zelle Würzburg
ohne ernsthaften Gegner überlegen gewann. Im Einer
stellte Schäfer seinen Formanstieg durch einen über¬
legenen Sieg erneut unter Beweis .

Nallenlsche Pferde in Baden -Baden

in Grünau :
Wiking -Berlin bester deutscher Achter

Ein herrlich klarer Sonnentag lag über der Regatta -
Strecke in Grünau . Tausende von Zuschauern, darunter
Staatssekretär Pfundner , Exzellenz Lewald , der
Vertreter des Reichssportführers , Arno B r e i t m a i e r
und viele andere Vertreter des Heeres und der Wehr¬
macht bevölkerten die Tribünen und Ufer.

Ein leichter Gegenwind, der das Wasser etwas auf¬
rauhte , drückte wohl stark auf die Zeiten , konnte aber den
Verlauf der Rennen nicht beeinflussen . Die Bahn war
gut abgesteckt und auch der „Sechs Boote-Start " klappte
ausgezeichnet .

Selten haben vor der Austragung eines Achter-Ren-
uens soviele Fragezeichen in der Luft gehangen wie vor
der Entscheidung des Büxenstein-Achters auf der Großen
Grünauer , der die Klärung bringen sollte , wer die beste
deutsche Achter -Mannschaft ist . Wie schon in Mainz setzte
sich wieder die R G „W i k i n g" -- B e r l i n gegen die
Zellenboote durch, damit den Beweis erbringend , daß sie
augenblicklich Deutschlands stärkste Achtermannschaft be¬
sitzt.

Der zweite Nennungsschluß für die Internationale
Rennwoche in Baden-Baden hat einen besseren Ersolg ge¬
habt , wenn auch die Besetzung einiger Rennen noch im¬
mer nicht so ist , wie man es im Interesse des deutschen
Galopprennsports gewünscht hätte. Neben den nament¬
lich noch nicht bekannten Franzosen wurden für die drei
bedeutendsten Prüfungen , Fürstenbergrennen , Zukunfts¬
rennen und im „Großen Preis "

, je eine italienische Nen¬
nung abgegeben .

Oer Samstag in Rintheim

2).e >t ilufaakt jzjutot J0ielstuKn .p4.st
1936 ist das Jahr der Werbung für die Leibes¬

übungen in Deutschland . Die Olympiade 1936 schlägt in
diesen Tagen die ganze Sportwelt in ihren Bann .

Der Karlsruher Turnkreis hat die Kreis -Veranstal¬
tungen mit Olympiawerbung dem Turnverein Rint¬
heim 1396 e . V . übertragen , der nach den am Samstag
gezeigten Vorarbeiten die Gewähr bietet, daß der heutige
Haupttag zu einem vollen Erfolg für den stretg " >*5-

Jn freundlichem Flaggenschmuck grüßen die Straßen
des Stadtteils den Festbesucher , so daß bei dem heute nach¬
mittag stattfindenden Festzug ( 14 Uhr) die gewohnt turn¬
festliche Stimmung herrschen wird.

Draußen am Ostrand des Hardtwaldes , nördlich vom
Karlsruher Friedhof , liegt von hohen Kiefern und Misch¬
wald umsäumt der idyllisch gelegene Festplatz und Kampf¬
platz des Kreisfestes. Schon am Samstagnachmittag setz¬
ten die Einzelkämpfer für den Mehrkampf mit ihren
Uebungen ein. Dietwart Weißinger - Durlach gab
zur Eröffnung mit klaren , eindringlichen Worten eine
erbauliche Zielrichtung für die Teilnehmer der Veran¬
staltung. Mit über 300 Einzelkämpfern belebt , gab der

mIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
28 . Juni

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Wetterbericht. Gymnastik.
8-25 AuS Karlsruhe : Bauer .

hör zu ! ff
9.00 Katholische Morgenfeier .

10.00 Deutsche Morgenfeier der
HI -

10.30 Aus Heidelberg : Feier¬
stunde zum 550 . Jubiläum

der Universität Heidelbecg
11.90 AuS Mannheim : Kleine

Musik.
11.39 Schöne Melodie .
12.0« MittagSkonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.50 10 Minuten Erzeugungs -

schlacht .
14.00 Kinderftunde . Kasperle

reist ins Bad .
14.45 Aus Laden und Werkstatt.
15.0« Buntes Schallplattenkon .

zert.
18.00 Unbekannter aus Schwa¬

ben.
18.30 Aus Mannbeim : Volk len¬

det für Volk .
18.00 $ ’ Badreis Lust. Hörspiel.
18.30 Tanzmusik.

19.00 Schlußbericht vom T)eut.
schen Derby 1936.

19.30 Turnen und Sport — ha¬
ben da- Wort .

20 .00 Don Juans letzte - Aben¬
teuer (unter Mitwirkung
von Else Blank ) .

22 .00 Nachricht. . Wetter . Sport .
22.30 Tanzmusik.
24.00 Nachtmusik.

Montag
29. Juni

5.45 Choral . Wetter . Bauern -
funk.

5.55 Gymnastik I (Glucker) .
6.20 Wiederholung der zweiten

Abendnachrichten.
6.30 ^ rühkonzert .
7.00 ??rühnachrichten.
8.05 Detterber . . Gymna-stik II

lGluckcr) .
8.30 froher Klang zur Arbeit - -

9.30 Eine Bibliothekarin er¬
zählt I

10.00 Die Eidechsen, die von den
Schlangen nichts wußte » .

11.3« Für dich, Bau «r !
12.00 Schloßkonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 Allerlei von 2 bis 3 .
15.45 Ausländsdeutsche Mütter

werden beraten .
10.00 Musik zur Kasfecftunde.

17.00 Der Zeitfunk besucht das
Jnf .-Regt . 13 aus dem
Truppenübungsplatz Heu.
berg .

18.00 Fröhlicher Alltag .
10.00 Aus Heidelberg : öSOjähri-

ges Jubiläum der Univcr-
sität Heidelberg .

10.45 Erlausch , — feftgebalten
— für dich .

20 .00 Nachrichtendienst
20.10 Europäische Liebes - und

Frühling - lieder .
21. 10 Benjamins Gigli ,1ngt.

(Schallplatten ) .
21 .40 I . S . Bach. Sonar « E -Dur
22.00 Nachricht.. Weiter . Sport
22.20 Funkberichte von oen Dor-

bereitungsarbeiteu zur
Ausstellung „Deutschland-

22 .30 Sckallplatteneinla ««
23 .00 Aus Mannheim : Kleine

Abendmusik.
24 .00 Nachtkonzert.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
28. Juni

6.00 Hafenkonzert.
8-00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
9.00 Sonntirgmorgen ohne Sor¬

gen.
10.00 Morgenfeier de - ReichS -

arbeitSdiensteS auf der
Feierstätte in HeringSdorf .

10.45 Fantasien auf der Wur -

litzer Orgel .
11.00 Der irdische Tag . Gedichte

von Georg Britting .
11.30 Klaviertrio .
12.00 Musik zum Mittag .
14.00 Kinderfunkspiel . Aschen¬

puttel .
14.30 Schwabens älteste Barock -

Orgel .

15.00 Ratschläge zur Sippenfor¬
schung

15. 15 Das Jahr vergeht — der
Acker besteht.

16.00 Unterhaltungsmusik ,
dazwischen Stimmungsbil¬
der und Funkberichte vom
Verlauf des Deutschen
Derby 1936 .

18.00 Von der Mosel zur Weich -
s-l .

18.30 Melodie und Rhytbmiis .
19.40 Deutschland-Sportecho.
20.10 Für jeden etwas !
22 .00 Tages - u . Sportnachrichr.
22 .30 Eine Keine Nachtmusik.
23.00 Emanuel Rambour spielt.
24.00 Beliebte Kapellen spielen

zum Tanz !

Montag
29. Juni

6.00 Morgenruf . Weiterberichr.
7.00 Nachrichten.

10.00 Die sieben Raben . Mar -
chenspiel .

11.30 Der Bauer spricht. — Der
Dauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 biS 3.

15.00 Wetter - u . Börsenberichte.
15-15 Rund um d . Fahrtentopf .
16.00 DarnabaS v . Geczy spielt.
17.00 Musik am Nachmittag .
18.15 Der Kammerchor des

DeutsckllandsenderS singt.
18.30 Lportfunk . Mod . ^ ünf -

kämpf der Wehrmacht.
18.45 Hitler kämpft um den

Frieden Europa - . Awiege.
sprach um daS Buch von
Eugen HadamovSky.

19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19-45 Deutschlandecho.
20 .00 Kernspruch. Wetterbericht.

Kurznachrichten.
20.10 Kammermusik.
21.00 Die Geusen. Heldenlied

vom Aufstand der Nieder¬
länder gegen Spanten .
(Nach dem z. Zt . im
„ Führer - erscheinenden
Roman . .Hasko* von
Marlin Luserlse) .

22.00 Tage - - u . Sportnachricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kampfplatz nach der Eröffnung ein frohbewegtes
kämpferischen Willens und Einsatzes ab . Da wurde >
Wurf , dort im Lauf, anderorts im Sprung geprüft, w
der Leistungsfähigste des Turnkreises Karlsruhe ist. A»
hier wird es am Ende heißen: Viele fühlten sich k eru

J5
'

aber wenige sind auserwählt . Die Entscheidungen fall
am heutigen Vormittag .

Das Nachmittagsprogramm nach dem Festzug w>
einen wertvollen Ausschnitt aus dem vielseitigen turn
rischen Schaffen geben .

Die JubilÄrmsfestlichkeiten des veranstaltenden Ver¬
eins boten in ihrer festlich -feierlichen Ausgestaltu ■
einen prächtigen Einblick in das ernste Schaffen der Rin
heimer Turner . Die bis jetzt durchgeführten MehrkämA
in den verschiedenen Altersklaffen, Turner - und 3 “ ßel

J [{turnerklaffen , lassen beste Ergebniffe erwarten , die o
früheren Leistungen nicht nur z . T . erreichen , sondern I
gar übertreffen . F-

Pforzheim prägt die olpmpWen Sieger-
Medaillen

Der Olympische Ausschuß hat die Herstellung der »Ifl
pischen Siegermedaillen in Gold , Silber und BroM '
etwa 900 Stück an der Zahl , der Pforzheimer
B . H . Mayer übertragen . In der Westlichen -w»
Friedrich-Straße in Pforzheim kann man zur Zeit
Schausenster des Sporthauses Schrey je zwei dieser we
vollen Stücke bewundern. Der Entwurf stammt v
einem italienischen Bildhauer .

Marie Luise Sorn liegt in Wimbledon
Rechtes Tenniswetter , sonnig und nicht zu sckw.Öl-

hatte viele Tennisfreunde Londons und der näheren W®1
gebung hinaus gelockt nach Wimbledon.

Im Männereinzel diente der Samstag der ErM^
lung der letzten Acht . Nach von Cramm , Allison , Aul
und Budge, die diese Runde schon am Vortage verr
teten, qualifizierte sich nun auch Perry , Crawso ? '
Grant und Ouist, so daß das vierte Finale folgende 4
rungen vorsieht :

Perry .gegen Grant , Ouist gegen Budge, Austin 0 ^
gegen von Cramm .

“ e; tAllison , Crawford gi
zeigte sich gegen den Neuseeländer Malfroy in
Form . Sein leichter 6 : ? , 6 :4-Sieg ließ bei den r^ht

bestes

chen Zuschauern die Ansicht auskommen , daß es dem {
ländcr glücken werde, zum dritten Male nacheinan
Sieger in Wimbledon zu werden.

Während Perry und Malsroy auf dem Haupts "
§

um den Eintritt in die fünfte Runde kämpften , trat
einem der zahlreichen Nebenplätze Deutschlands SP>v
spielerin Marie Luise Horn und die Hollände
Rollin - Couguerque zum Kampf an. Tie Wiesbaden? ^
begeisterte die Zuschauer durch einen glatten 6 : 3,
Erfolg . „

Im Männerdoppel gab es Dreisatz Siege von $
—van Rhyn über die Franzosen Pellizza—Petra " ,
Hughes—Tuckey über die Griechen Nikolaides—Dtat

Eng-

4» MtMatcäiiiilumiciiiiiiiKii
des Jcutidicn Reiches nun 1936,

Zweite Folge
rückzahlbar zum Nennwert in öen Jahren 1943 - 1948

Zelchmmgsimgebot
Im Zuge der Durchführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt

daS Deutsche Reich

RM. 700000000, - 4 ^ „ /" auslosbare Schatzanwelsungen
von 1086, Zweite Folge

Die Schatzanweisungen lauten über m 100. 500 . 1000 . 5000 . 10 000 und 20 000 .
Sic sind vom l v Nuli^d . J . ab mit 4(4 38 jährlich verzinslich. Die^ insen werden halbjähr¬

lich am 2 . Januar und 1 . Juli i . I . gezahlt, erstmalig am 2. Januar 1937
Tilgung der Schatzanwcisungsausgabe ersolgt nach vorangegangener Verlosung zummit ic einem Sechstel zum 1. Juli der Jahre 1943— 1948. Die Auslosungen werden

Die
Nennwert . . . .. . . , . _ _ _ _ „. _ _ __ _ _in der Weise bewirkt, dag in den Jahren 1943 . 1944. 1946 und 1947 ,e 17 . ln den Jahren 1945und 1948 je 16 der Ziffern 00—99 gezogen werden . Alle Schatzanwcisungen aus jedem Wertah -
schnitt , deren Nummern in den beiden letzten Stellen gezogen sind , gelten als ausgelost und sindan dem auf die Ziehung folgenden 1 . Juli zum Nennwert rückzahlbar.

Die neuen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs stnd gemäß 8 1807 BGB . mündelficher.
Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und stnd auch im Lombard-

Verkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen.
Di : Einführung der 4M, % Rcichsschatzanweisungen von 1936 an den deutschen Börsen wirdalsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

Von den vorstehend bezeichnetcn M 700 000 000, — 4(4 % auslösbaren Schatzanwelsungen von1936 sind JOl 200 000 000, — bereits fest gezeichnet worden .

RM. soooooooo,- 4 1 2 °/o auslösbare Schatzanwelsungen
des Deutschen Reiches von 1936, Zweite Folge

3 . Die Zuleitung erfolgt baldmöglicht nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem Ermessen
^ Zfl ^ nungSsiellen überlasten . Anmeldungen auf bestimmt« Stücke können insoweit be -
rücksichtigi werden , als dies mit dem Interesse der übrigen Abnehmer verträglich erscheint .Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nur hcrgeleitetwerden , soweit durch die Zcichnungsstellen die Berücksichtigungder gezeichneten Beträge fest
zugcsagt Warden ist.

4 . Die Bezahlung der zugetetllen Schatzanwelsungen hat spälestenS
mit 30 % in der Zeit bis zum 23. 7. 1936 ) zuzüglich 4 (4 % Stück-
„ 30 % „ „ „ .. . 20 . 8. 1936 I zinsen vom 1. 7 . 36
„ 20 % „ „ „ „ „ 10. 9 . 1936 [ (einschl .) bis zum

und ., restl 20 % .. „ „ „ 5. 10 1936 ) Zahlungstage
bet derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegcngcnommen hat . zu erfolgen . Teil¬
zahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen stnd zulässig von den Zeichnungsstellen fest
zugesagle Beträge können auch schon während der Zeichnungsfrist beglichen werden . Für
Zahlungen vor dem 1 . Juli 1936 werden Zinsen nicht vergütet . Bei allen Teilzahlungen
werden nur durch 100 teilbare Nennbeträge abgerechnet.

Die Zeichner erhalten zunächst nicht übertragbare Kastenguittungen gegen deren Rück¬
gabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5. Die Lieferung der 4(4 % Reichsschatzanweisungen erfolgt baldmöglichst.

werden hiermit im Aufträge des Reichs durch dar unterzeichnet« Konsortium zur öffentlichen Zeich -nung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt.

Zeichnungsbedingungen
1. Der Zeichnungspreis beträgt

SS % °lo
von Stückzinsen (stehe Ziffer 4) . Die Börfenumfatzstener trägt derunter Verrechnung

Zeichner.
2. Zeichnungen werden in der Zeit

vom 29. Funi bis 14. Juli 1936
äU vielem Angebot genannten Banken . Bankfirmen und derenM " Zweigniederlassungen wahrend der üblichen Geschäslsstunden entgegengenommen

htÄifr ?9 i
'i ” !1 au? durch Vermittlung aller übrigen Banken. Bankiers . Sparkassen un!ditgenostenschasten bet den Zeichnungsstellen vorgenommen werden.Früherer Schluß des ZcichnungSgeschästs bleibt Vorbehalten.

Im Juni 1936 .
Berlin . Altona . Bochum Braunschweig . Bremen . Breslau . Chemnitz, Dresden Düsseldorf. Frank -
furt (Main ) . Halle (Saale ) . Hamburg . Karlsruhe (Baden ) Köln . Leipzig. München, Oldenburg t . O .,Schwerin (Meckl.) , Stuttgart , Weimar .

Reichsbank . Preußische Staatsbank (Seehan dl ung ) .
Bank der Deutschen Arbeit Berliner Handels -Gesellschaft .

A. -G . Commerz - und Privat -Bank
S . Bleichröder Aktiengesellschaft .

Delbrück Schicklei & Co. Deutsche Bank und Disconto -Gcscllschast .
Deutsche Girozentrale Deutsche Landesbankenzentrale

— Deutsche Kommunalbank —. A .-G.
Deutsche Zentralgenoffenschaftskaff«.

Dresdner Bank . I . Dreyfutz L Co. Gebr . Arnhold .
Hardv L Co . Mendelssohn & Co.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
ReichS - Kredi, -Gesellschaft Westholsteinifche Bank . Westfalen» -,!,!

Aktiengesellschaft . Aktiengesellschaft.
Braunschweigische Staatsbank

(LeihhauSanftalt ) .
Eichborn & Co . E . Heimann .

Sächsische Staatsbank . C. G .Trinkaus .
Deutsche Effecten- und Wechsel -Bank.

B . Metzler seel . Sohn & Co.
L . Behrens & Söhne .
Vereinsbank Hamburg . Kommanditgesellschaft auf Aktien.M . M . Marburg & Co.

Badische Bank . Sal . Oppenheim fr. & Cie. I . H . Stein .
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt . H Aufhäuscr .

Baverische Hypotheken- und Wechsel -Bank . Bayerische Staatsbank .
Bayerisch« Vereinsbank . Merck , Finck L Co.

Oldenburgifche Landesbank Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Spar . u . Leihbank) A . -G . (Staatsbank ) .

Mecklenburgische Depostten- und Württcmbergische Notenbank.
Wcchselbank .

Thüringische Staatsbank .

WiMlllöM

modern , praktisch und br

quem , außerdem preiswert

Eugei IMI -Nzlt
fußgerechte Schuhe
Kaiserstrasse 187

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft

Bayer L Heinze.
Gebr . Bethmann .

Frankfurter Bank.
Hallescher Bankverein ,

von Kulisch . Kaemps L Co.

Offizielle Zeichnungsstelle« in Karlsruhe (Baden ) find :
Reichsbank. — Badische Bank.

— Badische Kommunale Landesbank . — Girozentrale . — Oeffentliche Bank- und Pfand -
briesaustalt . Zweiganstalt Karlsruhe t_, B . — Badische LandwirtschastSbank (Bauernbank )
e. G . m . b . H . — Bank der Deutschen Arbeit A. -G .. Niederlassung Karlsruhe . — Deutsche
Bank und Disconto -Gcscllschast Filiale Karlsruhe . — Dresdner Bank Filiale Karlsruhe . —

Veit L . Hamburger . — Straus & Co.

Eine Auisehen erregende Neuerscheinung3EUGEN HADAMOVSKV

■ Le,nen 96». >9-

Hllier Kamp« ud>
den Frieden Europa^

Aus dem Inhalt :
Eine europäische Ueberrascbung / Freitag ’VMue cuiui >ui | ure ututuuiumug / uw * f
der Reichskanzlei und im Propagandamtnw ^ Ai«
Geheimslug der Zeitungs - und Rundfunkleute jv>
unbekannt / Des Führers Friedensange «e-
Reichstag am 7. März / Unter den Kam' 1 i"
Strahlung / Des Führers Frieden sape ^d-t'
Karlsruhe / Als Gast de « Führers t -'
zug — Rundsunkdurcheinander — Im <1 ,
Reichsstatthalters , / Ein deutsches - , , [! »i
Jugoslawien — Der Pimpf — Im
Welt - Ein Muskeiier gegen die b« ul»
Kriegshetzer — Wie der Führer spricht
Deutschland — Frankreich und Dcutschla" ^ itpl>c
beiterbäuier Natt Granaten — DaS Deun m vcin;i (,uu,t :c ,11111muuuiui — - u , — Hltlflöi tii
in der Bahnhosshalle . . . In der Saul - (l)u

__ _ , <W: . Ml . fi ttvkt **“
Bewegung / Mit Adols Hitler stehs. , „

"
mpbia "

Europa . I Auf ostpreuhischer Erde > 2:1
durch Hamburg / Sonderflug zu Krupp ul '

Ein Bach, das alle begeistert und m

Zu beziehen durch den Führer -Berlag ^ ^ lb
Abt . Buchhandlung , Karlsruhe , lammst ^
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden
Offenburg .

.Kode » ’
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Schuhmacherhandwerk und Volksgesundheit
Tagung der Bezirksstelle Baden des Reichs innungsverbandes des Schuhmacherhandwerks

Eigener Bericht des „Führer "

K . Baden - Baden» 27 . Juni . Tie große Tagung der
badischen Schuhmachermeister nahm am Freitagnach¬
mittag mit einer internen Obermeistersitzung und einem
Vortrad des Kaubetriebsgemeinschaftswalters Pg.
Mayer - Karlsruhe ihren Auftakt.

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen steht neben der
Tagung auf der Reichsinnungmeister Heß eine
Ansprache hielt , die große Ausstellung aus der
Terrasse des Hotel Meßmer, die in einer ausgezeich¬
neten Uebersicht das ganze Wollen des Schuhmacher¬
handwerks, sein großes Können und seine Wichtigkeit
für die Volksgesundheit herausstellt. Im Rahmen einer
Vorbesichtigung äußerte sich Reichsinnungsmei -
st e r Heß unserem Vertreter über die grundsätzlichen
Ziele der Ausstellung.

In zunehmendem Maße ist eine Erkrankung und
Verbstdung der Füße erkennbar, die auf weitere Sicht
gesehen, immer größere Teile des Volkes erfaßen wird.
Durch diesen Vorgang wird Berufstüchtigkeit, die Er¬
füllung der häuslichen Arbeiten der Hausfrau erheblich
in Mitleidenschaft gezogen . In allergrößtem Umfange
muß daher mit der Aufklärung begonnen werden, d ' e
Bevölkerung muß erkennen, daß ein Teil ihrer Gesund¬
heit im Zustand ihrer Füße ruht . Mas das Schuh¬

macherhandwerk nach dieser Richtung leisten will und
leisten kann, das soll diese Ausstellung neben der all¬
gemeinen, grundsätzlichen Aufklärung zeigen , sie soll in
den Augen aller Menschen den Begriff des Schuh¬
machers im Gegensatz zum „Schuster " Herausstellen .
Schuhmacher , ordentlicher Schuhmacher sein , das heißt
nicht nur handwerklich sein Fach bis zur Vollendung zu
beherrschen , sondern darüber hinaus grundlegende
Kenntnisse über den Fuß und die Gehwerkzeuge über¬
haupt zu besitzen , heißt sich wissenschaftlich mit den ge¬
stellten Aufgaben zu beschäftigen .

Beim Rundgang durch die Ausstellung wird gezeigt ,
daß diese Forderung , die der Reichsinnungsmeister für
sein Handwerk und für die Einschätzung seiner Berufs¬
kameraden stellt, heute schon zum allergrößten Teile
erfüllt sind .

Im ganzen gelangten über 200 verschiedene Paare
zur Ausstellung, ungerechnet die zahlreichen Modelle
von kranken Füßen und die Modelle der Nahmen, die
angefertigt werden müssen.

Eine reiche Abteilung Fachliteratur bewe ' st,
baß sich weite , medizinische Kreise für die Pflege des
gesunden Fußes durch den richtigen Schub einsetzen und
daß sie Wert darauf legen, in diesen Bestrebungen mst

einem tüchtigen Schuhmacherhandwerk zusammenzu¬
arbeiten.

Die offizielle Eröffnung fand nachmittags 8 Uhr
statt . Reichsinnungsmeister Heß sprach über die grund¬
sätzliche Bedeutung der Ausstellung, über die w>r oben
berichteten , und über das Werden der Schau.

50 000 . Kurgast in Baden-Bade..
K. Baden-Baden, 27. Juni . (Eigene Meldung .)

Gestern traf in Baden -Baden der 5 0 0 0 0. K u r g a st ein.
Es ist außerordentlich erfreulich, daß das Glück sich als
Jubilar einen alten und treuen Freund des Kurortes
erwählt hat. Es handelt sich um eine Amerikanerin,
Miß Henry Evans , die bereits vor dem Kriege eine
ständige Besucherin Baden -Badens war . Sofort nach Be¬
endigung des Weltkrieges suchte sie ihren geliebten Kur¬
platz wieder auf und ist ihm in all den Jahren treu
geblieben , sie wußte, wie deutsche Gastlichkeit aussieht,
hat dem Hetzen und Schreien einzelner Kreise nie Be¬
achtung geschenkt .

Regierungsrat a . D . Kurdirektor Graf stattete heute
Miß Evans in Brenners Stefaniehotel einen Besuch
ab, bei dem er den Dank der Bäder - und Kurverwaltung
und die besten Wünsche für ihre weiteren Kuraufenthalte
übermittelte . Als äußeres Zeichen der Freude und der
Dankbarkeit für ihre Treue zu Deutschland und Baden-
Baden überreichte er ihr ein Geschenk und ein Blumen -
gcbinde .

Im vorigen Jahre war die Zahl 50 000 erst am 6 .
Juli erreicht , ein Beweis dafür, daß die Frequenz Baden-
Badens sich in diesem Jahre bereits wieder steigert .

Gesundheitsüberwachung der Mitglieder der L^
Die Deutsche Arbeitsfro

Gesundheil -Karlsruhe , 27. Juni ,
will durch eine dauernde ununterbrochene
führung die Menschen gesund erhalten . Sie will du ^
jährlichen Reihenuntersuchungen vorbeugend wirke_
dauernd über den Gesundheitszustandder von ihr der
Menschen unterrichtet sein . . , ®c<

Tie Untersuchungen, die mit denen des staatnw ^
sundheitsamtes oder einer anderen Dienststelle n> ^
tun haben, werden durch einen im Einvernehm ^
dem Amt für Volksgesundheit der NSTA 's. “
TAF bestimmten Vertrauensarzt vorgenommen. +'

£„
liche Wünsche über die Wahl eines Arztes — es k
nur zugelassene Aerzte in Frage — können dre ^
genossen beim zuständigen Ortswalter geltend ,^ >
Die Untersuchungen haben auch den Zweck , den # „
«offen auf Grund des Befundes zu beraten, sie r°
aber auch für die Zukunft von ganz großer Beo ^
sein . Läßt sich doch später Nachweisen, ob eine Beiaiw ^
oder Berufscrkrankung
vcrsicherungsrechtlichen
Wert sein kann .

JahresaWailuij der Slädf
. SparKaflTc Mannheim

AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins * und
Dividendenscheine . .

2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab¬
rechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto . .

S. Wechsel , Schecke n . unverzsl . Schatzanweisungen
a ) Wechsel (darunter Einzugs¬

wechsel 25 096 .72) . 53 022 .45
b) Schatzwechsel u . unverzinsl . Schatz -

Anweisungen d . Reichs u . d . Länder 6 264 .—

4. Guth . h . and .
dtsch . Geld¬
anstalten
a ) eig . Giro - ,zentrale !5375807.8Sj2500000.- — 7 875 807 .80

innerhalb [darüber hin- ' nach mehr I
7 Twen ! aus bia zu 3 als 3 Mo- I

fällig Monat, fällig I naten fällig ■
Summe

dav. auf li -Korrio 5 ittTuou —
e) Privatbk . t 42012.74

Summe |5417620.59 |2j00000.—| —
5. Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs
c ) Anleihen der sonstigen Länder . .
d ) Schuldverschreibungen d . Umschul -

dungsverbandes dtsch . Gemeinden
e) sonstige Kommunale Wertpapiere •
f) sonstige Wertpapiere . .

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke .
b ) auf städtische Grundstücke . . .
e) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V . O. vom 27 . 9. 1932

42 012 .74

5 570 175 .25
86 265.-

456 025 .
4 115 676 .13
2 059 665 .—

402 753.91
43 710 611 .41

2 143.12

Summe

7. Darlehen (unt . Aus¬
schluß v . 6, 8 , 9 u 3a)

Kontokorrent
•Kredite Darlehen Summe

a ) gegen börsengäng .
Wertpapiere . . .

b) g . sonst , satznngs -
mäßige Sicherheit

c) sonst , (ohne weit .
Sicherh .) (ohne d)

5 644 .52

385 619.55

17568.14

2144 050.45

206 988 .28

23 212 .66

2 529 670.—

206 988 .28
Summa 391 264 .07 2368606.87 ■■

8. Darlehen an
Bfftl .- rcchtL
KBrpersch .

m den • toe-
nen Gewähr-

verband

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde¬
verbände

an sonstige
öfftl.-redrtl.

Körper¬
schaften

Somrna

h) Sonstige
kurzfrist .
Kredite .

c) Langfrist .
Darlehen

5441 825.—

425253.77 326 172.87

113 360.—

6 200 .—

5 555 185.—

757 626 .64
5867078.77 | 326 l72.87s 119 560.— |

9. Dnrohlanfenile Kredite
10. Fällige Zinsforderungen - « • • * • • • »
11. Sonstige Forderungen
13 . Gebäude , Grundstücke n. Elnrfchtnngsgegcnst .

a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse I 2.—
b) Sonstige Gebände and Grundstücke 310 604 .74
c ) Einrichtcngsgegenstände . I l .—

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale u . beim
zuständigen Sparkassenverband . . . . . . .

Summe der Aktiva

JUL

171 345.50
1. Spareinlagen :

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . 59 870 543 .—

SU

97 743.12
b ) mit besonders vereinbarter Kündig . ' 4 834 808 .77 64 705 351 .77

2. Depositen . Giro - u . KontokorrentelnU j
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . . 3910 060.20
b) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig 252 714 24
c ) nach mehr als 3 Monaten fällig . . 1 90 Ô o. - 4 192 774 44

59 286.45 5. Durchlaufende Kredite 13 109.47
3 094 128.01

S. Sicherheit «- und sonstige Rücklagen |a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . ! 4 109 000 —
c ) sonstige Rücklagen . 1 355 851 00 4 464 851 .09

55 86411

7 917 .820 .59

12 287 806 .38

44 115 508 .44

2 759 870.94

6 312 811 .64
13 577 .66

827 696 .4^
37 903 .98

310 607.74

I 614 100 -

76 526 078 .89

Summe der Passiva 76 526 078 89

Bürgschafts (aval )verpfllchtnngen . » • • « • • t 23 168.—

Gewinn - undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zinsanfw . :
a ) Sparein -

lagenzs .b) Zinsen f .
Giroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgs .-
Kosten :
a ) persöul .
M sächl .

3. Grundst .-
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
^ Versiche¬

rungen
c) Ornndst .-

Stenern
4. Stenern

d ) Sonst .
Steuern

5. Rückstel¬
lungen

6. Abschrei¬
bungen
a ) auf Ver -

wnlfnngs -
GehSnde
u Grund -
stück *» . . 1688.51

b) auf Ein -
richtnngs -
gegenst 8271 .21

c> sonstige . 271361 68
7 Knrsver -

Inste :
huch -

mäßige 43 908 .97
9. Sonstige

Anfwendg . 67153.73
10 . Gewinn . . 55864 41

Summe 3748311 .36

JUL

1929836 .61

50638.17

29915.01

738.94

51t 105.50
191777 20

48099.14

2744.33

34597.15

611 .10

500000.—

1. Zinsertrag
. Gebühren n.

Verwaltgs .-
einnahmen

t . Grund¬
stücksertrag

4. Kurs¬
gewinne . .
a ) effektive

6. Sonstige
Erträge . .

JUL
3462984 .98

64886. 11

115277 .35

35621 .70

69541 .22

Sri mm « 3748311 .36

Mannheim , den 20. März 1936.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

gez . Dr . W a 11 i ,
Bürgermeister .

Mannheim , den 20. März 1936.

Der Sparkasscnleiter :

gez . Niebel ,
Direktor .

Nach pflichtmSßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 6. Juni 19.36.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision — 59982

Der Revlslonsdlrcktor : Der Verbandsrevisor ;
gez . Raule . gez . Buch .

Jahresabschluß der Bezirks - Sparkasse Heiligenberg/Bodensee (S «ä)
AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 Gewinn * undVerlustrechnung

PASSIVA I AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

L Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - ond
Dividendenscheine .

2. Guthaben bei der Reichsbank , he ! Noten - und
Abrechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto

3. Wechsel (darunter Einzugswechsel 200.—) . . .
4. Guthaben b . l . . .. _

and . deutsch , «nnertialb 7
Geldanstalt . \U*m ,slli8

darOb.hinausl nach mehr
bis zu 3 Mo- als 3 Mo¬
naten fällig naten fällig

Summe

a) eigene 1
Girozentr . 1332 388.3« 240 000 . — 572 386 .38

da»,a. li -Konto 31SOOO. -
b) Sparkassen | 1066.20 — 1 006,20

Summe ! 333 392.58 | 240 000.— -
5. Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs . . . . . .
e) sonstige Kommunale Wertpapiere .
f ) sonstige Wertpapiere .

905 163.30
78 216 .25
13 226 . 15

6. Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a) auf landwirtschaftl . Grundstücke
b ) auf städtische Grundstücke . . .
c) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V .O . vom 27. 9. 1932 .

2 922 863 . 10
230 306.94

43 722 .18
7. Darlehen (unter Aus¬

schluß v . 6, 8, 9 u . 3a)
Kontokorrent

•Kredite Darlehen Summe

b) geg . sonstige sat -
zungsra . Sicherheit

c) sonst , (ohne weit .
Sicherh .) (ohne d)

178 738 .70

183.85

245 573.70 424 312 .40

183.85
Summe 178 922 .55 245 573.70 —

8. Darieh , an Öff.-rechtl . Körperschaften
Langfr . Darlehen an d . eig Gewährsverband

10. Fällige Zinsforderungen . . . . . . . . .
11. Sonstige Forderungen
12. Entschuldungstelle . . . » »
13. Gebäude , Grundstücke und Einrich¬

tungsgegenstände
a ) Eigene Verwaltungsgebäude der

Sparkasse .
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke
c) Einrichtungsgegenstände . .

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und
beim zuständigen Sparkassenverband . . . . .

11 Posten der Recbnnngsabgrenzang .

1. -
3.-
1.—

Stimme der Aktiva

JUL

11 286.28

4 414 .64
15 294.80

573 392 58

996 605.70

3 196 892 .22

424 496 .25

1 847 .12
139 300 39
10 578 .23
8 739.15

5.—

42 500 —
11 999 .45

5 437 351 .81

I
3 3C2 454 .27
1 165 255.78 !

129 228 .56
3 871 61

1. Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b) mit besond . vereinbart . Kündigung

2. Depositen , Giro - n . Kontokorrentclnl .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . • •
c) nach mehr als 3 Monaten fällig . .

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie
Verrechnungskonten gegenüber deutschen Kre¬
ditinstituten :
Privatbanken , innerhalb 7 Tagen fällig , . * »

6. Entschuldungstelle . . . • •
7. Rückstellungen . . • •
8. Sicherheit «- nnd sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . •
b) gesetzliche Knrsriicklage . • • •
c) sonstige Rücklagen .

9. Posten der Rechnungsabgrenzung . •
10. Gewinn . .

219 390 .75
386 641 .81
60 6 >8 07

JUL

4 467 710.05

133 100.17

451.74
8 739. l .<

166 335.62

616 660.63
2-10.52

44 113.93

Summe der Passiva I 5 437 351 .81

Verpflichtungen ans '
weitergegebenen Wechseln . . 1 331.—

1. Zins -
Aufwand :
a ) Sparein¬
lagezinsen
b ) Zinsen f .
Girocinlag .
u . Depositen
c ) Zinsen f .
Anleihen
d) sonstige

Zinsen
2. Verwaltgs .-

Kosten :
a ) persönl .
b) sächliche

3. Grundst —
aufwand :
a ) Unterhal¬
tungskosten
b) Versiche¬
rungen
c ) Grundst .-
steuern . • •

5. Rückstellungen .
6. Abschreibg .

b) auf Einr .-
gegenstde .

8. Abführung
a.d KursrOcklage

9. Sonst . Auf¬
wendungen

10. Gewinn . .

Summe

JUL

134 844 .43

949 .25

1 553 .38

7 400 .73

26 484 .49
12 256,72

697.74

65 .40

460 .79
15 000, -

906 .56

1 073 .80

5 277 .45
44 113.03

251 084 .67

1. Zinsertrag
2. Gebühren n .

Verwaltgs .-
Einnahmen

3. Grundst .-
ertrag . . . .

4. Kursge¬
winne
a ) effektive
b ) buchmäß .

6. Sonstige Er¬
träge

Summe

JUL
236 471 .49

2 029 .74

8 339.50
1 073 .80

2 317 .45

251 084 .67

Helllgenherg , den 25. Mai 1936 .

Der Verwaltungsrat :

Stark , Vorsitzender .

Hetltgenberg , den 20 . Mai 1936.

Der Sparkassenleiter :

B o 11, Direktor ,

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 5. Juni 1936.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— VerbandsreTision — 60CXU

Der Revlslonsdlrelctor :
Kaule .

Der Verbandsrevisor :
Dr . Winnewisser .

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung.

Montan , don 2!>.
Juni 1!>:!<:, nachmit¬
tags 2 Ulir , werde
ich in UnrisrnHe ,
im Psandiokal , Her -
renstraße 4.'<a , gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentl . versteigern !

2 Büfetts . 1 Kre»
den,,, 1 Standuhr ,
1 Werkbank. l stbatse-
longue , 2 Akten-
schrönke , 2 Schreib¬
tische , 2 Schnell¬
waagen , 1 Glasauf¬
satz, 1 Lederklub-
sesiel . <00260

Karlsruhe ,
den 27 . Juni 1936.

Hager ,
Gerichtsvollzieher .

Die
nationale
Erhebung

1933
Sin Gedenkhuch,

das in die Hand
lebeS Deutschen ge
hart . In 130 Bild
dolumenten mi .
Text dte historischer
Augenblicke der er
wachtenDeutschlands

heute schon vorlag , was
Standpunkt aus von S

Mit dieser Einrichtung schafft die Deutsche
front die Möglichkeit , ihre Mitglieder in sämtlichen
beits - , Berufs - und Sozialversicherungsangelegen » ^
so weitgehend zu vertreten , wie dies überhaupt wo»

,,
ist. Um L o h n a u s f a l l zu vermeiden, sind die un
suchungen außerhalb der Arbeitszeit zu <( ( '
Untersuchungen werden für alle Mi ' »

A»
der der DAF kostenlos durchgeführ t. ^
Fragebogen zur Sippschaftstafel wird den Mitgin ^
gleichzeitig mit der Einbestellung zum Arzt überm
und ist diesem ausgefüllt zu übergeben._

Die Gläubiger haben i

Amtliche Anzeigen

K. Breiten
Handelsregistereintraa A Band II

OZ . 14 , Firma Ebristia « Stemler ,
Breiten : Tie fttnrw kantet jetzt :
Ebriftia « Stemler Rachf . Otto
Wörner , Brette « . Der Uebergang
der im Betriebe des Geschäfts be-
aründeten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem Erwerb
des (Geschäfts durch Otto Wörner
ausgeschlossen . (60096 )

Brette » , 24 . Juni .
Amtsgericht .c Brudifal 1

Vereinsregiftereintrag Band II
OZ . 27 : Turnverein „Germania ",
Stettfeld .

Brnchkal . 22. Juni 4838.
Amtsgericht I . (88882 !

Die
Bekanntmachung

Finanzamt Bruchsalvom . .
ausgestellte Liste der säumigen
Steuerzahler liegt bis 28 . Juli ds .
Is . im Rathaus , Zimmer 8 . zur
öffentlichen Einsicht auf . <58881

Bruchsal , den 27. 8 . 36.
Der Bürgermeister .

. . .. haben
derungen bis spätestens >• rfVj!
1836 beim Entlchuldungsaw-
bnra anzumelden und die '

„,s«'
Händen befindlichen
den dem Entschuldunasarv E
reichen . Grund und Betrag K»
der Zeitpunkt der Entstcnü .^^
Anspruchs sind aenau z«
Kapital und Zins sind #'
anzufübren .

Ofscnbnrg . 25 . fluni
Entschnldungsaini

Das EuischnldnnasversabÄA
die Landwirts - Ebelente
Schäfer und Magdalena H
fer in Kittersburg wurde Ml «
stätiannq des Berglc >chsv°

stsa!»'
aufacbobcn . ,

Offcnbura . 22 . Juni
Entschuldnugsantt -

ff
Das Entschuldunasverlabre

'
^

den Landwirt Alois
dessen Ebcfra « Maria MLE
acb . Zimmerer in StE &

wurde nach Bestätiauna "
schuldungsplans aufgebovew

Ofscnbnrg . 24 . Juni
Enischuldnugsami .

Mädel
!m Dienst

Dar Dlenstvuiv für
ben B .D .M.

Preis in Lewen ge.
bunden 2 .80 Mark.

Bilder
nallonalsozialissisch.
Führer in großer
Auswahl vorrätig .

Sitlerbilder
In der Preislage
von Sb Psenntg bis
zu 60 Mart .
Schöne Ausnahmen
van Relchsministrrn ,SA .-Führern , der
Neichsleiter usw
Ferner sind in un¬
serem Verlag Dil -
der veS Reichsstalt .
Halters R . Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
KuIlusmmtsterS Dr .
Wacker . Innenmini .
stcrS Pflaumer , des
BezirkSieiierS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des Gebiets .
iübrerS der H .J
Frtedhelm Kemper
erschienen. lLetziere
in der Größe 42
ans 32, Photo , kein
Druck, »um Preis
von RM . b-—) .
Zu beziehen d . den

Fübrerveriog
Mi . Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
fit . lb , Ecke Zirkel .
ferner ln unseren
GeschSflSstellen tu

Ofsenburg und
Baden -Baden .

Todes-
Anzeigen

fnr die Montag -
ausgahe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei *
genwortlaat bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten ,
Kalscrstraße 84a
geworfen wird .

C Bühl
Das für Hermann Olrr , Land¬

wirt in Barnbalt anhängige Ent -
schnldungSoerfabrcn wird für die
Witwe Uaroliua . gcb . « ovv und
die Kinder Rosa Binz acb . Oscr , u .
Leo Oscr in Barnbalt und Mar
Oscr in Sinzheim als Rechtsnach¬
folger fortacfübrt . Nachmittags 13
Uhr Die Gläubiger , die einen ding¬
lichen oder vcrlünlichcn Anspruch
gegen die jetzigen Bctricbsinbabcr
haben , werden aufgcfordcrt , ihre
Ansprüche bis längstens in . Juli
ds , Is . dem Entschuldnngsamt an -
zumeldcn und etwaige Schnldnr -
knndcn vorznleaen . (86088 )

Bübl . 24. Juni 1336.
Entschuldungöamt .

Das EntschnldnugSprrfabrc » für
Alfred Birubrcicr Ebelente in
Barnbalt wurde heute nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsplans auf¬
gehoben . (60861 )

Bübl , 23 . Juni 1838 .
Entschuldnngsamt .

c Donauefthingen
Straßenbauarbeite «.

1
Das Wasser - und Straßenbau¬

amt Donaucschingen vergibt vor¬
behaltlich der ttzcncbmigung der
Mittel lm (iffentlichen Wettbewerb
nachstcbendc 2Irbcitc » und Lieferun¬
gen zur Bcrbesscrung der Land¬
straße I . Ordnung Nr . 171 zwisdien
Km . 12,4 und 12,ö bei Mundelsin -
acn .

LoS I Erdarbeitcn rd . 268«) »chm ,
FahrbahnbcrstcUung 7->8 gm : Los ll
288 obm Betonstützmaucr mit 140
qm Naturstcinvcrkleidnna : Los III
150 »'bin Gcstülk und 70 obm Schot -
terlieferung : Los IV rd . 70 gm Rin -
nenpslastcrstetnc .

Pläne und Bedingungen liegen
beim Wasser - und Straßcnbauamt
Donaueschingcn auf , wo auch 2ln -
gebotsvordruckc »um Preise von 20

für das Los I und II bczw .
III und IV erhältlich sind . Die
Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift bis 13 . Juli
1838, vorm . 11 Nbr beim Wnsscr -
und Straßenbanamt Donancschin -
aen einzureichcn . (60008 )

1 Amtliche
Versteigerung ®!

Athern 3
Zwangs -Bersteiger»^ ^

Im Zwangswcg versteia^
Notariat Acheru am sff
Donnerstag , 17. Septem ^

vormittags 8 Ubr . r
im Rathaus in Kappelrod -^ r
sOrundstücke des Andreas • " ".t V
(Oirstwirt in Kavpelrodeck a ^
markung Kavpelrodeck . „»i >

Die Bersieigerung wur >n > s .
Februar 1838 im Grundb ""
merkt . Die NachwcisunM ^
die Grundstücke samt ^
kann jedermann cinfcftctt- : »i
die am 20 . Februar 1836
im Grundbuch eingetragen
sind spätestens in der WÄ
vor der Anffordcrnna
anzumelden und bei ti
des ttzlänbigers alaubbasi tjoA
chen : sonst werden sie iin/ . -qro,/
ltzcbot nicht und bei der
tcilnna erst nach dem
Nilänbigers und nach dev )1t- A
Rechten berücksichtigt. Wer
gegen die Versteigerung " ap'M
das Verfahren vor dem i,sl <̂ i
anshcbcn oder cinsiwcilen «
lasten : sonst tritt für das • S1
Bcrsteiaernngscrlös an
des versteigerten (^egcnftav !

Gruudstücksbeschrlet :
^

t l

Grundbuch Kapvelrodk» '

Heft SS : „ (!>$
1. Lab .Nr . 208 : 5 a 81 E . 1̂

Wero. Gästelsmatt ,
2. Lab .-Nr . 220S -2 : 20 - ,5V

Gew . Gäsielsmatt , (((r
Acheru . 20 . Juni 1818

als

L
N - iaria « II Aä>e; 5 ^t.>
s Bollftreck « »as «^ > <

Karlsruhe

L Graben 1
Sorftpolfjeü . Bekanntmachung .

Das Beeren - und Blnmensam -
meln , sowie das Sammeln von
Pilzen ist in den Waldungen un¬
ten genannter Forstämter nur Ein¬
heimischen und nur in der Zeit von
morgens 7 Ubr bis abends 18 Ubr
gestattet . (80081 )

Flächen , dte durch Tafeln als
Schonungen gekennzeichnet sind ,
dürfen nicht betreten werden .

Zuwiderhandlungen werden nach
8? 26 und 31 des F .St .G . bestraft .

25. Juni 1938.
Die Badischen Forftämter :

Bruchsal Graben Philsvosburg .

Onenburg
Für den Bauer Franz Bohnert

und destcn Ehefrau Helena geb .
Huber in Butschbach ist heute 12 Ubr
das Entschnldungsvcrfabrcn eröff¬
net worden . Entschuldunasstelle tft
das Entschuldnngsamt Ofsenburg .

Zwangsversteige^ '^
8 VT . 35,'» - m '

verstehIm Zwangswcg vcri >r>- j
Unterzeichnete Notariat r

bans zu Karlsruhe 0 -

Donnerstag , den 9 . I "
9 Ubr ttdM ,in seinen Dienstränuien

UUHV HU dlUHPiUHV ' ». . •< li <i
mer 8) die nachfolgende
stücke : _ „ iH.

'iA
a) Lab . Nr . 884 : 7 a 43

land im Gewann 1 * 1,111JA
Weg. Schätzungswert
hör . J > A

b) Lab . Nr . 6216 : 11 » , L
land im Gewann
merlach. Tchätzunaswe ^ ^ ^ , I
behör »q a# ZKe.

c) Lab . Nr . 5591 : 10 l -tcfl«1' « 1land im Gewann. .. . ... . ... . . jj .i.
zunasw . ohne 3u t,cB '

1l
'i

d) Lab . Nr . 5077 : 7 *
im Gewann Halsruck ,
wert ohne Zubcbör ^ >
Karlsruhe , den 24 . -

Notariat
als Bollltreckungs »

Beachten .J ^
amtlichen Anze 'S

es ist 3hr
rteil!



L . RITGEN
INH . DR . ING . CLAUS

» I
Dl* leistungsfähige Fabrik für 40086

" iwmen , Bekleidung,Sport -

Lederautriiitung aller Art
25, Fernruf 448 — Gegr . 1870

Zu vermieten

b 2 u,3 Zimmer
Neubauwohnungen

65 .—, eing«rld)tete Bäder Dohnmansar -
Sofiaitn . teilweise Wohnküche und

wsenhejzung , an solvente, ruhig« Mieter
, «uf 1, Juli oder spfiter

Lustschutzrönme , vorgärie», Srüuanlngeu ,
Antcttnemanschl »-

» kein BaukoatenzuiehuB
SBetft «6* u . Sonntags v. 9—12 u. 1&- 6 Uhr.

Ute ilarlLruhe-Mühlburg. Feldstr. , Ferner.° «a- rwerbindung Linie : 1, 2. 5 tt. 7.

tordstern Le&ensverslcherungsbanK
ANIettgesellschest . (56182

l WJ— - ~ ~

^ BeschäftSlage 4—5 schöne große

e^ Büro - oder
A ^ chLfisrüume
? U»,, ^ „ "«rmi«t. Reben Moninger.
>»L^r,nik» ' daselbst 3. St . zu erfrag

Heidt . Tel . 5538. (6022 «)

Gut möbl. Zimmer
mit bes . Fing ., fof.
»u vermiete» . ( 6224
Schillerst». 13, 3 . St .

. Garagen
«dusche» Park und Emil-

, noch Sinzelbozen frei. Näh
. " »ar, .. Zim . 4, Aus: 731.02.

_ _ _ (59333 )

M > Helle Mime
Mi

^
m^Ke »der sonstigen Betrieb.*■ Stromanschluß, Unter -

2 *h , »»,snr I « , großer massiverK«Nin, , Okl . «vtL auch srüher zu
« »b»er .

<6208
Malvenktrasie 2.

Anfrage!
kt <£ * l* ftotliiutw wirklich hi.“" ft« an unserem schönen ,

ßutgelegenen Laden ,
des .

'
nraße 46, in nöchfter Räbe

"»tbahnhose « k Der Laden
Oft, B» alle Zwecke, auch für
Su .„ « lödtele, Ausstel»
«J

'““« tt. e . (53901 )

^ Äeldlllin

- *°h«nftt . 05.
(59297)

r *ft *a*-
^ > ^ 5104»

,ÄW
fei ^ kraum

7Ä im
(S941Q)

U. * " VK
£ t
Si 5*. ,

%

" Nt>, y, , dlkchit.***• 3126

A°h°-
r.
? !5 «r

W *«? » er.
'« 6, ' »I f -
*•?*

-'3 °b-
Vw »li ^ "n'<ten .
Itî rt, „ (6004

LMÄ :

Kaii8Pitr,i33
aus 1. Oktober
in vermieten.
Nähere» Im 5 .
Stock . (6206 )

Leerer Zimmer
an berufSI . Frl . od
Herrn iu vermieten.
Gartenstr. 37 , II .

( 8205 )

Wochenendhaus
Für Feiieuauseut

halt in herrl. Lage
d. nördl. Schw.
Zimmer m . 2 Beit ,
(bes. Sing .) , zu ver¬
mieten . Angcb. unt.
8239 an d. Führer.

Schöner

Balkonzimmer
aus 1. Juli zu »m.
liaiserftraße 113. 2
Trepp .. IW. (6253

Gut möblierte»

Balkonzimmer
zu vermiet. (6250)
Goethes,r .2«. III . l

Große», schöner
gut möbl. 3im.
oh. Gegenüber, fof.
fttt vermieten. (59288
Katserallee 1, 2. St .
Mühlburger Tor.

Möbl.Zimmer
bist . , . beim . Han» .
Thvmastr. 3, 2 . St .

( 8201 )
Gut möbl. Zimmer
auch mit Pens . b . »u
vermiet. , bes . Sing .
RobertWagner-Allee
« r. 2Sd , II . ( 8105

Schön«
4 Zimmer -
Wohnung

mit 2 Dali ., 2 Ksll .
u . Mans . , am Tonn.
tagspIatz.Anguftastr.
Nr . 13, III ., lk» ..
aus 1. « ug . zn »er -
miet. Näh . dakelbst

( 8075 )

23.-Wohniing
auf 1. 7. oder spar,
zu vermieten. Preis
30 Mark . (6174
R»d. Link. Gärtnerei

Karlsruhe.Vulach .

Sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

Weslstadl, mit eilige,
richt , Bad, teilweise
möbliere sofort zu
vermiete» . Angebote
unter Nr, 59434 an
den Führer.

Wohnung
]—3 Zimmer, ein.
gericht , Bad u . Zu¬
behör , auch sür
Büro geeignet, am
Abols-Hitler-Platz,

Kaiscrftraße 82 , aus
sosort od. später zu
vermieten. Röbere »
im Laden. <8246

Lehr schöne, ge .
röumlge
33 .-Wohnung
lm Zentrum der
Stadt (» ronen. neb .
Kalscrftr ) , preis-
wert aus 1. August
zu vermieten.
Angebote u . 59291
an den Führer.

Moderne ,8152
3 Zimmer .

Wohannge »
ringer . Bad, Ber>
anda , Mansarde
Neubau, Gedharbstr .
24 werden aus 1
Olt . 1936 vergeben ,

B- ugesch. grdr.
« össinger , Tel. 3493

3 Zimmer-
Wohnungen

m , einger, Dab etc .,
im Neubau, Ecke
Wctnbrenner- und
Htibschstrahe , auf 1 .
Oltob. zu vermieten.
Baugeschöst « . Wall

KriegSstraße 181,
( 59283 )

Zutaill
4 Zimmer-
Wohnung

zum 1 . Juli .

Heimat AG.
Dammerstockstr . 18

5 Mmer-Mimm
Treppen hoch, mit Balkon, cingericht ,

Bad , Schlasztmmer, mit sließ, Wasser u .
reicht , Zubehör, aus 1. Juli ober spiiler
zu »ermieie». (59036 )

Kalserstraße Rr . 84. 3 . Llvck.

4 Zimmer -
Wohnung

geräumig, Poststr . 2,Neubau, Bahnhof¬
nähe . mit Etagenhei¬
zung . einger. Bad u .
Zubehör , im 4. St . ,
ans Juli od. später
zn vermiet. (60076
Vongeschäst ft. Mall,

ftriegsftratze 181.

Schöne, große
4 Zimmer -

Wohnung
2 , Stock , mit Bad u ,
Zubehör, auf 1 .
Oktober »« vermiet.
Zu erfragen ( 8093 )
Hirsch,tratze 112, I ,

4Z.-Wohnung
2 , Stock , ruh. Hau» ,
schönste Loge ( Wei.
berseld ) auf 1. Okt .
, » vermiete« . An-
gebot« u , Nr , 5876
an den Führer,

Schöne 4 Z .-Wohng.
Bader,, 2 Ball ., kein
Gegenüb. , gr . Gar.
tenstück( Weiberseld) ,
auf 1. Olt . pretSw.
zu vermiet. Ang . u .
6tS0 an d. Führer.

Gelegenheit
Neuzeitlich«

4 zimmerwohng
Part ., fof. oder
später zu vermiet.
Näh. Gebhardt ,

straß « 64 . II .
( 80110 )

'

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad u . Eiagenheiz .,
per sofort od . spät .
, « vermieten.
Karl-Hossmanuktr . 8
( gegenüb. d. Dahn,
post) , Teles. 5808 .

(59401 )

Gut möbl. Zimmer
iu vermiet. (59280)
Bürgerftr. 10 , II .

(Nähe Hauptpost )

Aimödl .Zim.
mit Badbcnützg. au,
1. 7 . 38 ». vm . Erb -
Vrtnzenstr . 28 , II . r .

( 6131 )
Gut mötl . Zimmer
(Bad, Stag .-Heizg.)
sofort preiswert zu
dm . » arl-Hofsmonn.
« traßr 3, Part., IIS .

(8215 )

oBSSBSniM

'» allen

fesssas*0 ,**«huhrit. r l»'at « 48

Schön«
3Z .-Wohnuilg
mit reicht . Zubeh ,
auf 1. Sepi . od. 1
Okt. zu verm. PrS
70Jt . Hübschslr . 14.
pari. Näh. daselvst .
2. Stock bei Ebbecke.

( 6113 )

Ettlingen .
2 ueuzelll . gerönm.
3 Zim. -Wohnuugen
mit Bad, Tiagenh . ,
Beranda , Garage u .
Gartenant ., Neub.,
fr ., sonn. Lage, a .
1. 8 . 36 zu »rrm .
Zu erfr . üiheinftr.
Nr. 167, Tel . 281.

( 6031 )

3Z .-Wobnung
Bahnhosftr. ,Zeniral-
heizung. etngerichi ,
Bad , sos, od . spö>.
zu »ermieten. Aus¬
kunft erteilt Bahn,
hofftr . 42 . III .

(6245 )

3-4 Zimmer-
Wohnung

in Wendtjtrafle . mit
eing . Bad. Balkon.
Diele. Etagenheizg . .
per sof. od. spät , zu
vermieten. Näheres:
ftailerstr. 104, IV .

(6918 )

Neuzeitliche, sonn.
4 Zimmer¬

in der Deiertheimer
Allee (Konzerthau« ,
nähe) mit einger.
Bad, Zentralbeizg ,
u. sonstig. Zubehör
aus 1. Olt . zu »er-
mieten. Preise ab
118 JC . monatt. ein¬
schließlich Heizung,
Näh, Telefon 1045
b. 8—12 u . 3—611.

( 59326 )

Schöne
Wohnung

b. 5 Zimmern, Küche ,
Bad , Wasserklosett ,
2 Mansarden usw,,
in ruhigem Hause,
Nähe Mühlbg , Tor,
sofort zu vermieten.
Miet,in « 120 NM ,
Zuschriften u, 48441
an den Führer.

I » Doruhan bei
Freudenstadt , ist in
schön. , ruh . , sreige -
lege » em Hause eine

5 Zim.-Wohnung
im 2 , Stock u . Gar»
tenanieil billig zu
vermiet. Nähere » bei
valter Karlsruhe,
Herin .-Göring-Pl , 8,
2 , Stock , lk«, <59872

Sou «. 5 Z . -Woh »g.
m, Balkon, einger ,
Bad, Maus, » . Zu-
beh., i . d. Westenb -
straße zu vermieten,
Angebote » nt , 6162
an den Führer.

Sehr schöne
63.-
m, allem Zubeb . , in
schöner freier Lag«
d. Weltstadt , aus 1.
Okt, zu »ermieten .
Angeb , unter 59416
mi den Führer,

Für pensionierten Beamten (58927

€totamilMau$
5+ 2 Zimmer. Im gewölbt . Keller . Neben¬
räume , in best. baul . Zustand , ca. 3 m
Garten , gr . Reblaube, ruh . Lage ,
mitten im Ort. an sol . Dauermieter auf
1. Okt. zu verm . od. gegen bar zu verkf.
Anfragen nnd Besichtigung Frau C.
ftramer Wwe . , LangenbrÜckeiu

Schöne, sonnige
6Z .-MkMIlllg
Ecke Hirsch- u . Vor,
holzstr ., mit allem
Zubehör, auf 1. Okt ,
»u vermieten. Näh,
Hirschftratze 97 , II ,

( 80100 )

6 Zimmer -
Wohnung

weg, Auslösung d,
Housh, auf sofort
oder spät , zu Perm .
Borholzftroße 8. II .
Besicht , vorm, lsi b,
13 Uhr . Tel . 3787 .

(59295 )
Südendstrahe 12

7 ZImmer.Wohnung
4 . St ., Etagenhet».,
per sofort,

Krl«g»s,raste 85,6 Ztmmer.Wohnun»
2 . St .. Per 1. Okt .
weg . Dersetzg . Näh.
Schröder, Kaiferstr.
Nr . 186, Telepha»
Nr . 628 tt. 5333 .

( 6100

7 Zimmer -
Wohnung

Men&Itt. 46
S. Stock , , , 1 . Juli
tu »ermieten. Die
Wohnung eignet stch
auch sür

Nähere« im Hause,
4 . Swck. (5889 )

Vielehe
Familie

würde mit Alt .
Herrn (noch t .Beru()auf l .ükt .
oder Frühjahreine 8 Zimmer
Wohngf . teilen ,deiart , daß dav .
b - b ztmmer
mit Küche und
Zubehör Über*
lassen werden
als Entgelt

für volle Ver¬
pflegung ,
Das Haus liegtfr « l in aller*
nächster Nähe
v . Karlsruhe rn.
guter Bahnver »
Bindung , 1/4Md.
zur Haltestelle
Großer Go «

mOaegarton
u . Hühoerstall .

Off. nur von
anspruchsloser
Familie , die den
Gart, bewirtsdi .
kann und Wert
auf Kühe legt

unter Nr . 50475
an den Führer.

Mietgesüche

Helle
Werkstatt

m.ftraft , Licht, Gas ,
Stadtmitte , gesucht .
Zuschriften u . 6094
an den Führer.

Autogarage
mit guter Einfahrt,
Näh« Mühlburger
Tor, , um 1, Sept .
zu mieten »esuch«,
Angebot« mit Prel »
unter Rr, 691l an
den Führer,

Gffenburger
nbtou

schmeckt
mit jedem Schluck besser !

JetjtdenkmnSi« vicllakK), na, ja — jung» LftutebönitM gut
schlankund fröhlichsain. Abardi« sind diesmalnichtg«m««nf.
Oavih, auchfürdiesa isl Dr. RichtersFrühsiüdcskräulerta« sahr
von Nutzen, «bar fürdia iltara Generation, di« in die Br«H«
gehl, isl Dr. Richten FrGhstückskräuterteedas emsig Wahre,
um schlankund frohzubleiben. - PackungRM1.00 und 2.25.
AuchalsDrix-TableltenerhiW.NehmanSieaber nurden echte«
Dr. Ernst Richters FrOhstückskrSutarfae

Früulein sucht vom
1.- 15 . Fuli schön
gelegenes

Kmmer
z. miete» . Eiiongeb .
u . 8281 an b. Führ.

Jung . Ehepaar sucht
sofort oder später
1-23.-W0HN.
in der Mittelstadt.
Angebote unt . 6139
an den Führer .

NS Quadratmeter helle trockene

fogerrömne
in Zentrum der Stadt gelege»,
van Dauermieter gesucht. Ange¬
bote mit Prei ». u . Logen angab«
unter . Z 533 an Ala.Anzeigen
A .G ., München. (68072 )

Funge» Brautpaar
(sich- Zahler) sucht
aus 1. Oliober
2- evtl, auch

33 .-
"

möglichst in nächster
Nähe der Berka -
Werte . Angrb. unt
6249 an d. Führer.

2-3 3.-Mn .
aus 1. Oktober in
gut. Hause gesucht .
Angebote unt 6227
an den Führer.

Brautpaar
such« auf i . Oktober
oder früher schöne
2-3 3.-M )«.
Angebote um . 6135
an den Führer.

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad « . Balkon,
iu Aarl- ruh« fof.
gesuch». Angeb. »nt .
6189 an d. Führer.
Graste 2- »per kl.

33 .-Wohnung
m . Veranda n . btnt.
( ev . franz. Maas . ) ,
b. Beamtensamilie ,
3 Person ., gesucht .
Preisangebote unt.6068 an d. Führer.
Aus 1. Oltober sucht
alleinst . Dame srbl .
3-4 Zimmer-

W » h » » u »ln gut. Haus«. Ang.
u. 8220 a. d. Führ.

4-6 Zimmer-
Wohnung

mit Dadezim., evtl,
Garten, in Karl»,
ruh« od . Umgebung
aus 1. Olt . »«sucht.
Preisangabe unter
Nr. 6254 an den
Führer.

inseriert unFMrer

Beamter sucht
4-5Z .-WohN.
mit Babez., a. t . 10 .
Anged. m . Preis u .
6191 an b. Führer.

tUotMuwsiaiJicn
Tausche

3 Zim. -Wvhn «. ge«,
bill. 2 Zim .-Wohn «,
Angebot « uni. 6164
an den Führer.

Sonnige , herrschaftliche

5-6 Mmer-Mims
mit Mansarde » . and . Zubehör, zum l .
Ostober oder srüher in ruhiger Loge ,
möglichst mit Zentralheizung zu mieten
gesucht. PreiSangeb . unter 6177 am den
Führer,

Geschmackvoll und einfach mtzückmd
sind die INusiei — unerschöpflich und
vielfältig ist die Ausn-cchl und über-
rafchcnd preiowerl finden alle da uns
den richtigen Stoff für, Sommcrüeid .

Der dankbare

MAnKREPP
in großer Auswahl

leipheimer
&

Mende
sssS'

Gesucht auf 1. Sept.
od. 1. Oktober

Men
mit Wohnung , geeig .
nel für Feinkost ,
Wein od, Zlgarrcn-
gcschäft. Angeb . unt .
59431 an d. Führer .

Möbltcrtr» Zimmer
Lüdwelt, od . West ,
stadtlage, v , beruftt ,
Herrn ges . PreiSang .
u . 6194 an d. Führ.

1-2 Z .-Wohn.
d. ruh . Mieter geg.
Voraus, . , u miet.
gesucht . Angcb. unt.
6234 an d. Führer.

Beamter i. R, , 2
Pers., sucht aus 1.10.
2Z .°WohNUI !g
i» nur gut . Haus «,
evls . Tausch einer
3 Zim .-Wohng ., in
sonniger Lage . An -
geböte »nier
an den Führer.

Schöne

2-3 Z .-WohN.
von Slaoitangeft . p.
I. 10. »esucht. An.
geb . unter 6247 an
den Führer.

Gesucht sonniget ok. 4 Zimmer«
Wohnung

mit Zubehör , aus 1,
10. 36 von 2 Da
men (Dauermieter),
Angebote mit Preis
nnier Rr . 6163 an
den Führer.

Kleinere

3Z .-Wohnung
von 3 Person , oes ,
Mittel, od. Wesist .
PreiSangeb . u. 6288
an den Führer.

3-4 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Okt . von Be¬
amten zn miete» ge¬
sucht. Angeb. u . Nr.
6044 an b. Führer.

Warzen
> alle lästigen Haare, Leberflecken

■ ■ ■ Mitesser , Pickel , Sommerspros *
sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u. s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . BornemavtiTi «: ?
Sprechst. ln : Pforslialm , Bahnhofpl 2 ,
jed . Mittw . 9 - IG; in Bruchsal , Kafser-
str. 37,jed . Dienstag 9—19 Uhr; in Dur -
laeh , Schloßstr .9, jed . Samstag 9 —!9 Uhr

Zu verkaufen .

SUMM
3—4 Stück gebrauchte , gut erhaltene,
zirka 2,88 m hoch, 8,98 —1,88 m breit, mit
einer nutzbare » Liese von 45 em , auch
2türige, Angcb. mit PreiSang . unter Nr
59292 an den Führer erbeten .

1 Landauermit stlberplatiieriem
Geschirr ISO.—

1 Paar Ponny ^ eschjrr» (Summet) 35.— .
1 Paar Sielen .Geschirre 35 .— .
2 «kinspäunrr Sannen Geschirre ä 25 .—
und sonst , versch. « »schirr,eug . Besich¬
tigung auch Sonntag « . (38938)
Eugen S ü u ft n r r , Sattler u . Lapez. ,Baben-Bade», Waldseeftraß, 18.

Betonmiilber
258 Ltr . fastend . In gebrauchtem , aber
gutem Zustande billig zu brrlausen. Ter
Mischer eigne« stch sür « unststeingeschäfte
und kann ohne Motor geliefert werden« ngeb . unter Rr. 59425 an den Führer.

Ersschrank
gut erh ., z. dk. Graf
Ebcrfteinstr. 14 , m

(6118 )

308 Stück gebrauchte

MrnbMsAmllen
evtl , frei Waggon, , » derkaufe,. Preis¬
angebote abzugebeu : (89288
Aärchcrstraste 4 . Ferusprecher 8858.

Das FaM , das Sit suchen

finden Sie bestimmt unter meiner großen
Auswahl an erstkl. Marken und Spezlal -
rfidem von Mk . j3.* an . Die seit Jahr¬
zehnten bewährten , weltbekanteg
Markenr&der wie

Triumph Dlrkopp
Orltanar Rhlnomen
Torpado Malstar u. a. m.

bieten ihnen alle Vorteile , die Sie nur
wünschen können . Sehen auch Sie sich
einmal unverbindlich Räder an bei

I
SOINEGG «•MOmtrUa 4»

wegen Räumung
3 Mchenblll.

zu Verl , Ziehharmo
nika ( Bozcncr) , wird
i» Zahlung genomm.
Angebote u . 59339
an den Führer.

Minen Fonrer

Bin umgezogen
vom Lager Sofienstraße 28 nach Kaiserstraße 229 Eingang Hirschstraße /

Ich zeige in 2 Schaufenstern meine neuesten Modelle

V

Schlafzimmer
Eiche , 180er Schrank 320, -

D« sgl . eidi . m. Nuß- A -VA
bäum , besond . schön O m U, “

Oeegl .
mit 2 Meter
breitem Schrank

410 .-
480 .-

Etwas ganz Besonderes :

ScMafft » * *

masT. mitAlumintem - ichutr .

u . fragest » nach d *mPre»

Kochen
in natur lasiert und Welfilack

Spelle- Wohnzimmer
Schreib schränke
Poistorwaren
Kleinmöbel

\
Möbel - Meinzer

Ecke Kaiserstraße - Hirschstraße, Eingang Hirschstraße
66710r

Gewerbl .
Räume

für Brennereibetrieb
u . Büro, evtl , mit
kl. Wohnung gesucht.
PreiSangeb. unt . Nr.
69433 an d. Führer .

% Zim . « Wohnungen
in SinfamilienbauS , Neubau, mit Bad,immer , eigene Wasch¬
küche, Ga» « lektr, , per 1. Oktober 1938 zu »ermirlrn, Bewer-
der . welche einen Baukostenzuschuß zur « ersügung stellen
können , werben bevorzugt. Nähere Bedingungen durch die
ParsfiedelungS-Genostenschaf , „Eigenhanbbau- «. « . m . » . H->

ttarläruh«, Hardtstraß « 130. (90084

Gesucht
gut ntSM. Zimmer

mögt . Badeben aus
1. ober 15. Juli ,
Nähe Mühlbg, Tor,
Preitang , unt, 6171
an den Führer,

Eins. möbl.
Manl .-3im .

a. abgel, , ges , Slug ,
u . 6132 a . d. Führer
1—2 Zi» .»Wohnung
v. Beamt. -Witwe p,
1. 10. in Karlsruhe
od, näh , Umgebung
(Dauermieler) i , gl ,
Haufe gesucht, PreiS>
angebote unter 6144
an den Führer.

3Z .-W0hNUNg
Oktober schöne
23 .-

“
Angebote unt. 6213
an den Führer.
Groß «

2Z .-WMUN8
m , Maas,, od, 3 Z.»
Wohnung von älter .
Peamlenehepaar i»
ruhig , Hause gesucht.
Angebote unt . 8179
an den Führer,

Lest
den Führer

von 2 Per, , , um 1
Okt, od. srüher , u
mieten gesucht. Süd-
westst. od. Bahnhofs»
näh« bevorzugt , Miet.
preis bis 80 RM .
Angebote unt . 59286
an den Führer.

tzg, Ehep , sucht sos ,
od, 1.—15. Juli

3 Zimmer -
Wohnung

in ruhig. Lage. An.
geböte mit Preis u ,
5797 an d. Führer.

Weiherfeld
Schöne

3- 4 Z.-WohN .
m. Bad n . Zubeh .
auf 1. 10. von 2
Damen zu mieten
gesucht. Part . ou».
geschlost . Zuschr . u .
5928V an b. Führer.

43 .-
"

Mädchen, ., einger ,
Bad, » alk, . Südw, .
Stadt , Eiagcnh,, a ,
1, Okt , 36 gesucht,
Angebote nnt , 6298
an den Führ« .

Stabiles Boot
evtl, mit Motor , MI.
Itg zu berk, Müller ,
Wendlftr, 15 . ( 6048

Prima
Apfelwein

liefert von 60 Liter
an. Fern , empfehle
ich meinen I« na¬
turreinen

Apfelsaft
Joses Steldel,

Apselwcinkelterei ,
OtterSweler (Baden.)

Telesa » Rr. 242 .

80 Meter
bestver * . Drahtge¬ilecht , 75 nunwt , 1 mra

st . u. 1 m
hoch

kostet
lk 0 .50

Hill.
Jager

DraMgefltchtfabrikK'he.
Brauerstra6e21.Tel. 3287

Schreibtisch
1.80 m lang , eiche
tmtt., bereits neu
( 3 Woch . gebr. ) , für
45 JC zu verknusen

Mar,In ,
Kronenftraste 81.

_ (59421 )
Einige gebr . (6156

Semininziige
uni) Möntel

preiswert zu verkf.
» . Roßbrugger,

Bclchenstraß « 5t , b.
Klumpp.

2 Regulatoren
44-Schlaa bim-bam
und bim -bam -bum .
billig zu verkaufen .
Herrmann , (8167
Kreuzstraße 22 .

Bollständige
Mehgerel -
Einrichtuna
Kühlhaste,Küblnialch .
mit Motoren fofort
, berk. Blankenloch ,
Adols-Hitlerstr, 187,

( 59344)

Falt neue
M a r s ch ft i e s e l
Gr 42, »» Verla », .
Graf, » losesir. 42.

( 8221)

Dunleibi , Kinder.

Knstemagen
bill . , . » k>. Zu crsr ,
u , 6199 im Führer,

NscNIsv
s. Mengenavschlüste

(84733) nach PretSgrupp, 0

Nähmaschinen RM. 123 .-
S&tltmatle , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell , volle Garantie, auch In Wochen¬
roten von RM , 158 bei kleinem Aufschlag , Lieferung srei Hau «, Altmaschine , Eh«,
standsdarlchen , Kinderrcichenbcihilse in Zahlung, lkrste Rate September 193«. Ber.
langen Sie sosort unverbmdl. Besuch meines zuftändioc » Berlreteri . Postkarte mögt ,mit Angabe der Besuchszeit an St. Michel , Röhm- schi»«», Mannheim F 4, 8 —
- b 1. 7. E 1, 14 . (60106)

Neue, starte , eichene

Most- und
Weinfässer
versendet: ( 80087)
40— 70 Liter

20 Pfg . pr . Liter.100—130 Liter
16 Pfg . pr . Liter,150—188 Liter
15 Pfg . pr . Liter,280—400 Liter
13 Pfg . pr , Liter.

Ferner :

Lagerfässer
rund und oval, jede

Grütze , billigstAlbertReichert
Küseret,

Welngartrn i . Bad.
PauluSstraste 24.

( 60007 )
Voigtländrr

Bildstchtkamera
6x6 , neu, verlaust
billig . Volmer,
Sstenweinstraste 17.

( 8204 )

Lamen-Raü
gebr . , mit Torpedo^bill . abzg. Huck, Zäh
ringrrftr. 15, III . ,r .

( 6226 )

2 6Utii (t)S
l Aktenkegol
IPWlhrM
1 Lichtpaiis-
rnfjmen

55x38 om,
zu verkaufen. (6111

Lippe
Lefstugstrabe 47.

30t? Anzeigen
hnhen

im „SüOrer
“

aröBten Grloln

Aut erhalt. (6181

- u
13-25 cm Narr , bill .
abzugeb . Weiher,eld ,
3cheibenhardterweg32

BeiratenI
verm . von Stabt u .
Land streng reell -
Inst . Fr.R. Morasch
Karlör., Kais«rst>.84
1 . 4230 . « egr.1811 .

(6218)

Reftbeftanb
mob . Herrenstoff ,

braun, per Meter
V« , zu »er«. <6251
Goetheftr .28, III . , l.

Gelegenstcitösäuse!
Gebr. schwer . Btisktt
58 JK. » et . « »sch«-
schränlchrn 30 Ml . .
Triimca» 25 Mark,
lkbaiselongue, neu
aufgearb. 25 Ml ,
Diwan 17 Jl , wtz.
Kommode 19 Marl ,
Schränke ab 18 MI,,
GiSschrank 2t „ 25.41
» aftner. Möbelg .,
TouglaSstratze 26.

( 80048 )

Zu oerlmusen :
Wegen Ausgabe

mein. Fuhrgeschästö
verlaus« ich geg . bar
2 schwere Pferde,2 Füchse , Stute und
Wallach , 8 u . 0>äb
rig, serner 4 Prit
schenwageu, 80 btS
100 Zentner Trag
kraft , 3 Kaftrnwm
ge» , 50—80 Zcnin
Tragknaft, 1 schwer ,
Leiterwagen mit
Heuleitcrn, bersch,
Pscrdcgrschirre und
sonst noch derschied, ,evtl, kann a . Fuhr
geschüft und Land ^
Wirtschaft mit über
nommen werden,

Theodor Kleiber,
Fuhrunternebmer,
Turkach in Bad. ,
Psinzftrafte 92,

Telefon Nr , 494,
_ ( 60107)

Das ■Infttcnst «
ist immer ein Re
such bei Schlnile
wenn Sie ein neue -
oder gebrauchtes
Klavier suchen .
Sie finden schon
das Richtige bei
der grollen Aus¬
wahl un

| ISUSIMHAUI

bcMalße
Kalserstr . 175

neben Salamander
Tausch , Miete ,

Telisablung

Billig zu verlausen
alte», trock. (kichen -
» logholz, 25 u , 30
mm stark, sowie
Garte», ob . Wetn-
»ergöbütte mit Zie-
geldach , ( 59156 )

Karl Greulich,
Zimmermeilter,

Bruchsal,
Durlacherltraste 154,
Schöne Küche, Büs„
Kredenz, Tisch und
Stühle weg , Umzug
au« gut, Haufe zu
50 M abzug, gianle
ftr. 14 , Il „ l . An
»us , nur Montag .

__ ( 6281 )
An . u . Verkauf von
Antiquitäten

Fra» Anna VSgrlr,
Waldstr . 13 (Laden )

(56253 )

Kauf gesuche
NieOerOrnlk-
Damoskessel

gebraucht und gut
erhalten, für Bren.
nerei geeignet, ca .
5 gm Heizfläche, zu
laufen gesucht . Gesl,
Angebote u . 59435
an den Führer erb .
Aellere (8189

Mmoschine
zu lausen ges. Fra»
Daligo .Sofirnstr . ltt

Suche
Möbel

Zum Möbl . einet
kl. Büro- such« ich
kl., . gut erballenc»
Herrenzimmer mit
Schreibtisch ob . ent -
sprechd. Stahlrohr ,
möbel . Ttlang . unt.
ö929t an d. Führer.

Verbreitet
den Führer

Heirat
Goldvtondtne

einzige Tochier a . gut. Fam., 29 I ., leb . ,shmp . lkrschg., gebildet , häurl., mustkal .,
anschmiegsam , mit ca . Mk. 50 000.— « er.
möge » , möchte in inniger Neigungseheals liebende Frau in treue Gattenhönd «
kommen . Nichtanon . Zuschr. an Agentur
Möller/SIf . , Wiesbaden. Hellmuudste . 5.

(60112 )

Geb. Dame,
42 I ., jugendi . Er¬
schein., 25 008 Mark
Berm., sucht Heirat .
Näh . Frau 3. Braun,
Freiburs,v . , Heimat .
straße 4. (68874 )

Auch 6ieköunen
«ch

glstcklich verheiraten.
Sinheirate » durch
Bonaktde Ofkenburg ,

Glaferstraß« 5 .
Rück» , erb . (87278

Akademiker
Dipl .-Inprnieur . in leitender Stellung .
Mk. 1000.— monatt. Link . , pensionrver -
sichert u . Billa . 35 I . . ledig , gt . Lrschg-,
wünscht ideale Neigungsehe m . nett ., ge-
bild . Mädel aus guter Familie . — Nicht¬
anon . Zuschr. an Ageatur Möller Ukf. ,
Vie - badea . Hellmuudftr . 5. (60111

Blondine
Fabrikantentöchter . 26 I . , 1.62 , spmpath
Erscheinung, vielseitig gebildet, HauSsrau
und Dame, gesch. mit vollft . Ausstattung
und späterem Vermögen, wünscht »eiten
gebildeten

sunge» Mauu,
in ilbnl. Verhält» . . nicht u . 38 g . Hw.
Heirat kennen zu lernen. Gesl. Zuschrift ,
mit Bild unter 68222 an den Führer.

Junge Dam«
31 Jahre okt, gr . .
Ichlk., m . Autsteuer
» nd 8888 Mk . bar ,
lucht Heirat d. Frau
L. Braun, Freiburg
t. Br., Heimsist«. 4.

(60874 )

Frl ., gesetzt , illter «,
s. selbst . Posten bei
ült. Herrn. Bet Zu .
Neigung spätere

Heirat
n . auSgefchl . Bild¬
zuschrift . » nl 59008
an den Führer.

Witwe, 50 I, , kaih..
m . vollst , emgerichl .
Wohnung , wünscht
einen brav . Mann

sich. Berd . »w .
Heirat

kennen zu lernen.
Zuschrift , unt . 6145
an den Führer.

viel « vermögende
Damen, a . Witwen,
w. bald . Heirat mit
strebs, Herren durch
vermittl . Bonasld«,
vssendurg. Glaserstr .
5. Rückp. erbeten .

(57269)

Heirat .
Kaufmann, Ans . 40,
statt! . Erschßinung .
in sicherer Stellung ,
sucht auf dies. Wege
passende Lebensge¬
fährtin . Evtt.

Einheirat .
BertraucnSboll« Zu-
schriftcn unl. Klar¬
legung der Berhäli-
niste unt . Rr . 6153
an d. Führer. Slr
Diskretion zugesich.

Selbst -
inserat .

Do mir sede Gele¬
genheit fehlt , suche
ich aus diesem Wege
ein netieS Model im
Alter von 24—80 Cf-
als LebenSkameradtn
kennen zu lernen .
Frdl . vildzulchristcn
unter Nr. 6079 an
den Führer.

Sdiuidlo « geich ., 36
Jahre , oh . Anhang,
ev miltell ., wünscht
1« - Gefährten
im Alter b. 40—SO
Jahren , am liebsten
Arbeiter, mit etwa«
Landwirtschaft. Bild -
zuschristen unt . 6256
an den Führer.

Selbst . Friseur , « ns .
20 I ., ebgl. , groß
u. schlank, w . nette
BerufSkollegln, nicht
über 22 I . kenn . z.
lernen, zw . späterer
Helrat. Btlbzuschr.
erb . u . 6080 an d.
Führ, ttnop . zweckl .

öelbllinlerat.
Witwer, 53 I .. in

stcher. Stell, ., ebal.,
fucht Witwe od . Frl .
ohne Kinder »wisch .
35—45 Jahr . kenn ,
zu lernen, zw. spät.

Seirnt.
Atw. Vermög. erw.
Angeb. mit Bild u .8109 an b. Führer.

28s . KarlSruheri»
wünscht eins., kath.
Herrn in stch Pos . ,
am liebst . Beamt. ,
cvil. auch Witwer,
Zw . Heirat

kennen zu lernen.
Lompl. Au- steuer
Vorhand . Zuschristen
unter Nr . 5241 an
den Führer.

BerufSt. . gebildet.
Ächnmhenmädel . 8.1
Hahre , kath., tadell .
Berg . , sportlikbend .
wünscht mang. pas .
send . Gelegend, ein .
kath.. solid . char»k»
tervollen Herrn in
stch. Stellung zweck-
späterer H e t r n t

kennen zu lernen.
Nur ernstg . Zuschr .
mit Vtld unt. 6252
an den Führer.

Netter Mädel. S8}.,
sehr häurl., natur» u.
knnsttieb ., mit schön.
Aussteuer, ersehnt

Neigungs¬
ehe

mit , «b. Herr» in
stcher. Lebensstellung .
Zuschrift ., mögl. mit
Bild , bei strengster
Diskret. , unter 68289
an den Führer.

Unterricht
Lernt die

Weltsprache
Enallsch

llonversatio « »ob
ksorrespondenz .

Kurse ab 1. Juli in
kleinen Klassen per
Stund « RM . 1.—.
Ia Reserenzen.
Angebote u . 59335
an den Führer.

Tiermarkt
Schöne, 6 Wockien
“lte Deutsche

Doggen
zu verkauf. ( 68108h.

Artur Drall ,
Metzgernelfter,

Varnhalt 91. Bühl .

Kapitalien

zu a. Stadt
u . Land 1. jed.
Höhe sof . ver¬
fügbar durch

LuCG
Freiburg I. Brtf
Kaiterttr .

32 36
ROekportobeiflfen

1» ^
45349

«000 RM .
sind sofort aus
Pribathand bei ge .
nügender Sicherheit
u . zeitgemäß. ZlnS
autzulelhen .

Angebote unt. 888?
an den Führer.

Wer leiht ig . Maim
in sich. Stellung
100 m ?

Rück», in 2 Monat.
;ea . ZinS. Ang. u.
137 an b. Führer.

Wo erh. Danerong.3°'°" 500 Ji
als Darleh. b. gut.
Sterz, u . pktl. Rück-
zahlg . Angeb . unt.
(1151 an d. Führer.

Mündelstchere

8eldonln8?n
auf Hhpotheken bei
best. ZinS vermittelt,
kostenlos für Weib»
geber (80017

August Schmitt,
Hvpothekengcfchäft .

ftarlSr., Hirschstr. 4%
lei . 2117 , gegr. 1879

Herr sucht die Be¬
kanntschaft «in . dein,
amputierten, gebttd .
Dame, zweck- Ge¬
dankenaustausch.

6ctit . kirnt
nicht auSgeschlosten .
TigeneS Auto . Ver¬
mittlung erwünscht.
Zuschriften u . 6211
an den Führer.

Beamten - Darlehen
mit monatlich . Rückzahlungen au «
Privachand durch (60287

Suliu * Zimmer
Le» ,ftr. 11, Karlsruhe. Stlcf . 259»

Mjähr. Samt
gute Eriche!» ., Au»,
(teuer , Grundbes . u .
10 000 Mk . bar (uchl
Heirat dch. Frau L.
Braun . FreiburgtB. . .
Heimatstr . 4. <60074 '

Suchemein « Loch ,
ter , aus guter Fa-
milie , mit eigrner
Villa u . kl. Landgut
(n Baden-Baden

Heirat
mit Herrn über 40
Jahr , au« guter Fa .
mllle , ln B . -Baben
od . nächster Umgeb.
Zuschristen u . 8212
an den Führer,

n das moderne
Schreibzeug für jedermann

I . IIUONI» Olt
VtüDIIII -WMIt i -B tCMO*AMH *>t

unum
Karlsruhe in Baden

MoltkestraBe 17
Telefon Nr . 2650 .

60256



Handel und Wirtschaft
Gparkrast im Dienst der Aufgaben des Reichs

3mn ersten Zeichnungstag auf die n eue Reichsanleihe am 29 . Juni .
Am kommenöen Montag beginnt die Zeichunngsfristans die neue Reichsanleih« z« lausen . Jeder deutscheManu und jede deutsche Krau sollen durch ihr Scherfleindazu beitragen, den Aufbauprozeß des Dritten Reiches

zu fördern. Es handelt sich nicht etwa um Opser, viel¬
mehr appelliert der Staat an den Sparer und Kapital¬
besitzer, ihm seine Rücklagen anzuvertraue «, damit er sürArbeit und Brot sorgt und Werte schasst, die die Ver¬
zinsung und Tilgung der aufgenommenen Verpflichtun¬
gen gewährleisten. 700 Mill . RM . neue Schahanweisun¬
gen gelangen zur Ausgabe : 200 Mill . RM . sind bereits
fest übernommen, mithin bleiben 500 Mill . RM . übrig,die das Volk in seiner Gesamtheit zu zeichnen hat. Mit
dem jetzt aufgelegten Betrag sind bisher im ganzen 3,3Mrd . RM . von den Sparern der nationalsozialistischen
Regierung anvertraut worden. Sie fuhren dabei recht
gut : denn neben der größtmöglichen Sicherheit hatten sieden Genuß eines ständigen, angemessenen ' Zinses . Die
Milliardensumme stellt der Aufbringungsfähigkeit und
-Willigkeit der deutschen Nation ein umso befferes Zeug¬nis aus , als die Kapitalreserven noch keineswegs so groß
sind , baß man die Erfolge der Konsolidierungsaktion des
Reiches als selbstverständlich hätte annehmen können .Gerade dieser Umstand ist es ja auch, der den Reichswirt¬
schaftsminister veranlaßt , die neue Kapitalbildung aufdas straffste zu lenken .

Wieder einmal zeigt sich , daß der Gedanke , den Kapi¬talmarkt sreizugeben , so lange ruhen muß, bis aus der
Staats - eine P r i va t ko n j u n kt u r geworden
ist . So weit ist Deutschland aber noch nicht. Zwar wird
die Investitionstätigkeit der Wirtschaft für 1936 auf 13
Mrd . RM . geschätzt gegen 13,8 Mrd . RM . im bisher
besten Konjunkturjahr 1929 : indessen dürfte der Staat
an diesen Investitionen doch wieder mit einem hohen Pro .
zentsatz beteiligt sein . Ohne die Staatskonjunktur geht es
also — im Augenblick wenigstens — nicht. In der Zwi¬
schenzeit ist die Privatwirtschaft in erster Linie auf den
Weg der Selbstfinanzierung angewiesen . In der Anleihe
darf ferner ein Fingerzeig für den Umfang der weiteren
Staatsausgaben durch die zuständigen Organe erblickt
werden.

Das Reich ist sich in seinem Angebot bei den bisheri¬
gen Emissionen ziemlich gleich geblieben , b . h. die Be¬
dingungen zeigen keine wesentlichen Veränderungen . Es
konnte an ihnen festhalten , solange die Zeichnungsmög¬
lichkeit und -Willigkeit so groß ist wie jetzt, und nichts
wäre verfehlter, als sich auf Experimente einzulassen . Der
Anreiz ist angesichts der niedrigen Zinssätze am Geld¬
markt so groß und so vielseitig, daß es neuer Anreiz¬
mittel keineswegs bedarf. Der Erfolg , der zur Zeichnung
aufgelegten 500 Mill . RM . ist verbürgt : dafür spricht
schon die Beteiligung der Banken wie die Nachfrage wei -
tester Kreise aus dem Volke . Worauf es ankommt, ist le¬
diglich, daß der Erfolg möglich st groß und
deutlich wird . Denn je energischer die Volksgemein¬
schaft ihren Willen zum Leben bekundet , umso eher dürf¬
ten die Widersacher des Dritten Reichs ihre Wünsche zer¬rinnen sehen.

Die technischen Vorbedingungen für den Anleiheerfolg
beurteilt das Institut für Konjunkturforschunq in seinem
neuesten Wochenbericht in folgender Weise : Nachdem die
bisherigen Konsolidierungsaktionen des Reiches erfolg¬
reich abgewickelt worden waren , hat sich der Geldmarkt
wieder fortschreitend verflüssigt . Von einer vorüber¬
gehenden leichten Anspannung im März abgesehen , blie¬
ben die Geldmarktsätze ungewöhnlich niedrig . (Dom J . f .K .
wird für die Zeit vom 15.—20. Juni ein Satz von 2,58
Prozent für Blanko-Tagesgeld gegen 3,18 Prozent Ende
April/Anfang Mai errechnet . ) Die flüssigen Mittel des
Geldmarktes drängten in den letzten Monaten immer
mehr auf den Effektenmarkt. Die Kurse der Renten¬
werte zogen an, und auf dem Aktienmarkt kam es sogar
zu teilweise ungesunden Ilebersteigerungen der Kurse .

Diese Entwicklung fand auch in den Barbilanzen ih¬
ren Niederschlag . So konnten die Banken ihr Wert-
papier-Portcfeuille vom September 1985 bis zum Mai
1936 erheblich entlasten. Es wird berichtet , daß allein im
Mai etwa 200 Mill . RM . festverzinsliche Werte aus den
Restbcständen der Banken und sonstigen Kreditinstitute
verkauft worden sind. Ferner haben die Kundschaftsein¬
lagen bei den Banken beträchtlich zugenommen. Sie stie¬

gen bei den acht großen Banken von Februar bis Mai
d . I ., also seit Beendigung der letzten Konsolidierung,um rd. 240 Mill . RM . Verstärkt wurde der Zufluß an
neuen Mitteln durch Rückzahlungen der Debitoren .
Gleichzeitig damit haben die Banken ihre Geldmarktan¬
lagen erhöht. In der letzten Zeit erwarben sie sogar aus
Rentabilitätsgründen immer mehr verzinsliche Schatz¬
anweisungen. Diese Tatsache ist ein deutliches Zeichen
dafür , daß der Zeitpunkt für die Emission richtig gewählt
war.

Die Bedeutung der neuen Emission für die Geld-

Jn der Sitzung vom 26. Juni 1986 hat die Reichsregie¬
rung auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz , Dr .Gürtner , das Gesetz überHypothekenzinsen er¬
lassen . Bereits auf Grund der Gesetze vom 24. Januarund 27. Febr . 1935 sind im Zuge der freiwilligen Zinser¬
mäßigung die Zinsen in einem großen Bereich der lang¬
fristigen Bobenverschuldung auf einen der gegenwärtigen
Wirtschaftslage entsprechenden angemessenen Satz gesenktworben. Dagegen sind die Hypothekengläubiger der freien
Hand noch vielfach bei Zinssätzen stehen geblieben, die
nicht mehr zeitgemäß erscheinen . Dem soll durch das nun¬
mehr erlassene Gesetz abgeholfen werben.Das Gesetz will in erster Linie die Gläubiger dazu au»
rege», freiwillig die Zinse« auf de» Satz zu ermäßige »,beer «ach der allgemeine « Wirtschaftslage und de« besou-
deren Umstände« des eiuzelueu Falles augemeffeu ist . Die
Reichsregierung richtet daher in der Einleitung zum Ge¬
setz an die Gläubiger , insbesondere an die Gläubiger der
freien Hand, die den Zins ihrer Hypotheken noch nicht er¬
mäßigt haben, die Mahnung , dem Beispiel der anderen
Gläubiger zu folgen .

Könne« sich Gläubiger und Schuldner über de« auge-
messeueu Zinssatz nicht einigen, so soll der R i ch t e r » e r-
suche «, die Einigung unter den Parteien z «
vermitteln . Rur dann, wen» auch mit Hilfe des Rich¬
ters eine Vereinbarung nicht zustande kommt» soll der
Richter de« angemessene« Zinssatz seinerseits bestimmen.
Wie der angemessene Zinssatz zu bestimmen ist, wird des
nähere« in Richtlinien geregelt » die noch erlassen
werden . Danach wird grundsätzlich von einem Zinssatzvon 5 Proz . für erststellige , von 5K—6 */o sü r
zweitstellige Hypotheken auszngehen sein .

Die Regelung des Gesetzes ist auf den langfristige »

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetzt beschlos¬
sen, das hiermit verkündet wird :

§ 1
Lautet eine im Ausland ausgenommene , in Wertpapie¬

re» verbriefte Anleihe auf eine ausländische Währung —
unbeschadet , ob mit oder ohne Goldklausel —, so ist im
Falleeiner Abwertung dieser Währung für
de « Umfang der Zahlnngsverpflichtungen
des Schuldners die abgewertete Währung
maßgebend .

§ 2
1. Rechtskräftige Entscheidungen stehen der Anwendung

dieses Gesetzes nicht entgegen.
2. Vereinbarungen , durch die nach dem Eintritt einer

Abwertung der ausländischen Währung der Umfang der
Schuldverpflichtung von 8 1 abweichend geregelt ist , wer¬
den durch bas Gesetz nicht berührt . Dies gilt auch , wenn
die Beteiligten den Umtausch von Schuldverschreibungen,die aus eine ausländische Währung lauten , in Reichsmark-
Schuldverschreibungenvereinbart haben.

3. Bereits geleistete Zahlungen können auf Grund des
Gesetzes nicht zurückgefordert werden.

Marktlage und die Banken läßt sich dahingehend zusam -
mensassen, daß die Reichsbank , die trotz der großen Geld¬
marktflüssigkeit in den letzten Monaten relativ stark be¬
lastet war , im Zuge der Einzahlungen auf die Anleihe
entlastet werden wird, daß bei den Banken durch die
Zeichnungen und Einzahlungen der Kundschaft aus die
neue Anleihe ( soweit sie nicht in bar erfolgen) ein Teil
der Gelder, die ihnen in den letzten Monaten zugeslossen
sind , und die hauptsächlich als jederzeit sällige Gelber bei
ihnen eingelegt wurden , wieder abgezogen werden wird,
und daß sich endlich — jedenfalls für die Dauer der Ein¬
zahlung aus die Anleihe — der übermäßig flüssige Geld¬
markt aller Voraussicht nach etwas verknappen wird . Sei
es , daß die Banken ihre Ausleihungen am Geldmarkt in¬
folge des Geldbedarfs für die Ueberweisungen auf die
Anleihe einschränken , sei es, daß sie für diese Zwecke vor¬
übergehend Gelbmarktmittel in Anspruch nehmen müssen.

Realkredit beschränkt . Ausgenommen sind die Hypotheken
der Kreditanstalten , die den Zins bereits auf Grund der
Gesetze vom Frühjahr 1935 ermäßigt haben. Für die Hy¬
potheken der sonstigen Anstaltsgläubiger , die unter staat¬
licher Aufsicht stehen , und der öffentlichen Gebietskörper¬
schaften ist eine Sonderregelung vorgesehen . Bei ihnen ist
die Aufsichtsbehörde verpflichtet , für eine den Grundsätzen
des Gesetzes entsprechende Zinssenkung durch allgemeine
Maßnahmen zu sorgen. Entsprechend der bisherigen Zins¬
gesetzgebung sind ferner Hypotheken ausgenommen, die
zur Deckung von im Ausland aufgenommenen Anleihenbienen. Auch auf Aufwertungshypotheken soll bas Gesetz
grundsätzlich keine Anwendung finden. Nur für Ausnah¬
mefälle ist hier zur Vermeidung von Härten eine Sonder¬
regelung getroffen.

Der weitaus größte Teil der vom Geestz erfaßten Hy¬
potheken unterliegt den allgemeinen Bestimmungen über
die Beschränkung der Hypothekenfälligkett . Von einer
weiteren Ausdehnung des Anwendungsbereiches der Mo¬
ratorien hat die Reichsregierung abgesehen , weil sie es
als selbstverständlich ansieht , daß ein seiner Verantwor¬
tung gegenüber der Volksgemeinschaft bewußter Gläubi¬
ger eine Hypothek nicht deshalb kündigt, weil der Zins
auf den angemessenen Betrag ermäßigt worden ist.Das Gesetz gilt auch im Saarland » wo es besondere
Bedeutung auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen Real¬
kredits hat, da die reichsrechtlichen Vorschriften über die
Zinserleichterung für den landwirtschaftlichen Realkrebit
und über die landwirtschaftliche Schulbenregelung im
Saarland nicht eingeführt sind. Da für die Anwendungdes Gesetzes im Saarland besondere Vorschriften not¬
wenig waren , haben die beteiligten Reichsämter zu diesem
Zweck eine Sonder -Durchführungsverordnung erlassen .

8 3
Erledigt sich ein anhängiger Rechtsstreit durch dieses

Gesetz , so trägt jede Partei ihre außergerichtlichen Kostenund die Hälfte der gerichtlichen Auslagen . Die Gerichts¬gebühren werden niedergeschlagen .
8 4

Der Reichsminister der Justiz erläßt im Einverneh¬
men mit dem Reichswirtschaftsminister und dem Reichs¬minister der Finanzen die zur Durchführung und Ergän¬zung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts- und Verwal¬
tungsvorschriften.

Obcrktrch, 26 . Juni . Obstgrotzmarkt. Erdbeeren 9.20- 0 .45, » Ir .
scheu 9 .20—9 .42, Pfirsiche 0 .60—9 .79. Johannisbeeren 9.39- 9 .40,
Stachelbeeren 9 .39—0.35, Heidelbeeren 0 .45—0 .50 , Himbeeren 0.30
bis 0 .55, PIlgc 0.69—0 .70 XA per Kilo. Schleppender Markwerlaus ,
großer Ueberstand.

Bremen , 27 . Juni . (Funkspruch.) Baumwollc -Schlußkurs .American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl.Psund 14 .81 (14 .64) Dollarcents .Berlin , 27 . Juni . (Funkspruch. ) Mctallnottcrungen sür s«190 Kg - Elektrolytkupser promst cis Hamburg , Bremen oder Rotter¬dam (Notierung der Bereinigung s. d. Dt . Elektrolvtkupsernotiz)53 .25 (52.75) XU .

Gesetz über Hypoihekenzinsen
ZinsermLhigung für Hypotheken der freien Hand auf» Proz. für erststellige und 5%'—6 Proz. für zweistellige

Fremdwährungsschuldverschreibungen
Für die Zahlungsverpflichtungen des Schuldners ist die abgewertete Währung mahgebend

Börsen und Märkte
Berlin : Lleberwiegend fester, Renten still

Berlin , 27. Juni . (Funkspruch.) An der Wochenschlußbörse ,
zivar wieder ein nur verhältnismäßig geringer Austrag» '
von seiten der Bankenkundschast vor , da dieser aber vor"
die Kaufseite betras und zudem Sondcrbewegungcn der Borie > ^
mungsmäßig einen Auftrieb gaben , lagen die ersten Rotnr
meist über den Bortagsschlutzkursen. ouri>

Im Beraus wurde cS an den Aktienmärkten recht still : die ^ ^
gestaltung litt unter teilweisen Glattstellungcn der Kulisse . I '

,,
bei andererseits anhaltenden Sonderbewegungcn in einigen \ n,
papieren die Tendenz uneinheitlich war . RWE zogen
1 (4 an . Per . Stahlwerke waren ebenfalls noch ca . 0 .5 fester ,
elektra, die zum ersten Kurs 1 höher einsetzten , erhöhten diesen ^
winn aus 2 .5. Andererseits ermäßigten sich Schustert und Sic»
um ca. je 0 .5, ManSfcld um 0 .75 .

Die Börse schloß in stiller Haltung . Gegen den Verlaus r>
kaum nennenswerte KurSveränderungen ein. Farben wurde» .
letzt mit 16744, Klöckner mit 106)4 nach 106(4 gehandelt,
geringe Anzahl von Aktien konnte mangels Umsatzes notiert wc
Nachbörslich waren Kurse nicht mehr zu hören.

Frankfurt : Freundlich , eher fester tt4
Frankfurt , 27 . Juni . (Drahtbericht .) Auf KundschastSordcr

°
eröffnet« die Börse Weiler sreundlich, wobei sich überwiegend *
erhöhungen ergaben . Verstärkt wurde die Tendenz noch &»r® .
stige Wirtschastsnachrichten. Am Chemiemarkt erösfneten 8 “

j}|
mit 168 .25 abzüglich Dividendenabschlag um 44 fester . Dt. *■ (
mit 125 .5 (130 exkl. Dividende) behauptet . Scheideanstalt
Prozent auf 270 erhöht . Montanwerte lagen mit AuSnah»" ^Rheinstabl , die 1.5 einbüßten , durchweg höher. So Harpe»»'
0.75, Hoes

'
ch 44 und Klöckner um 44. Vereinigte Stahl *»“ j.

(96 .25 ) um % höher . Der Elektromarkt war insgesamt sestet
lagen Siemens und Felten je 1(4, Schustert und Bekula je °-9
RWE 2 höher . .. .

Verkehrswerte behauptet . AG für Verkehr um 1 (4 bescstiS» *■t
Pag 1444 —15 (1444) , Reichsbahn Vorzugsaktien um (4 erma »

^,
Von Linolwerten Dt . Linol 199 (189) . Motorenwerte durcku " ^
lich 44 höher. Von sonstigen Werten Reichsbank um (4 aus 1
erhöht.

Devisen » und Geldmarkt
Berlin , 27 . Juni . (Funkspruch. ) Am Geldmarkt macht « ff® ,*,

herannahende HalbjahreStermin in einer etwas stärkeren ® ^
spruchung geltend. Für BlankotageSgclv mutzten daher
angelegt werden . Diese Anspannung ist indcsicn als nicht aber»
stark anzusehen. Das zeigt sich auch in dem nur in mäßigem f(#
fang herauskommenden Angebot in PrtvatdiSkonten . für ° e o
unveränderter Satz von 2(4% in der Mitte galt . Im adrige»
dar Geschäft in erstklassigen Anlagen sehr ruhig .

An den internationalen Devisenmärkten machte die
Goldvaluten insbesondere des holländischen Guldens - ■
schritt«. Die Londoner Notiz stellt« sich aus 7 .3744 »ach 7,R
Züricher aus 208 .29 (208 .19) . Parts gegenüber blieb der
unverändert da auch der französtsche Franken eine Besserung 415

„»t
und in London 75.79 (75,85 ) galt . Der Schweizer Franken [(r
wesentlich fester . Entsprechend der anziehenden Tendenz
Goldvalutrn unterlag das englische Psund einem erneuten R»»A -
aus 15.36 (15.39 ) in Zürich und 75.78 (75 .95) In Poris . Die »
scheu Valuten machten die Pfundbewegung mit .

Erhol »»« g.

Berliner Getreidegroßmarkt ^Bcrltn , 27. Juni . (Funlspruch . ) Die Marktlage war am
schluß weiter ruhig . Die Angcboisverhältniss « in Mahlgetrctdc
unterschiedlich, die Zufuhren zum hiesigen Großmartt haben stw " ^verstärkt, und dar herauSkommcnde Angebot in Weizen und (f«findet glatt Unterkunft . Der Bedarf in Futterwelzen hat
Hallen. Weizen» und Roggenmchle haben ruhiges BedarsSg4^ .,
Hafer ist ausreichend am Mark» auch preisgünstige Angebotenur selten Berücksichtigung. Die VerwerlungSmöglichkette»Futlergerftc bleiben auf kleine Partien bei kurzfristiger Liest' ^
beschränkt , falls die Abgcber zu PreiSzugeständntsien bereit st»»'
Futtermitteln war das Geschäft ruhig .

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnberg , 27 . Juni . (Eigenbericht . ) Die GeschäftSla (st

^ ,p
ürnberaer HovtenmarkteS zeiat in der beute schließenden Be >, .»>Nürnberger HopsenmarkteS zeigt in der heute schließenden ®c*

ff)
Woche wieder einmal eine stark rüstgänge Richtung. Während % ,»
ersten Wochenhälstc sowohl von JnlandSsette wie auch vom
noch gute Nachfrage bestand, flaut« das Interest « an den j

" pf
letzten Markttagen sehr stark ab ; der Exporthandel bctcilitz ' , «-
überhaupt nicht mehr am Einkauf . Bei 220 Ballen (469 Ztr .) 77 zli
abladungcn wurde ein Gesamtwochenumsatz von 399 Ballen >»
Zentner erreicht d . t . ein Rückgang um über ein Viertel 8 ® ,der Vorwoche. Die Preise sind bis jetzt noch unverändert S 4»»
Im JnlandSvcrkehr wurden bezahlt für Hallertauer 210—«"J!
für Tettnanger 240—250 XU , für badische Hopsen 170—2 *0 $r
für GebirgShopfen und Rheinpfälzer je 179 XA per Ztr . fl

*'
gü*

porthandel übernahm Hallertauer von 85—195 XA und badistv4.^
Rheinpfälzer zu je 75 Mt per Ztr . Die Woche schloß In sehr *
Haltung . ttII st'

Das warme Wetter der letzten Woche hat im Wachst»»
Hopfcnpflanze viel ausgeholt . Immer noch finden sich
Blattlaus und teilweise auch Peronospora . BekämpsungSinav»»
find allerorts im Gange . Ijj

Auch am Saazer Markt zeigte stch rückgängige Marktlage^ gä»
Verkäufe galten dem Export . Preise rückgängig, Notierung
bis 1190 Kronen . — Westliche Märkte unverändert ruhig .
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Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .)

ältd -ei»-
h Hoescb R>
v FrKrupp RM
6 Mitteid .Suhl
6 Stahlv. B .
5 do. RM
4% do. RM 51
4* do. RM 47
414% do. RM

Backf .Braatyfe
Racbsbank U
AG.i.Verkehr6
Mlg. LoWalb. 7
DtReicbsbVzg?
Hapag 9
Hambg.-SOd 6
NonkUJ -loyd I
AccumuUtorl2
Ako
A.E .O . C

26 . 6. 27. 6. 26 . 6 . 27 . 6. 26 . 6. 27 . 6. 26 . 6. 27. 6 . 26 . 6.
1W .62 112 .60 AschZellstoff3 102.37 105.87 Dt .LsnoleumlO 189,25 190,29 Ilse Bergbau 6 — 167,00 Rh.W.Elktr . 6 —
101.75 101,73 Bar . Motor fi 139.00 139,75 Dt . Telefon 7 do. Genuß 6 135.50 135.00 Rhein.Met 6 146.00
102.80 102.87

J .P .Bemberg 0 84 .62 85 .50 Dt .Eisenhdl. 6 143,50 144,fi2Gebr . Jungh . 0 105 00 98 .75 Rütgerswke . 6 128,37
102.62 102.37

Berger Tiefb. fi 137.75 137.75 Dtm.Union 12 2J8 .29 Kali Chemie 5 135.75 136,75 Salzdetf. 7% 182.50
102.75 103.00 Ber1.Karlsr . 6 139.75 140.00 Eintr . Brk. 8 Kali Aschers 5 1-7.50 125,00 Schl.Bg .Zink 0 39 .62

Bewag 8 152,25 153.00 Eisb . Verk. fi 134,00 Klöckner 3 106.25 103.75 do. Gas B. 7
Berl . Masch 5 132.00 El . Lieterg. 6 132.75 133.29 Kokswerke 6 129,87 Schh .-Salz. 6 145.0095 .75 Braunk.Brik. 10 E.W .Scbles. fi 121.75 121.00 Lahmeyer 7 141.50 Schocker! b 155,5093.37 92 .75 Brem.Wolle 10 153.00 151,87 El .Licht Kr . 7 157.50 196.90 Laurahütte fi 22 .25 21,25 Schultheiß 4 109.37
Buderus 4 103.50 103.50 Engelhardt 0 97 .50 99 .79 Leopoldgr . 4 105.50 Siem. Halske 8 204,37140,00141,00 GharlW’ass.5^6 116.87 117,25 I .G .Farben 7 173,75168 . 12 Mannesm. 3 102.00 100,00 StöhrKammg. 7 114.87194,50 194,87 Chem.Heyden 4 123.62 124.00 Feldmühle fi 126.75 129,87 Mansfeld 6 139.50 136.25 Stoib . Zink 0124 .00 Chade A—C 45 439.50 438 .00 Feit . Guille 6 131.00 131.7 * Maschb.Ut 0 109.37 109,62 Südd.Zucker 10 225 .50142,37 Chade D 9 429 . 12 429 .75 Ges. f. el . U . fi 140,00138.*° Max’hütte 8 187,00 Thür . Gas 7
ContiGummi 11 191,00214 .50 Goldschm. 5 113.25 133 . 9° Vtetallges. 5 137.75 132.75 herein .Stahl3^ 95 .75
do.Linoleum IC 214 .50 Hamb.El .W . 8 141,50141,6° Montecatini8H 7650 Vogel Draht 6
DaimlerBenz 5 119.00 Harb .Gummi 8 167,80 Ndl Kohle 8 189.50 W .Oetsenk. 8% 166.50
D .Atl .Telegr .6 117.50 Harpener 127.50 Orenstein 0 80 .50 80.« West. Kaufh. 0 45 .37

199,3Vz0 ».00 Dt.Conti Gas 7 119.00 118.25 Heesch 3 116.87 Rh . Braunk. 12 243 .00 Westerregeln 5 125,00
55.00 55 .00 Dt . Erdöl 5 129.50 126,0 ) Holzmann 6 do. Elektr . 6 13500 133.62 ZellWaldhof 6 140,37
35,6^1 35 .50 Dt. Kabelw. fi 143.75 143.75 Hotelbetr . 0 89 .75 88.60 Rheinstahl 4 141,62 136 .50 Otava Minen 0 24,0t -

27 . 6.
136.25
146.00
129.50
184.75
39 .25

138.50

155.75
110.50
203 .50
114.00
75,50

97 .25
150.00

45 62
125.00
141.75
26,37

Berliner liassakurse 6
Pr . Ztr .-Stadtach.Stenergutflcbeinc

Or .lCiKun 109.40
dto. oh. 1934 ; ;s,90
dto . ob. 1935 112. 12
dto. oh . 1936 112 30
Gr . Ilill . 1934 103,62
„ * „ 1935 107,62
„ „ „ 1936 111.80
» ~ „ 1937 112.30
mh ., 1938 112,30

FMtverzinliclK
5 Reichs 27 101.62
4% ., Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 98 50
Younuanlrihe 101.256 Prcuß . 28 108,506 ,. SchatzOl II 101.30
4(4 „ Schatz341 100, 25
4(4 „ Schatz 36 99 80
4(4 Baden 27 97 xg
4(4 Bayern 27 97I75
4(4 Post 34 I 100,20
4(4 Po«t 35 103,00

Piandbrieie
Pr . Landpt.-Anst.

Reihe 4 97 .50
m 21 97 .50
„ 22 98 .00

Komet. M 95,00
119,62

Reihe 5 n . 7
Reihe 22

„ 25 27
« 28

Berl. Hyp.-Btnk
Reihe 15 96 .» ,
Liqui. 101 .41
Komm 4+ 5
Komm 3 94.2o

Nordd . Gruodkr .
Reihe 14. 21 96 .00
R S. 11, 13 96 .00
Komm 23 94 .00

Pr . Zentralbodea
Reihe 24 96, (0

„ 26 Uq . 101.50
Komm . 26 . 28 94 25
dto. Liq . 29
Gold

Komm.
Pf - Plaodbriefbank

Reihe 47 96.75
" SO 96,75Komm. 20 94,25

Rh . W . Bodenkredit
Reihe 4 o. v . 97 00

« 16 97
*
00

.. 7, 9, n 97,00Komm. 7 95 .00

Westd. Goden
Reihe 20 u 22 96,50

„ 24—26 96 .50
97-00I <omm. 21/33 94,00
97 .00 Obliffationen
974» 6 Daiml. Benz 106,00
97 .00 q Klöckner 101.00

6 Mont Cetii* 102.87
5 RhMainDon —
6Siem. Schuck. | 03,4094,25| 6 Viag 101 .12
8 FarbenboocW 135

*
62

Bankaktien
Bad . Bank 6 116,00
Biyr .Verein$b5 95,75
Berl .Handelsgö 117.25
Commerzb. 4 92 . -5
Dt .Asiatisch 0 619.00
DD-Baak 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3Vfc
Dt.HypB 4V£

Uebersee 0

99 .87
97 .00
94 25

Dresdner
Luxb.Int.
RhHypo
RhWBod
WestdBod

9.3.00
94 .00

100.00
85 0

149.50
93 .25
8.50

137.25
123 .87

Verkebrswerfe
DEiseabB 4 86 .00
HambHoch 5 87 .87
SlidEiaenb 3 —

Industrieaktien
AlsenZem 8
Amm Pap 4 ' 9 ,
Anh.Kohle 0 106,
AugsbNb . 4125.
Basalt 0 9 .
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 46 ,
Bergm.El . 4 —
BJOubHut 8 —
BerthMess 0 68 .
Bet Monier 6 119.
BrschwAG
I . lnduet.6M , , ,
BremBesig 5
BrownBov 8 w '

2 »7.i
168.

[EnzUnion 6118,00
ErlBamberg7 —-
EschwBergl4 —
FahlbList 8 162,00
GebhardCo8 135.50
GerresGlas 4 100,10
OldbWollelO 109.00
Gritzn-KaysO 32,00
UrÜnBilfinl5 —
Qraschw 5 ^ 109,50
GüothSohn 5 89.25
Hackethalöty 130,75
H&geda 6 115.00

[Hemmoor 12 —
2s HilgersVerz5 —

IGChem .v .7
50^ bez.7 lv9jCh .Grtinau 5 U2,

.. Oelsenk4V $
.. Albert 5 —
ConcBerg 0 79 .
DtBaumw 10 152 .
,, Spiegel 6 H2 .
.. Steinz. 8 150
„ Tafelöl 7 —

Ton^tein 6 116 .
DortmAW 10
DürenMet. 6 139 .
Dvckerboff 8 150.
r>ynNobe13%
Elektra Dr . 6

83 .50
58,62

111.00

HirschbLed 6 —
Hoch-uTfb fi 128’ !.+
HoffmStk6V& 14*, oüLHutschenr.O 7450
Jakobseo 2
fohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWcrt 5
CHKnorr 10
KollmJourdO 64,25
KölnerGa* 3
KötiULed. 6 126 .50
KUppersb 6 —
Lindes Eia 8 154,25
MaBuckau 6 116.75
MezA.*Q« 0 —

Miag
Mimoaa 8
MittdStah) 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5%
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZaho 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh.M .Do.
Rheinfeld
.. Spiegel
RhWKalk
RiebMon41/*
ID Riedel 0
Roddergr 18
Ro «entha) 0
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
. . Porti 6
Scböüerh 12

118.50

202 .50
52 .00

168.00
52 .00
71,50

141.00
128.00

90 .75

116,25
97 .50

78.00

93 .00

95 .00

114.50
94 .00

133.00
182.50

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe«

27 . 6.
6Reichsaol. 27
6Baden
öHeastn
Altbesitz
4 Schntzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

101.62
97 .12
98 .75

112.50
10.75
10.7o
10.75
10 75
10.75
10.75

107.50siegersd \ g
SiemensOl 4 ^

1.75
SinncrAO 4
SteatMag 8
StockSiCo 8 *»» '00
OebStollw 5 i ? .25
TackSchuh 7
TörlOc ) 5 ~
ThElGaa 7(4 ~
Tritmtphw 7 164-7S
TuchAach 7 »°4.00
Unioochem 5 —
VerSpielk 8 ““
.» BohlerSt 6 —
, , Dt.Nick 8 1»1-50

^ -"
7(4

° -^
„ Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8 168 75
WißnerMet 6 125.50
Zeiß<Ikoa 5
Kolonialw.

Dt.Ostafr . 4 148.87
Kamerun 0 97 .00
Neuguinea 0 179,00
Schantung 0 143.00
AmnestieAa 103.12
KommUmscb 88.37

Stadtanleihe«
öBadenGold 26
6BerlinOold 24
6Darmst.G. 76
öDresdenO. 26
6Franki.O. 26
öHeidelb.G . 26
oLudwigsh. 26
6MninzGold26
6Macnh.Q. 26

dto . 27
6Pforzh .Q. 26

dto. 27
6Pirmas .Q . 26

Liquidationa
G .Komm . R. 4
Würt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

6BadenHolz 23
5Frkft .Go!d 1
6Grkr .M ’hm .23
5 SüdJFestwbk.

26. 6.
101 62
95 .00
99 .00
98 .50
98 .50

2.75
17,50
2.

91 . 12
96.00
92 .00
92 .50
94 .50
90.76
93 .25
94 .00
94.00
92 .75
91 .75
91 .25
92 .50

Bad. Kom. Landest».
Ptdbr . O. 29 l

dto. II
dto . 30III

6 Goldaal . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 00
97 .00
94 .50
94 .25

Pfandbriefe
PUIr. Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R . 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4

Rhein. Hypoth.-Bank ,

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 50
O

9.00

5,62

43.25
7,50
7.37

Analandsrenten
5Mex.inn.abg .
6dto.Goldäuß
3dto .kons.inn.
4V6dto .lrrig .
5% Rumän. 03
4 *6 % Rumäo. l3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2% Ana1ol . lu .2
5Tehuantepec
4H dto.

Kndustrieaktlen
Adt . Oebr . Ol 4S.25
A.E.O . 0 .

35 »0

BdAlaschDurl4
Bay.Brauh.Pf.O
Bay.Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh Öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .*Benz
Dt Erdöl

M OoldSilb

Gold R . 5- 9
dto. R. 18—25
dto . R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35- 39
dto . R . 10- 15
dto . R . 17
dto. R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97.00
97 .00
97 .00
97 .00

do .Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHoI 4
) yckerhWidm8
Eichb.W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. 8r Schl . 0
Fahr Oebr . 10
IG Farben 7
Feimn. Jetter 3
Feit & Guill 6

97 .00 Frld. Hol

27 . 6. 26. 6. 27. 6. 28 . 6. 27 . 6.
101 .4t Schuck.Co. 6 155 .25 156.37
95 .0 üesfürd 6 139,50 Schw.Storch 6 118,00 118.00

Gcldschmidt 5 113,00 114.00 Seil. Wolii 9 85 .25 84 .75
98 .5( GritznerKays .O 31,75 32.25 Siem.Halske 8 205 .75
98 .5t GkraftM VA10 144.00 144.00 ,, Reinig. 0

GrünBilf. 15 278,00 SiMicoUetm. 8 131.00 131.«B Hafenmühl 5Mt 115,00 115.00 Sinner A.O. 4 88 .00 88 .«— Haid & Neu 0 30 .00 Sildd.Zucker 10
2,7 .̂ HanUüsaen 4 85 .75 Tellus Berc . 6

17.50 HarpenBerg20j} 126.50 127,50 1hür .Liefer. 5 121.50 121.502.8) HilpertM . 0
122,0t

Ver.Dt.Oeli . 6 120,CO119.75
HochtiefAQ. 6 133,50 M Faß .KasaelO 4.50 4 50
Holzmann 6 112.50 121.87 •» Olanzst . 0 140.00 140,0— IlseBerg. 6 *. Stahlw. 3i>» 95 .75 97 .37

14.60 Inag 0 »» Strohst 3 105,00 105.«99,00 100.50 VoigtHäffner 0
9.87 126,50128,50 Voltohm 4 79,00 79.«
6.7v 92,00 Westeregel« 5 125.00

10 .25 106.87 WürttEIektr4 (fc 99 .00 99 .«5.71 207 .00 207 .00 WuIIe -Bräu 0 49.00 50 «
KolbSchüle 6 ZelHtWaldhSt6 141.25 14“. ' ,— Kons.Braun 3 78 .00 78,00 Zellst .Memel 0 47 .00 47.«
Lahmeyer 7 141.00 Bankwerte
Laurahütte 0 22 .10 22.25 ADCA 0 75 . 12 75.«
Lech Elektr . 5 113.00 Bad. Bank 6 116.00 116.«
Lok .Krauß 5 106.00 107.00 Bankf.Bra .u6iH 141.25 141.25

46 .2: Löwenbräu 9 BayBodenkr. 9 160.0t 1« .«
103.00 Bay .Hypo 4 88 .5t 88 .25

Watzmüh.6 Berl.Handg. 6 116,0t 117.«
98 .75 98 .75 DD-Bank 4 93 .0t 93 .«

50 ,OC
44 .5«
91 .00

112,0

Mannes.Röhr 3 101.25 102,0t Dresdner 4 93-25 93 .25
138,50 140.75 Frankfurt 6 106.00 1« .«

Metallges. 5 138,00 136.50 . Hypoth. 5
Lux. Intern . 0

97 .25
8.50

97 .«
Mein. Hypo 5 94 .75 94 .75

104.0 .
89 .50 90 .00 Piälz .Hyp. 4 82 .00 82 .«Reichsbank 12 194.5t 194.50141.0

118,5t Neckarwerk5H
Odv/.Hartst . 6

116.75
110.00

116.90 Rhein.Hypo 7
W .Notenb. 5

137.75
101.00

137.25
101.00

270 .0 öst Eisenb. 0 18,75 18.75 Verkenrawerte
Piälz .Mühle 7 Bad. AG. i.

J 100,0t „ Preßheie 7 Rhein See 6
) 82 00 Rh .Braunk . 12 240 .25 Reichst). Vz. 7 122.00 121.50

148!& .. F.letktraSt 6 133.87 134,00 Hapag 0 14.75 15.«
) 100.50 .. Vorz 6 125.50 125.50 Heidelb. Str . 3
1 134.0 RheinmUhk 6 82 .00 82 .00 Nordd .Lloyd 0 16.50 16. 12

155.5t Rheinstahl 4 142.50 Baltim.Ohio 0 30. 50
RiebMorrt 4Vfc116.00 116.00 Verrichenrazen
Röd .Darmst . 5 96,00 96 .00 All .St.Ver. 9%

) 86 .0 Rütgersw. 6 128,00 130.00 Bd. Aasekur 4 43 .« 43 .«i 69 .5 Salzdett. 7(h 184.00 Frk .Rück. 300
' 126.6 SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7(4

1681/. 1 SchlinckCo 6 119.50 110.90 Mannh.Verlg.3
Sehr.Stempel 0 68 .00 68-29 WUtt .Tr*» ». 8 38 .00 30 .«

7050 4 repar . ; t exkl . Div .; O Ziebans :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

ilennotierungenBerliner
27. Juni

Geld Briet
12,7« 12,7« U .S.A . er .
0,676 0.6« do. klein

41.9« 42.040 Argent.
0. 139 0. 141 Belgien
3.047 3.053 Brasilien
2,476 2.4« Bulgarien

55,630 55 .750 Canada
46,8« 46.900 Dänemark
12,4« 12,4« Danzig
67,930 68.070 Engl . er .

do. klein5,4« 5.5«
16.43o 16.475 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,950 169.2« Frankr .
15,483 15,520 Holland
55 .8« 56.« - Italien er .
19,530 19.570 „ klein
0,728
5,654

« ,920

0,730
5.666

81.0«
Jugoslaw .
Lettland

41,940
62,620

42,020 Norweg.
62,740 Oeaterr .

48,950 49.050 „ klein
46,8« 46.9« Polen
11,320 11.344 Rum . gr .

„ klein2,486 2.492
64.250 64.370 Schweden
81 . 160 81.320 Schwz. gr .
34 .020 34.0« , klein
10.3« 10.320 Spanien

Tscbech.gr1,978 1,982
», klein

1,259 1.261 Türkei
2,483 2.487 Ungarn

jttf*

Geld
2.435
2.435
0.64S

41.84i;
0. U4

1 .418

48. tJJ
, 2-4«12.42*

1 .49J
S
'!:S
ii:K

->2

4

$
'
4&

$
— &
48,8» ^

64.030
80,^
80.980
33,8*0

10,440
1,840

BarunerDflviiennotierungen amuiano
London: 26 . 6. 27. 6.

Kojpenhag .
Kabel
Paris

5,016
75 .940

5,014
75 .7« Kabel New York

Brüssel 29 .687 29,720 Zürich
Amsterd. 7.395 7.385 Amsterdam
Mailand 63 .810 63.810 Warschau
Madrid 36.665 36.5« Berlin

s

ZQricher Devi8annotlerun9®n

Paris
London
New-York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

27. 6.
20,272
15.360
3.060

51 .675
24.200
42 .000

208,200
123,

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsdu

400| Budap«

27. 6.
57 400
79 .200
77.200
68 .550

12.700
57,800
60,5101

Belgrad
^ then
Kons“ 0*
Bukar.

Bt*e*°*

0
S

4

$
a
80
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Als Verlobte grüßen :
£rika Winterbauer

Hans Müller
Karlsruhe
Kriegsstr. 74

Rastatt
Lützowerstr . 13

Wanda Müller
Helmut Winterbauer
Aue/Sa . Hirschberg

(Riesengeb.)

Karlsruhe , LS . Juni 1Q36
6231V

Wolfgang Wiesse
staan . gepr . Denflal

Grefel Wiesse 80889
geb . Schulz

Vermählte
0er habach/Murgf . Böhl -Baden

27 . Juni 1030

$ S t <t tt Karten

ojS
' Unser Klans - Georg hat heute ein ge

sundes Brüderlein bekommen,
ln dankbarer Freude
Richard Praller u . Fraa Trudl

geb, Schoeneberger

tjjsruhe , Yorckstraße 57
l ^ LandtsfrantnkUnik (Prof , Linzenmeier)

6271

J

Statt Karten.
Geburt ihres Töchterchens

Renate , Else , Maria
hocherfreut an eisr.
Or. med. A. Roth , Facharztf. Chirurgie
**nd Frau Annaluise , geb. Trautmemo

'Vsrwhe , am 18. Juni 1936 , Stefanienstr. 94J

^ seftelltenversicherung.
S . l„?,'* ®chuns »- and Anskunftsstelle Karlsruhe' ‘«hsviI.

''
ji 'JJVerslcherunirsanstalt für Angestellte wird

Z.' stt* lto n ? 36 von Herrenstraße 45a nach Krlees -
(yerwaltunirsEebäude des ehemaligen Gar -

Ij.'Xlea *• Stock , verlegt . Die Sprechstunden' di, Jf6« - Montags von 9 bis 11 und Freitags von

der Relch »verslch«rung»-**• Krüger , Verwaltungsoberinspektor.

^Ar Schwerhörige!-
M Original - Akustik
^ bsiit ^ ÄN? bewährt. Tlektr. Höravvarat« » u
»«, 'Ler -MtKovhonen. Modelle für leben Wrad
^» ^ 'bwerhürtgkett . Unciussällig im Tragen.

Lnochenleikungshörer
mit Klelnbörrr, erstklassig nnr RM.

Pkäai 6e* « le unser — - - - ■ - ■
t *4e #

IVa 80-- .8- Bruch
£l*ita» Wwwaneu (tn
?" ' t fajk 7-> «• * "«•— -.
SM. N -^ uer Adler, v. 9 .

7 •• 7- Rastatt.
Sri " ». .9—7 Udr . Sri«

ä -v« mtt Mletnvörrr, erstklassig nur !
yroden St , unser« Modell « kostenlos am :

Bruchsal . Hotel Germania , v." in, 30. 8„ Graben-Neudors ,„ — _v_ (tn Graben) 8 .80—7 Uhr .
■" *rTfo „?v 7” «. Cnwatos , 4 . 7* Karlsruhe.
,**. Adler, v. 9 .30—7 Uhr a» hd .'

1. Lchlob-Hotel . v. 9
. - Vaden-Bade» , Hotel

.. a - - . « in. Mittwoch . 8. 7, Bühl.
<8lT

•**•« ». 9.80—« Uhr. (60077)
Sie bestimmt ! Gratis Prosp. 62^ ratlche Akustik Ges. Berliu -Reiuitkeudors .

^ !ch habe mich wieder hier
"

niedergelassen
Dr. med. Karl Wolf

prakt . Arzt
Wielandtstr . 2, Ecke Ruppurrers ’r.

Ruf Nr . 1680 . 68996
Sprechzeit :

3—5 Uhr / Samstags 12 —1 Uhr.
Zugelassen zu

allen Krankenkassen .J

sieinneiz-Kraimroi
aus gewaschen , u enthülster Frucht .
Ed . Stehlin . Bäckermeister ,
KOrnerstr . 34 , Tel . 4128 . 66194

Privat -, .Ander - ii . Liinzlingsheim
Sans delnmild.

"
sonnig , am Wald , nimmt noch einige
Dauer , und Ferienlinder bei mäßigem
Preis aus . (58894 )
Leitung : Schwester M . Mösstnge«.

Arena -Fahrräder

Stellengesuche
Zuverl ., ehrl ., ge -
wissenh . Invalide s.

Beschäftigung als
Kassierer (Inkasso)

gleich w . Branche.
Wagen kann evtl,
gestellt werden. An¬
geb . üb . Jnkassoge-
biet, Geh . od . Prov .
u . 59278 an Führer .

Existenz
gesucht .

Gelernter Koch,
40 I . , sucht « rbelt
gl . w . Art . Einige
100 M sieben mir

| ut Versügimg
(edt. a !« Kaution ) .
Angebote uni . 6013
an den Führer .

Junger
Kaufmann

(18 I .) der Mann -
faklurwarenbranche ,
sucht Stellg .

i . Verkauf o. Büro .
Angeb. unter 6243
an den Führer .

'" Lieferung direkt ao Private
hHerrured 29. 50
JnOemenred 32.50J &sllorvHetrsnrad 33 . 50

_ flallon-Oamenrad 36 . 50
Katalog gratis Vertreter geiucht

Ernst Knött , BreslauD löl

Umzugeuiohnlahrten
für hier und auswärts , Qbemimmt

Allons merz,Karlsruhe
GerwtgstraBe 10, Telefon 3956 56363

mit 12id6r . Relse-
brntt », technisch ge¬
bildet , eigen . Reise-
Wagen, erstklassige
Zeugnisse u. Refe¬
renzen ,

?lngebote »nt . 4120
an den Führer .

Saubere Frau
( Nordd . ) sucht sof.
ein . frauenl . Haus¬
halt zu führen oder
bet älterer Frau .
Angebote unt . 6134
an den Führer .

Stenotyplst
180 Silben .Korrespondent

I . Kraft ,
sucht ausbaufäblgen

Wirbungsbrs .
Angebote »nt . 6198
an den Führer .

ebrl ., gesund u . sin.
deriiebeud. L3 Jahre
alt , ev.. im Kochen
u . all . HauSarb . gul
bewand., sucht SteNe
in kleinen , gut . Pri
vathaurh . bei fami
liärer Behandk., per
I . od . 15. Juli in
Raslall , B .-Baden o .
Umgebung. Zeugnisse
vorhd. Angebote unt .
58036 an d. Führer .
Verlag Rastatt .
Junge , ehrliche u .
znvertäll .

würde gerne morg .
einige Stunden in
Metzgerei, Bäck . od .
sonst . Laden einige
Stunden aushelfen .
Inschriften u . 6233
an den Führer .

3g. Mann
sucht Arbeit
gleich welcher Art .
Führerschein 2 n . 3 .
Angebote »nt . «149
an den Führer .

Immobilien

(falta -yiattUstm
fteittem- Turnierl eim
ftaKa -Ttarrnleirn
liefert seit 25 Jahren Paltalolmfabrlk
Erfurt . TQchtlga Vertreter
gesucht « 60118

Funger Mann
zum Verkauf und Auslieferung von Da¬
ren an die Kundschaft, verbunden mit
Hnkaflo usw., gesucht . Nur zuverl. , ehrl .
Arbeitskraft gewünscht . Ausführliche An¬
gebote mit Zeugnissen unter Nr . 6196 an
den Führer .

• WENN •
©t« ahne Risiko regelt» . «. ftetg.

verdienen
tooSm . dann übernehmen ei « traf ,

geweihtmäsiige
VEttTMEDSSTCLLE

für uns . bek. Bremer RLstkasfee ,
Tee u. Kakao und schreiben an
Herin. Suhren & Es . , Kaffeerösterei

Bremen I . («0103

Etagenhaus
dicht Richard-Wagnerplatz. 2X4 Z!m -
merw. mit Bad . Garten usw ., mit
RM . 15 000 .— Anzahlung zu der-
lausen durch , («0113 )

F
H ca«kll Immobilien

■ M . « 9VOII Hypotheken
Waldhornftr . 30 Fernruf 2952

Kurz-, weiB-
und woilwaren -

geschäft , 1. Lage . I» Existenz , billige
Miele , akleetzhalb , bei 0- 7000 RM .
Anzahlnng zu verkaufen durch

F
m 1 | Immobilien■ VI . 91011 Hypotheken

walyhornsir . 30, Fernr . 2952 . (60113

Baupartner !
Für ein 2>Familienwohnh »n». 8 Zimmer ,mit Nebenräume und 2 Garagen , in
Durlach , Eltstngerstraße ) , bei einer An¬
zahlung yon RM , 8000, — dir 10 000 .— ,
Rest finanziert , sofort gesucht . Angebot«
unter Nr . «0211 an den Führer .

1. 6 . Farbenindustrie Aktiengesellschaft ,
Frankfurt (Main)

Bilanz am 31 . Dezember 1935
Aktiva

I . Forderungen wegen noch nicht begebene» Borratä -Stamm .
aktien .

Forderungen wegen noch aicht begebener « orz» , »aktien
Gerl« A .

Rückständige Einlagen aus « orzugOaNIr» Serie B . . .

II . Anlagevermögen

Grundstücke einschl .
Kohlenabbaugerechltg .
7eit«H . ■ • >

Geschäft«- und Wohn¬
gebäude . . . .

Fabrtkgeböude . Eisen ,
bahnanlagen n . an¬
dere Baulichkeiten

Apparate . Maschinen
u . maschinelle Anlag .

Betrieb », »nd Ge»
schäftrinventar

Konzestionen. Patent «,
Lizenzen, Marken- a .
ähnlich« Rechte . .

Vortrag
Zugang

RM

99 474 837 .—
5 177 16«.—

51 213 269 .—
783 469.—

96 907 923 .—
19 878 293 . —

144 250 203 .—
67 728 058 .—

4 014 968 .—
1 834 751 .—

1.—

395 861 201 .—
94 901 737.—

Abgang
Abschreibung

RM

2 «33 863 .-
203 226.-

480 535.—
2 223 286.—

1 423 452.—
9 163 261 .—

1 105 286 .-
49 028 805 .-

241 860 .—
1 150 322—

5 885 096 —
61 768 850 —

RM 41 827 591—

_ 96 117 577 .84

RR 8 623 520 37

3 335 459.20

III . Beteiligungen
IV . Umlaufvermbgeu

Vorräte
Roh- , Hilf»- und Betriebrstofse
Eigene Erzeugniste u . Handel»-
waren . . . . . . ■_

Wertpapiere . . . . . .
Forderungen

ans Grund von Hypotheken,
Grundschulden u . Rentenschulden
auf Grund geleisteter Anzah¬
lungen .
auf Grund » . Warenlieferungen
und Leistungen .
an abhängige Gesellschaften und
Konzerngesellschaften
Darlehen u . sonst . Forderungen ^

Wechsel .
Scheck« . , » » » » » » » » »
Schatzanwelsungea . . . » .
Kaflenbeftänd« einschl . Guthaben bei Notenbanken und

Postscheckguthaben . .
Ander« Bankguthaben . . » , »

V . Posten , » te der Rechnung»abgrrn,ung dienen . . . .
Vl . Be! Rückzahlung der Tetlschuldverschreibungen vom Jahre

. 1928 fällige» Aufgeld > . . .
Rückgrisfiforderungen au»
Hastungrverblndlichkeiten , . , RR . 141 014 885.71

„ 216 810 770 .76

_ 98 528 56:1.49
_ 95 943 320 .30

9iR

40 000 000 —

40 000 000 —
26 606 250 —

101 814 814.—

49 292 967—

106 199 503 —

161 844 170—

3 957 537—

137 945 168.84
32 392 443.30

423 241 634 .12
7 649 269 .71

300 789.19
21 837 426 25

11 172 502 .19
102 378 719 .38

8 227 352 .88

16 240 820—

Passiva
I . Stammaktien -Kapital . Stimmrecht für RM 720 000 000 —

Borzug »akttrn Kapital

Serie X » . ■ Stimmrecht für RM 40 000 000—
zusammen RM 760 000 000 —

B »r,ug «aktlrn .Kapttal
Serie B . , . Stimmrecht für RM 400 000 000 —

II . Reservefond»
Gesetzlicher Reservesond» » , , . RM 182 900 110.73
Freier Reservefond» » » » . . RM 17 708 641 .32

III Rückstellungen . » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ , ■ ,
IV . wertberlchtigungspostea

V . Verbindlichkeiten
Teilschnldvcrschreibnngen

vom Jahre 1928 . . , » . RM 242 750 600—
hiervon !n unserem Besitz » ^ RM 80 342 400 —

RM 162 408 200 —
hierzu bei der Rückzahlung spätesten»
am 1. Juli 1945 fällige» Aufgeld RM 16 240 820 —

Gekündigte Lbltgatlontzanlelhen . . . . . . .
Gebundene Wohlfahrtsfond »

Penstons - u . Unterstützungskastcn RM 43 4000 000—
JubtläumSkaste . . . . . RM 3 000 000 —

Uebrigc Verbindlichkeiten
Auf Grundstücken lastende Hypo¬

theken , Grundschulden und Rcnten -
schulden . RM 1 149 360 .58
Anzahlungen und Kautionen von
Kunde» . RM « 215159.83
Verbindlichkeiten aus Grund von
Warenlieferungen und Leistungen . RM 57 761 315.43
Verbindlichkeiten gegenüber abhän¬
gigen Gesellschaften »nd Konzern-
gescllschaftcn . RM 17 154 867 .20
Verbindlichkeiten gegenüber Banken RM 3« 802 780.%
Stiftungen . RM 4 107 822 .14
Zinsen aus Teilschuldverschreibungen
vom Jahre 1928 . . . . . . RM 9 744 492—
Sonstige . . . . . J _ ■ RM 4.3 265 172.21

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzung bienen . . . »
VII . Gewinn

Bortrag au» , 934 . , , » . RM 4 779 941 .25
Reingewinn au« 1935 , , j _ ^ RM 51 439 811—
Hastungsverbindlichkciten ■ » . RM 141 014 885.71

1 573 790 169.58

Gewinn - und Verlust - Rechnung für 1935

31831
720 000 000 -

40 000 000 —

40 000 000—

200 608 785 .06

65 000 000—

178 649 020—
236 9-27.6«

46 400 000—

176 200 970 .38

50 474 684 .24

56 219 782 .25

1 573 790 169.58

Soll
Löhne, Gehälter , Tautiemea und Prämie » . . . . . .
Gesetzlich , Toztal .Abgaben
Abschreibungen aus Anlagen » , » » » » > » »
Andere Abschreibungen
Zinsen auf Teilschuldverfchreibungen vom Jahre 1928 . » .
Besttzfteuern einschließlichK»r»«rschaft« steuer uad Gewerbeertrag .

steuern .
All« übrigen Aufwendungen mit Au»nahmr »er Aufwendungen

für Roh . , Hits», und Betriebsstoffe nnd Handelsware » .
Gewinn

Vortrag au« « 34 . , . . . RM 4 779 941 .26
Reingewinn für 1985 . , . » . RM . 51 439 811 —

Smwt-Bertreler
für Oberbaden . Saar u . Pfalz für einzig¬
artig , Erfindung , gef. gesch. , nachwelSl.
mon . 1000 Ml . tn verdienen . Rur nftfl .
Herren «. Firmen mit 60.6 f. Lager gef .
Angebot« unter 6222 »n den Führer .

Offene Steilen

^ enzin - usv Od -
WSSTÄttlSS

Mehrverdiensl
ansÊ kmis seiner erstklassigen Erzeug .**• *881»

” root fiort 8baR 8 . Angebote unter^ an den Führer.

Kraftfahrer
für Dlesel-Schnell-
tranSportrr , ledig
und zuverlässig, so ,
sor« gesucht.
Zuschriften u . 59287
an den Führer .

Such« auf 1. Juli
ein saub . , ehrliches
und fleistigeS
Servier -

ftäulem
nicht unter 18 Jahr .
Angebote »nt , Vor¬
lage d . Zeugnisse u.
Llchtbssd an ( 00102

Karl Pfeiffer ,
zum »Lamm ",

Rotensol ,
Tel . 380 .Herrenalb .

^ lUeuiMiertreter
för

Kran - und Aufzugsbau
|U| gesucht^ ■HneniahriKWiesbadenOG .

Für ehrl ., braves

Mädchen
wird bis 1. od. 18.
Juli Stelle für
Haushalt frei . Nicht
über 2g Jahren .

Grorg -Frievrtch -
straße 22, I ., rechts .

( 59147 )

Aelt. Mädchen
f. frauenlos . HmiSh.
einer Gastwirtschaft
gesucht. Angebole m .
Geh .-Anspr . u . Nr .
«210 an d . Führer .

JungeS , ehrliches

Mädchen
für klein. GeschäftS-
hanSH . gesucht. Evtl .
AnSHNfe im Laden .
Zuschriften u . 59298
Im Führer .

Jüngers

fl. Mithilfe t . Haus
halt gcs . Zu erfr .
Kaiserallee 22, I .

( 0170 )

2p Ws 30 Jahre , der kleine Bilanzen selbständigzieht , etwas Englisch u . Französisch beherrscht ,•‘ «ogranime aufnimmt und auf die Maschine
H wiedergibt von einem industriellen Orot ! '■nternehmen In der Nähe von Karlsruhe aufsofort gesucht

n |
US

^
1*lr **C*,e Angebote mit Lebenslauf , Zeug ,

und
Sc*lr^*en ’ Angabe des Gehaltsanspruchs

M». cilf * frühesten Eintrittes erbeten unter« L72 an den Führer

HM .-Mädch.
jung , verlrauensw .,
zum 1. Juli in Neu¬
bau nach Mühlburg
gesucht . Vorzustell
bet Frau Kuntzsch ,

Hlrschftraße !5a.
(62.38)

ZMS-8MM
zentral grl . , nmständeh . p , sof . zn
»erkf . mit kompl . «ingcr . modern.
EiS- » . Limonadefabr . , glotze ma¬
schinelle Kühlräum « für Bierdepol
m . neuzeitk. Abfüllvorrichtung . Zu¬
schriften unt . 59432 an d . Führer .

Wer baut mtt ?
Einfamilienhäuser mit 3 nnd 5 Zimmer
und Nebenränme , bei 2500—3500 RM .
Eigenlapilal , Rest finanziert durch lang¬
fristige Hhpotheken , in bester Lage . Ange¬
bote unter Nr . 60214 an den Führer .

Gntgehemd«

» Mr »
MtuML
iu größerer , schön geleg. Stadt
Mittelbadens , mit gut einge-
fllhrter Lavdkundschaft u . einem
Jahresumsatz von über 150 000
RM . einschließlich Anwesen, ge¬
sundheitlicher Verhältnisse de «
Besitzer« wegen

r« oeMen.
Anfrage » n . 59155 an d . Führer

RM Haben
227 535 241 — Gewinn -Vortrag au » 1934 .

13 546 128 —
61 768 850 .—
2 474 240 —
9 744 402.—

Roheinnahme nach Abzug der Aufwendungen für Roh», Hilf « .
und Betriebsstoffe und Handclsware « » . , , .

Erträgniste aus Beteiligungen
Zinsen und sonstige Kapitalerträge
Autzerordcntltche Erträge

43 733 466—

224 233 496—

56 219 782 .25
639 255 697.25

RM
4 779 941 .25

611 936 136—
9 131 087 —

13 225 320 —
183 213—

639 255 697 .25
Rach pflichtgemäßer Prüfung anf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand«erteilten AusNärungen und Nachweise bestätige ich, daß die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäst» .

. . bericht den gesetzlichen Vvrschriste» entspreche». .
FruuFurt (« ai»), im Jnni 19» .

Br. Wikbel» B»st
Wirtschaftsprüfer .

I » der Geueralder fauunlung am 25 . Juni 1936 wurde defchkosten , für da« Ge schästSjahr 1935 «tu« Dividend« v« > 7% js verteile».
Auf unsere TeNschalbverschreibungeu »»» Jahr « 1928 entfallen dem,»folge, in Ueberetnftimnnmg mit § 2 der » nleihebedingungen . für da« Kalendersahr 19356% Zinse» .
DI« « »»zahlun « der Divtdend« erfolgt sofort - rgrn Einreichung de» Gewinn auieilfcheincS Rr . bt ; die » »«Zahlung der Zinsen auf di« Teilschuldverk-breibunae »vom Jahre 1928 erfolgt ab 1. Juli 1936 gegen Einreichung de» Zin » scheine» Nr . 3 (per 1. Juli 1936) ^

1. durch dt« « ose«schas1»kassen :
bei unserer Zeutrol -Finan,Verwaltung tu PerNn RW 7, Unter de» And « 78.bei unserer Bank-Abteilung tn Frankfurt (Main ). Srüneburgplatz ,
sowie bei unseren Werken in :
Berlin SO 36, Franfturt <M»>n)-Höchst, Severkuse» b. Köln. Ludwig »hafru a . Rh ., Uerdinge« a . Riederrheiu ,

2. durch di, Gesellschaftrkasteder Firma Kall« & Ho. « kiiengefellschast . Wie«baden-Bi-brich,3. durch »uchstehemd« Baude, uu» deren deutsch « Zwetguirberlaffungeu :

Deutsch« Bank und Di»conto-Gesellschaft i» Berit »,
Berliner - andeir ^ ilesellschast in Berlin ,
Commerz, und Prtvat -Bank AktiengesellschaftIn Belli » ,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft tn Berlin ,Drctdner Bank tn Berlin ,
Reichs-Eredit -Gesellschaft Aktiengesellschafti» Berits« - « leichröder tn Berlin .Delbrück Schickler & Ho. tu Berktu,
I . Dretzfn» X E«. I» Berftn ,
tzardtz ch C« » . m . » . H . i» Berv »,
Rrtalgcsellschast «Niengesellschaft iu Freuekkuri (« aiutz,

ferner nur in Leipzig : «Agemetue Deutsche Erebttftlusta « I» Setvtzig.
Feaulfurt (« oftq, tz«, Jyent « 36.

Gebrüder Beihmanu Iu Frankfurt (Main ).
I . Drcvfu » & Eo . in Frankfurt (Main ) ,
Georg Hauck & Sohn In Frankfurt (Main ),
M . M . Warburg & Go . in Hamburg ,
Sal . Oppenheim jr . ch Eie . In Köln a . Rh -,
I . H. Stein in Köln a . Rh . .
Bayerisch« Hypotheken- nnd Wechsel -Dank tu München,
Bayerische Bereinrbank In München,
H. Aufhäufer tn München,
Merck . Fink 4c Co . tu München.

00085
L G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft

0 . ® di m t fe Seid

Einfamil .»
haus

Küche , 3 Zimmer ,
Mansarde , i . Karls¬

ruhe-Gartenstadt ,
Rüppurr , Hardt - o .
Aibsiedlg ., «« lauf ,
gesucht bei hoher
Anzahl« . Angebote
unter Nr . 6141 an
den Führer .

verbreitet
den Führer .

Fleiß .,
- '

ehrl .
für ffitntl . Hausar¬
beiten auf 1. Juli
gesucht . Geugeli »,
Scmtnarstrastc 6 .

( 6203)

Wegen Erkrankung
de » Mädchens sofort
oder 1. Jult

Mädchen
gesucht zum Servie¬
ren und Mithilfe im
Haushalt . Gute Be.
Handlung . (00223)

Ehr . Merz ,
Gambrinn « ,

Durtach .

Für seriösen Kaufliebhaber bei ca . 50 000.4 sofoNigrr
Baranzahlung in nur guter Wohnlage von karl »ruhe

rentaDtes etagen -lofiifans
mH 3- 00. 4

m tatifen geM.
Angebote , die vertraulich behandelt weiden , umgehend
erbeten an («0219

M . « übler u , « oh » ,
Karlsruhe , Kalscrftraße 82a , Telefon 461.

Mädchen
gesucht. Borst . 1—2
Uhr , «rtrgsstr . 39,
Mößnetz. (8128)

Lagerraums
trocken , massiv , Mindesttfroße 4—560 qm ,
Gleisanschluß unerläßlich , von großem , süd¬
deutschen Werk zu pachten oder zu kaufen
gesucht . Evtl , kommt auch geeigneter Bau¬
platz in Betracht . Angebote unter M. A. 1144
bef . Ala Anzeigen A .-G ., München , Herzog -
Wilhelmstraße 13. (60071

« tttc«, schSne«

Kerren -
FrifeurgeschSst

in HauptgefchLftSstraße einer Bad . Mittel¬
stadt, wegen Alters sofort zu verlaufen .
Angebote unter O 4116 an den Führer .

Der Schlüssel
nun KUK - Holzhaus

liegt auch fUrSie bereit . Bütten Sie
nlebt L»««t au so einem gediegenen
und gut isolierten Eigenheim ? Ea
wohnt sieh darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Ban - Flnan «
slernng . Kelch bebilderter
Katalog ftir KM . 1 — erhältlich .

KATZ A KLUMP» L * G.
GKKN8BACH

BerpaAmigl
DaS Hofgut mit Kaftwirtschasl

„ Kröberubof " ,10 Minuten von Elation Zell am Har¬
mersbach entfernt , mit a . 8 Hektar Aecker
u . Wiesen , ist auf l . Februar 1927 neu
zu verpachten. Beschöstigungsmögtichleit
noch auf den selbstbewirischafteten Wiesen .
Pachtbedingungen liegen bei Herrn Nestle
zum Gröbernhof aus . Besprechung und
Borzeigen am Sennteg , den 28. Juni ,
vormittag « 10 Uhr, im „Gröberndos" .
Pachtliebhaber wolle » Angebote mit Zeug¬
nissen und Bermögenzvrrhältniffen belegt
bi « 10. Jul ! «inreichen an (58459
Keuichgauer Adelige » Damenftlsi « erwel.

tu», iu KöuIgSbach (Baden).

Etagenbaus
8X6 Zimmer , nnd Mansarden -Wohnung ,
gute Lage Südweststadt, preiswert zu ver-
kansen . Zuschriften unter Rr . 6028 an
den Führer .

Wir :
planen
bauen
finanzieren

bts 70 % Ihr

Meint
Gef , f. Betonst Bau

Kappler & IS».,
Heidelberg .

Ausk , d . Arw . John
Fröhner , Karlsruhe ,

Guerndergstr . 5.
Tägl , ab 17 Uhr ,

Baunarlnsr
für zweismnll ..
Hau» tn schöner
SladtlageKarlS »
ruhe sofort «es.
Angebote unter
Rr . 22714 an
de» Führer

8« verkaufen
ober Tausch !

Solides Hans
in Baden -Baden

für Aerzte geeignet,
11 Zimmer , 3 Kn-
chen, 1 Wohnung so-
fort frei. Zuschriften
unter Nr . 6165 an
den Führer .

Schdnes

ßiniom.-äaus
Nähe Moltlestr 7
8 ., Bad , Zenlralhz .,
Gart , eie, blll . z. vk.
Ger . Anz . Herinann
Stöckingrr ,Bahnhofs .
Platz 14 , Tel . 7406.

(6217)

in bester sonniger
Sladtiage , f . Arzt ,
Zahnarzt od . Büro »
geeignet , 2>,Lstöckig ,
Zenlralheiz, , eine
6—7 Z, -Wohnung

alsbald frei , Preis -
wert zu verlaufen .
Angebote unt . 6022
an den Führer .

KenfenDaus
Neubau

W-ststadtlage , 1930
bezogen, mit 6x3
u . 1X2 Ztmmerwob -
nungen , Bäder , Lust,
fchutzkeller , äußerst
preisw . zu Verlauf .
„Hoher Urberschusi".
Nähere » ( 60210 )
Franz Peter ,Engen Breitenberger

Ostendstraße 2 ,Telefon Nr . 2406 .

Bauplatz
1 » qm , Frontbr .24 m, a .fert . Straße .Nabe Albstedlg . , zu
verkauf . Angebote u .6161 an d. Führer .

EinsWilien-
önus

i .schün . Lage Gerns¬
bachs, 6 3 -, >Mrhe,
4 âd , 1 Kammer , gr .
gcschl .Veranda , 1900
om Karten , bill . zu
verkauf . Anfr . an :
Bittk. Bmchliandlunq,
Gernsbach . ( 60101 )

Große
Fachwerk¬
schuppen

2-seitS mit GleiS-
anfchl. zu »ertanf .
Nähere « Karlsruhe ,

Vlrchowstraße 14 .
(58822

Zu » erlaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feterabendwog ,
719 am, Frontbreste
13 Meier . ( 41012
Markstahler ch Bart, ,

Nenreuter Sir . 4.

Suche ein größeres

Anwesen
aveign . f. eine Hüh .
nerfarm , zu kanfen
od . pachten. Ang . u ,6091 an d . Führer .

EtrebsWer
Llnidwirt

sucht für sofort od .
1. Januar
15-28 tzektkk
grodes Eut

zu pachten. Inven¬
tar wird Ubernom-
men. Zuschr. unter
59290 an d . Führer

Werner Elebarth

Aach Kernsühm aus
seinen Schriften und

Aeden

llmfang 265 Gelten
3n Leinen RM . 3 .80

Zu beziehen Lurch den
Zührer-Derlag S . m . b . h .
Ablletlung Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße 1b
ferner durch Me Geschäfts-
stellen Gffenburg , Abolf -
Hitler-Hau « und Baden-
Baden am Leopoldsplatz

I



~

fflöBEL
~

EHRFELD
die EinHnufsquelle für preiswerte Möbel
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 (Ehestandsdar .)

f
- -

j Kuweiter J . 9 elry <wm .
Kaiserstraße 102

^
das gediegene Fachgeschäft seit 1846

^

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Eintrachtsaal
Platzmieten -Werbung für Winter 1936/37

Kammermusik der
Montag »
5 . Okt .
20 Uhr

Sonntag
8 . Nov .»

20 Uhr

Montag »
7 . Dez .»

20 Uhr

Montag »
11 Jan

20 Uhr

MXttwoch
17 . Fahr

20 Uhr

Montag
18 . M8rz

20 Uhr

(anläßlich der Berliner Olympiade)

WSS-MklüII
AeubSuartetl

( vom Elly -Ney -Trlo )

Aernlkt'Suarieit
Edwln - Flachar -Kammarorch .)

Qimrlello üi Ami
Elly Ney-Zrio .

MMW-gmieii

RuBlawd i
Glasunow : Nr . 4 op . 64
Tschaikowsky :Nr . 3 op . 30
Borodin : A -dur Nr . 1
Österreich »
Mozart : C -dnr K . V . 46f>
Schubert : G -dur op . 161
Haydn :„ Lerchen -Qnart . "

BChment
Smetana : Aus m . Leben
Novak : op . 22
Dvorak :Klavier -Quintett
Italien \
Respighi : Antiche arie
Boccherini : D -dur
Verdi : E -dur
Deutschland i
Reger : e -moll -Trio
Beethoven : op . 1 Nr . 1,
Brahms : op . 8, H -dur
Frankreich i
Debussy : g -moll , op . 10
C . Franok : Klav .-Quint .
Ravel Streichquartett .

Gesamtkarten zu 12.— (sämtl . nnm . Saalplätze ) , 10.— (Galerie nntn . ) , 6 —

(Galerie offen ) und 4 — (Stinlentenkarte Galerie offen ) , ab 1. August mit
II % Zuschlag (auch für zuriickgelegte Karten ) . Den letzt }Uhr . Platzmietern

bleiben die innegehabten Plätze bis zam 1. Juli Vorbehalten .

Kurt Neuteldt y.r ^ v81

BADEN- BADEN
Sonntag 5. lull 1936,20 .30 Uhr

P OroHearhbeleudifung
Liddentaler Allee * Kurgarten
3 Musikkapellen

58987

Eintritt RM. 1.—, für Inhaber von Kurtaxe- und Ein¬
wohnerkarten 50 Pfennig. Vorverkauf Kurhauskasse.

3ur$ eise
. -

muß Ihre Frisur
gepflegt wirken .
Kombinaior -Dauerwelien
sind haltbar , formschön und
erhöh ** die Ferienfreudei

Salon Adams
Douglasstr . 14 - Fernruf 7109

Mit Bedarfs¬
deckungsscheinen f
Kinderbeihilfen kau¬
fen Sie preiswerte

Lelö- und
Bettwäsche
WäschegeschäftHolzschuh
Werderplau 48

Inseriert im
„Führer ".

Erii
Wir iängen und weilen
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patontlorton Apparaten , SA -Stlofol
wird auch Schuh und Rohr geweitet 1
Warum sich ewig quälen ? 6223

Schuhbesohlanstalt KörnerstraBe 18.

Hindenburgbau -
Reisebüro Stuttgart

Telefon 406 86

Ferienfahrten
Jeden Montag 7 Tg. 14 Tg.

Venedig/Gardasee . 1( 0.- 162.-
Meran . . . . . 88 - 143 -
Dolomit ./Grödnertal 85 - 127.-
Oberital Seen u Pässe 4 Tg . 73.- 1

[ Bayer . Alpen u . Seen 4 Tg . 54 .-
Jeden Sonntag 1 Woche 2 Woch.

I BUhl a . Alpsee RM . 46 - 80 . -
I Unterwössen-Chiemgau 54 .- 87 .-
I Kochel am See . . 54.- 91 .-
I 6. u . 27 . 7. . 10. u . 24 . 8.
I IO Tag * Riviera / San Rcmo I
| Nizza . RM . 150.— I

einschließlich Fahrt u . erst - I
klassiger Vollverpflegung . I

| Annahmestelle : 60073
Kartsruhe : Reisebflro Karlsruhe A6. j

Kaiserstraße 148, Telet . 7240/41

1
Etuis » B5gen etc . kaufen Sie
vorteilhaft im Fachgeschäft

E . Wattl
Geigenbaumeister

Ecke Kreuz -Kaiserstraße bei der
Kleinen Kirche , 1 Treppe . Tel . 1223

la Reparaturen 58656

Gediegene Qasltf &tsware !

Erträgliche Aaxah ung 1

Bequeme Ratenzahlung !

• I (schon von Mk. 2.50 an pro
I 100 Mk . Kaufsumme ).

„ SUdhag “ , Stuttgart -N.
R. Volgtmüllnr » Knieiingen-Karisruhe

Badische«
SiaalstDeafe»

Sonntag ,
beit 28 . Juni 1936 .

Nachmittags :
Außer Miete

Zum letzten Mal

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher .

Regie : Michels .
Mitwirfende :

Erdig , Fiebig ,
Koerser , Marlow ,

Petersen , Siekmann
a . ($ ., Graeber ,
Höcker , Kloeble ,

MichelS , Schudde ,
Steiner .

Anfang 16 Uhr .
(knde 18 .30 Uhr .

Preise 0 .90 — 2 .80 .

AbendS :
C 28 . Th .- Gemeinde

901 — 1000 .
Gastspiel

Cora Wackers vom
Städt . Opernhaus

Frankfurt a . M . u .
Abschiedsvorstellung

Heinrich Nillius

Cavalleria
rusticana

Oper
von Mascagni

Dirigent : Keilberlh .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Baumann , Ficht ,
miiller , Römer ,
Seiler , Strack .

Hierauf :-

Der
Bajazzo

Oper
von Leoncavallo .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Wackers a . <8 .,

Kiefer , Rcntwig ,
Nillius , Seiler .
Anfang SO Uhr .

Ende 22 .45 Uhr .
Preise C

( 0 .00— 6 .70 RM .) .

Montag , 29 . Juni :
Abschiedsvorstellung
Elfrtede Kuhlmann :

Tanzabend
mit Orchester .

Anmeldungen zur
Stammiete 1926/37

zu bedeutend er -
mätziglen Preisen

nimmt die Billett -
lasse jederzeit ent¬

gegen . Prospekte da¬
selbst erhältlich .

I. Sonntag 14 TageDolomiten
Piere di Lhrinallongo
Arabba Madonna

di Campigiio
beste Hotels , fl .
Walfer .Gefamt -
preisRM .135.-150.-

Relsebdro
Zimmermann

Stuttgart
Kanzleistr IT .27884

Medizin .
Bäder

Fango -Packungen ,
Parassin -Packuugen ,
Massagen in u . au .

tzer dem HauSl
Fußpflege !

Stau S . PM
Bruchsal , » aiserftr .
Nr . 3b . Tel . 2817 .

( 48948 )

Massagen
fachm . Bch . H. W . .
WilhelmstrI 10. M .

6081 )

Programm kostenlos

Ludwig Maier
mobeltransport - Lagerhaus
Solienstraße 89 Telefon 437

_ 58817

Verlangen Sie |
Offerte vom

Planomger
Ludwig

SGMS0U1
I

Erbprinzenstraße 4 ■
b . Rondellplatz >

BerücRsicliW
unsere

Inserenten .

Korsett-
wemstatt

Maßanfertigmng
n . Reparatnr

A . Lncas Nacht .
Herrenstr . 21.

(48792

I I

Die allerletzte Gelegenheit !

Auch am heutigen Schlußtag
vonsiandiBes. ungekilrzies Programm

im

Circus Carl
HAGENBECK

Karlsruhe ♦ Meßplafz
Letzte Vorstellungen

3 % und & %, Uhr
Kinder nactiminags halbe Preise l

Die weitueruninte Tierschau ist von 10 -18 Uhr gefitfnet !

Vorverkauf : Circus -Kaffen , Tel . 131, Zigarrengefchäft H . Meyle »
Adolf Hitlerplatz . Tel 450 , und Web -̂ r ' s Zigarren¬
ecke » in Durlach , Marktplatz, Tel . 562. 59356

Wiederkommen ln den nSchften Jahren ausgeschloffeni
Bevor Sie Denen , heulen , ent¬

schulden beiragen sie uns .
Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

Eigenheim -Schau
der BaulparRallemalnz Akt.-fles.
Karlsruhe . Kaisersiraae 172, Telefon 372
Durchgeh , v . 9-19 Uhr geöffn . Eintritt frei 1

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.— RM *

Be ! Voreinsendung durch die Post 1.40 RM . 58357

RIKKZAHlUMu i.Monat

ideliias-

rempjy*

KARLSRUHE

Vltofahlr

TfpitqiodUAcnA '

i
mod . Kosmetik / med . Bäder
Höhensonne/massage •
FRIDA 1ACKNER
Doiaglasstr . 26 » bei d . Hauptpost
Telefon 6208 ' 26170

Tod dem
Beseitigung auf ehern . Wege , ohne

Umbau, 10 fAhrige Oarantia. Rur durch

F. A. Carl Uleuer, Franhluri a . m.
Sandweg 6. Kartenhaus. Tetefon 46568

Kinderl . Beamtenehe .
paar nimmt

Md
besserer Herkunft , in

liebevolle Pflege ,
evtl , für eigen an ,
bei angemess . Vergü¬
tung . Zuschrift , unt .
G . 984 an d . Führer -
geschäftSst . Gaggenau .

Abonniert
den Führer

Einladung
zu dem am Montag , 2S. Aun ! 1986,
abends 8 Uhr , im HSrsaal 37 der
Technischen Hochschule in Karlsrnbe
ftattfindcnden Vortrag des Herrn
Peofessor » De . Schnabel , über :

„Dberrheinische Lanöe in
btt deutschen Geschichte "

Sintrittskarten zu 40 Psg vor dem
Hörsaal 37 ; Boranmeldung ist nicht
ersorderltch . (60116 )

Berw - ltungSal - demie Baden .

Auch ohne sein
Temperament

ZYL .

und seinen Schneid wäre er
noch mehr wert als er kostet :
denn dieser Sechszylinder
kostet weniger als mancher
Vierzylinder .

0PEL > 6 <

WJ]',

Unverbindliche Probefahrt beit

Autohaus Eberhardt G . m. t>. H.
Karlsruhe , Amalienstr . 55-57 I Baden -Baden , Langestr . 1 ^

Fernruf 7329 -7332 Fritz Eurlcli , Ruf1648

Autohaus Ritterstraße G.m.b.H<
Ritterstr . 13 -17 Karlsruhe Fernruf 8064

Gemeindehaus der Ufeststadt.
BlOcherstraBe 20 59423

Donnerstag , den 2 . Juli , 20 (4 Uhr :

Konzert der Qesangsfyule
ölisabetf) gußmann

Karten zu 1.— und 50 Pfg . bei Fritz
Müller » Musikalienhdlg ., Kaiserstr . 96

$

Da lacht das Herz
aber das schöne Geschirr

stammt auch von
Geschenkhaus

Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

OmnibusililMen
mit Pieck ’s beliobten Reise -Zepps .

Wochonprogramm :
Montag , 29. Juni . Pfalzfahrt : (Eden -

koben , Maikammer , Neustadt ) .
Abf . 13.30 Uhr . Preis 2.60 Mark .

Dienstag , 36. Juni . Kaffeefahrt :
Alb - , Murgtal , Schloß Eberstein .
Abf . 14 Uhr . Preis 2.20 Uhr .

Mittwoch , I . Juli . Tagesfahrt Heil¬
bronn , Neekartal -Heidelberg . Ab¬
fahrt 8 Uhr . Preis einschl . Mit¬
tagessen 5.90 Mark . (59377)

Freitag , 3. Juli . Kaffeefahrt . Murg¬
tal , Schwarzenbachtalsperre ,
Herrenwies , Baden -Baden . Abf .
14 Uhr . Preis 2.75 Mark .

Verlangen Sie unser Jahrespro¬
gramm u . für Nah - u . Fernfahrten .

Hutoreisebüro Pieck , Karlsruhe
Kaiserstr . 36 Telefon 1322

Vor Schaden werden Sie bewahrt
wenn Sie sich fachmännisch beraten lassen,
bevor Sie Ihre verfügbaren Gelder anlegen.
Wir machen Ihnen gerne geeigneteVorschläge.

Bitte besuchen Sie uns !

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO -GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 90 Ecke Ritterstraße
Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44
Depositenkasse Ettlingen , Pforzheimerstr . 15

Warnung !
Warne hiermit je¬
dermann , Geld auf
Schecks der
Konto Nr , 48 568
auszuzahlen . Scheck,
dorweis . sind anzu -
zeig . Der ehrl . Fin¬
der wird gebet . , das
Scheckbuch geg . gute
Belohng . b . Wang ,
Nellenstratze 1, hier
nbzugeben . ( 8235 )

Suche gute

Mgektelle
für Bub u . Mädel
(ar .) 1 u . 2 I . alt .
Zuschrift , unt . 6173
an den Führer .

Kinder - u. Er¬
holungsheim
Waldhausmm
bei Ettlingen ,

nimmt Feriengaste
auf zu maß . Preis .
Jede Diät . Arzt .

6230 )

Kegler!
Freitagsgesellschaft

sucht noch einige ge¬
mütliche Herren .
Adressenangeb . unter
6188 an den Führer .

Der
MeiM

Heraurgegeben vom
vertag s. Stande »,
amtwesen , soll In
jeder deutschen Fa ,
mtlie angelegt wer¬
den Brei » nur 86
Pfennig , lart . tn hi
Seinen geb . 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Pfennig s. Porto

Führer -Berlag
G .m .d .H ., Abt .Buch -
handlg . . ktarliruhe ,
Lammstrabe 18 .
seiner tn unseren
Geschistsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden .

Ferner durch unsere
Geschäftsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden

SchiffahrteHD***

UrlaubsreiseA
an die Nord - u. Ost*®*

Beratung and Fahrkarten

Reisebflro Karlsruhe
gegb . der Hauptpost , Kaiserstr ^

Erholungsreisen ent Post««** ,
8 . - 12 . 7 . 8 Tg . Allglunr MJJ
(durch d . Schwarzwald am P °5Z *
see entlang ) 19.—26. 7. R ^*Vj„fd »
5, —12 , 7 . 8 Tg . Gartfa * « « (<£ p,
d . Schweiz nach Riva ) 4 TaS ^
Riva . Rundfahrt um den G a , £f --
19 .—26 . 7. RM - l08

^ .
Programme und Anmeldung

RefssbOro lirlsriM
cniiitir 1m

fl &lSBURELL,

EhestandsdarleD «

. Di* _
eleWriMn «

lÜondnhr

Uftdfür jedes Büro
jeden Laden " *
immer genaue I 6

durch Anschluß 8,1 •

das Lichtnetz .
Sehen Sie si c

meine Aussteller
an. Verkaufsp ^ ^

von RM . 1S.S0 ^

uäft
Große Auswahl lm Uhren-FachgesC '

_

Verlangen Sie Prospekte.

Telefon 3"m
»9**

60115

und heute Sehend s&ur , mit Prachtfeuerwerk nach Gemsbad
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